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Kirbrskämpfe.
Von ZSernyard von Brandenfiurg.

Das hieß noch leben, da floß das Blnt rascher durch
hie Adern, die Augen strahlten Heller auf und der eben
dem Hirn entstammte Stoff fügte sich von selbst der Hand
unter. Die Gedanken gehorchten williger, und was sie
dort unten schuf, in dem beglückenden Bewußtsein, daß
draußen vor der Thür Leben, Freude und Genuß ihrer
harrten, das schien ihr selbst genial, vollendet zu sein und
wurde jenseits der Alpen als eine neue Offenbarung ihres
gottbegnadeten Talentes begrüßt. Alles, was sie hier oben
beengte, ihr den Aihem raubte und ihr selbst an den
heitersten Tagen und in den friedlichsten Stunden das
Gefühl aufzwang, an diesen Mann, an dieses Haus, in die
beschränkte Umgebung gefesselt zu sein, flog von ihr, sobald
sie den Boden Italiens betrat. Wohl wandten sich manchmal
ihre Gedanken zurück zu dem einsamen, im Schnee liegenden
Heim, zu der verlassenen Tochter, dem vernachlässigten
Gatten— aber dann zauberte sie sich das Bild des ge-
müthlichen Theetisches vor die Augen, sie sah die Beiden
einträchtig und zufrieden nebeneinander, oh, sie waren ja
so glücklich ohne sie— und in der tröstlichen Vorstellung
verlor die Sehnsucht an Kraft und die Gestalten der beiden
Einsamen traten immer mehr vor ihrem Geist zurück, um
endlich ganz ihrer Phantasie zu entschwinden. Sie hatte
keine Zeit, sich mit Vorwürfen zu plagen oder melancholisch
zu sein! Der Welt, der Menschheit hatte sie ihre Dienste
geweiht, sie war es ihnen schuldig, nichts zu vergeuden.

„Ich werde morgen anfragen," sagte sie aus tiefen
Gedanken heraus. Jngeborg saß am Flügel und spielte ein
schwärmerisches Lied, dem Gerhard, eine mächtige Cigarre
im Munde und große Wolken vor sich herstoßend, andächtig
lauschte, das war sein liebster Tagesabschluß. Er schrak bei
Johannas Worten auf und tadelte sich selbst, daß er nicht
gleich wußte, bei wem und um was sie anfragen wollte.

„Ich werde mir zuerst eine Wohnung an der Riviera
micthen," fuhr sie fort, ohne seine Verwirrung zu bemerken,
„im Dezember gehe ich nach Florenz— Rom schenke ich
mir diesmal. Was meinst Du dazu?"

Er nickte. „Gewiß, wenn es Dir so am besten paßt, ich
habe nichts einzuwenden; für uns ist es einerlei, ob Du ein
paar Meilen nördlicher oder südlicher bist— zu uns ge¬
hörst Du dann ja doch nicht."

Cs klang so traurig, so muthlos, daß Johanna ihn
erstaunt ansah.

„Aber Gerhard," bemerkte sie dann vorwurfsvoll, „wem
gehöre ich denn sonst? Für wen arbeite ich denn als für
— für Euch, Dich und unser Kind?"

Gerhards rothes Gesicht hob sich mit einem Ruck von
der breiten Brust, und in ruhigem Tone, aus dem doch ein
bescheidener Stolz klang, erwiderte er:

„Das mußt Du nicht sagen, Johanna, ich arbeite ja
auch. Ich könnte Dir Alles geben, was Du brauchst, und
für Jngeborg ist schon gesorgt—" . , „

„Ach, Du verstehst mich nicht, Gerhard," unterbrach sie
ihn, „ich redete nicht von Geld, ich sprach vom Ruhm!"

Aber sie glaubte selbst nicht, daß von diesem Lohn viel
für ihren Mann abfiele, und sie erhob sich bald, um zur
Ruhe zu gehen. Sie küßte Jngeborg, deren Hände noch
immer leise über die Tasten glitten, und sagte scherzend:

„Gute Nacht, Inga, kleine Hausfrau— in acht Tagen
bist Du wieder unumschränkte Gebieterin."

Bald löschte auch Jngeborg die Lichter und sie und der
Vater stiegen zusammen in das obere Stockwerk, in dem sich
ihre Schlafzimmer befanden. Sie drückten sich die Hände
und sahen sich traurig an — ach, sie wußten es Beide: der
Winter kam, die Einsamkeit, sie waren wieder auf sich an¬
gewiesen, fern von den Heiteren, Glücklichen!

II.
Vier Wochen waren seit Frau Johannas Abreise ver¬

gangen. Die kleine Wirthschaft wurde von Jngeborg in
tadelloser Ordnung gehalten itttb ein fremdes Auge hätte
nicht das Fehlen der Hausfrau bemerkt, das so schmerzlich
von den Insassen der hübschen Villa empfunden wurde.

Jngeborg saß vor einem Haufen Wäsche, von dem sie
Stück für Stück aufmerksam durch die Hände gleiten ließ,
um auch nicht den.geringsten Schaden zu übersehen. Sie
wurde in ihrer Thätigkeit van Frau Winkelmann, kürzer
„Winkelmannen", unterstützt, einer gekrümmten, alten Frau,
auf deren von einem riesenhaften lila Wolltuch umschlagenen
Schultern ein beweglicher Kopf, von einer schwarzen Tüll¬
haube gekrönt, hin- und herschwankte. „Ja wohl, Fräulein
Jngeborg," sagte sie und rückte an der Hornbrille— das
,R" anszusprcchen fiel ihr schwer und deshalb ließ sie es
gewöhnlich einfach aus — „ja, das sagen Sie nn wolll
Son'n Jung, der nimmt ja nu mal' kein Vernunft nich an!
Als mein Hans fort ging mits Schiff, dnnn sagt' ich noch
zu ihn: „Hans, nu sei doch nich so und Hab mich kein
Malör" — dünn klopft er mich noch auf die Schulte un
meint: „Ach, Mutte, setz' Dich  man nichts in'n Kopp!"
Un nu? Das Ehste, was ich von ihn hör—? Aus 'neu
Mast gefallen, Schienbein buch!"

Sie wischte sich die Thränenâ die unter den großen
Brillengläsern hervor die runzlichen*Wangen hinabliefen.

Jngeborg tröstete sie nach bestem Vermögen und die
Stunden vergingen den beiden Frauen in emsiger Arbeit,
die „Winkelmanncn" durch allerlei Berichte aus ihrer Familie
würzte. Besonders gern erzählte sie von ihrem kleinen,
blondlockigen Enkel Heini, an dem sie mit abgöttischer
Zärtlichkeit hing, während sie die Schwiegertochter, die ihr
das Herz des Sohnes gestohlen hatte, mit Stillschweigen
überging.

Geduldig und amüsirt lauschte Jngeborg ihr. Gegen
Mittag öffnete sich die Thür des Schneiderzimmersund eine
junge, sehr elegant gekleidete Dame erschien auf der
Schwelle.

„Sieh, Jngeborg, fleißig wie immer. Guten Tag, Frau
Winkelmann, wie geht's?"

Winkelmannen knixte im Sitzen, daß das Rohrgeflecht
bedenklich unter ihr krachte, und Jngeborg zog die Freundin
in ihr eigenes Zimmer hinüber.

„Ich muß doch Nachsehen, ob Du noch lebst, man sieht
und hört nichts von Dir! Und rauchten Eure Schornsteine
nicht um Mittag, sodaß die blauen Wolken regungslos in

der klaren Luft stehen, so könnte man drüben wirklich meinen,
Ihr wäret verzaubert oder die ganze Villa läge im Winter¬
schlaf! Gute Nachrichten von Deiner schönen Mutter? Ja?
Das freut mich, ich würde an ihrer Stelle auch aus diesen
langweiligen Stadtmauern fliehen. Und doch wird es diesen
Winter sehr lustig, hast Du schon gehört?"

Jngeborg verneinte. Sie war kaum während der letzten
Wochen in der Stadt gewesen.

„Nun also! Neulich kommt mein Vater zur Durchlaucht,
fühlt ihr den Puls und verordnet ihr, weil ihr gar nichts
fehlt, was sie aber als tödtliche Beleidigung auffassen würde,
ein Paar Salzsäuretropfen nach Tisch. Durchlaucht war
sehr gnädig darüber, denn die Tropfen kosten ja nicht viel,
und sie sagte darum ganz zutraulich: „Ach, lieber Doktor,
cs ist kein Wunder, daß Sie mich angegriffen finden, ich
habe nämlich sehr viel Sorgen. Denken Sie nur, mein
Vetter, der Herzog Ernst von Hesselsburg, schreibt mir, er
will mir seine Tochter für einige Monate schicken. Nun
bitte ich Sie, was soll ich mit einer jungen Prinzeß, ich
alte Frau! Die will doch amüsirt sein, und wenn der
Vater auch behauptet, ihm läge daran, das Kind gerade in
meiner Aufsicht, als in der einer nahen Verwandten zu
sehen, und mir müßte es auch recht sein, mich einmal von
einer Tochter pflegen zu lassen, so, so —" die schlanke
Elise wiegte den Kopf und schlug kummervoll die Augen
gen Himmel, in getreuer Nachahmung der armen Durchlaucht.

Jngeborg lachte und fragte: „Und welchen Zweck be¬
folgte sie bei diesem Geständniß?"

„Daß Du doch immer gleich das Nichtige triffst!" rief
Elise verwundert aus. „Du scheinst alle Menschenherzen
unter einem Mikroskop zu haben! Das Ende vom Liede
war also, daß mein Vater, als alter Freund und ärztlicher
Nathgeber eines durchlauchtigsten Hofes, gebeten wurde, die
Kunde von dem neuen Ereigniß in seinem hohen Patienten¬
kreise zu verbreiten, damit man sich allgemein und rechtzeitig
für eine elegante Winter-Campagne präparire. Auch um
sein gastlich Haus und meinen Freundschaftsbusenals
Gleichbeseelte wurde er ersucht. Ich wurde zum nächsten
Tag aufs Schlößchen beordert, bekam Thee mit Jngwer-
cakes und durfte Cretonne für das erlauchte jungfräuliche
Gemach aussuchen helfen. Ach, Jngeborg, es war zu schön,
wie sich die alte Dame sträubte und durchaus ein im Preis
zurückgesetztes Muster mit blauen Liebesäpfeln wählen
wollte— aber ich machte sie mürbe, versprach, beim Ein¬
richten fleißig zu sein— Du weißt ja, wie großartig ich
Gardinen aufsteckcn kann! — und nun solltest Du nur
diese entzückenden Zimmer sehen, Alles in Rosa, selbst die
Waschtoilette. Ach, ich bin noch lange nicht fertig," fuhr
sie fort und schöpfte tief Athem. „Das Beste kommt jetzt
erst. Wir werden also einen jungen Mädchenthee haben,
ganz wie in frühester Jugend, wir lesen französische Bücher,
Durchlaucht führt die Oberaufsicht und die alte Gusserow
wird hinterher kalten Flammeri serviren. Und nun höre
und falle mir dankbar zu Füßen: Du sollst dabei sein,
Durchlaucht griff mit beiden Händen zu, als ich Dich wegen
Deiner tadellosen Aussprache rühmte."

„Nein, nein," wehrte sie ab, „ich habe Alles überlegt;
Du hast Nachmittags nichts zu thun, Abwechselung ist Dir
gut und zum Abend kannst Du wieder zurück sein."

(Fortsetzung folgt.)

1mmi Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in gediegener Ausführung ' zu massigen Preisen.

Eigene Werkstätten. —830(juadr.-Mtr. Ausstellungsräume. —25 Musterziminer.
48. Fricdriclistr. 48,

nahe Sclnvalbaeherstrasse. Joseph Wolf, 48. Friedrklistr. 48,
nahe Sclivvalhacherstiasse.
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Billigt Billigt

(Siöltc Mskni-kkili-AilW.
Empfehle Dame«- «ud Herreu -Masfen-

Costnmes, sowie Dominos in Ikdcr Preislage
Achtungsvoll

Ei. Krrltnrd , Inh . Uhitiiann,
Luiseuplatz2, 1 St.

Kein Laden._ Kein Laden.-Schulranzen!
Grösste Auswahl.

Billigste Preise,
offerirt als Specialität

A.  Iiotarlirrt,
Faulbrunnenstr . * <»•
Reparaturen . 15519 _ _

s\  Anker-Anthracit A
der Zeche Rönne Ksperance Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand *Oefen,

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023
®Ii . fSchweissgutli , Nerostrasse 17.

ptottentöbtunp*nnd pesiiifections-Malt
Verfahren gesetzlich geschützt.

Radicale Vernichtung von Motte», Wanzen, Holzwürmernund
anderen Jnsectcn nebst deren Brut aus allen erdenklichen Gegen¬
ständen.

Desinfeetlon aller GebranchSgegenstände und Räume nach
Krankhcits- und Todesfällen.

Keine Beschädigung. Garantie . Billigste Preise. 15224
Heinrich Sperling :, Moritzstraße 44.

Apfelsinen!
ff. Messina, «ach Qualitätr

*/i Kiste v. 200 Stii « Mk. 11.50 U. Alk. 13.50
7» 5, ,, 100 ,, ,, 6*— U« ,, 7.—
Postkorb„ 25 „ „ 1.75 «, „ 2.-

itttl . Emballage ab Hamburg, «egen Nachnahme. F64
Holt . Kap -Herr . Hamburg.

Frühkartoffeln, beste Sorte, gelbst, und reichtragend, wie
Magnurn bonum, billigst zu haben Wcllritzstraße 20. 2162

Änd. Unerreichte Kräftigungsmittelr Blut- llelsch.
bildendI

DR. NIEMANN’S
- w , « ges . gesch . (Haetnogl. steril, arom.) Un-
f -f 51 ttn nf Al erreichte Wirkung bei Bleichsucht,llldlv lllftellv 1 Rachitis . Frauenleiden . - Besser als
Eisen u. Pepton . - Feinst. Geschmack, prompte Wirkung. Flasche Mk. 2.50.Eiaematol*
Nährstoff
Haematol*

Cacao

5 mal nahrhafter als Fleisch!
Billigste und rationellste ErnährungI
500 gr. 2 Mk. 75 PI., 250 gr. I Mk. 50.
hergestellt aus Btookerscliem Cacao.Unübertroffen

und wohlschmeckend.
0- P?d.~T35~

nahrhaft
>/. Pfd.—Mk.TRo

Hunderte Anerkennungen von Aerzten u. A. Ueberall erhältlich.
i « eneraI - Uepd * fürWlc »haden »Taiinus -ApotlscUe.

I Pfd.
~2.eö7

Taunusstrasse 20.

«Ich . "
iche . l

F188j



Weite  6 . 87 . Februar ISK>ü, Wiesbadener Tagbiatt ( Morgen -Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 87. 48 . Jahrgang . Ro . NS.

$ /(ähr- und
I l r̂ä/tigungs-

mitUl
aus Gomüsen und

Nutzpflanzen.
Ol«Mntaie Ist wob t-
sukmeck Msäu.Ulaht
v«rdaa & Ü ; wird
aus pebaltvollstta
Gcmücenund Hofa-
»Stotzes ohne Jeden
entliSUt
Stoffe derselben , Bi.weisa.löslSeüe&jW*-
hydrata nnfl JfUu-eel3«. Bi«brtegrt«U«Bint* und Knoeäten-
bildendea Bisen , a.
Kaits ?Jze in natür¬
licher Form. Die
Mutuse rat ein toi*
süfflloUes konseu-
tfirtes Währprftpa-rat für Gesunde
und das beete ECritf-
Chtusißsmlttel für
Kraako,Eeconvalss-
eouten, Blelcbstoh-

Mg-e und Kinder.

Vorrithijj in .Apotheken,
Drogen-Gtachäfien- etc.

Ohem . Pabriken
vorm. Weiler-ier Heer

Uerdinsren a. Rh.

Gestchtsdampfbäder!
Bestes Mittel zur Beseitigung von Mitessern,

Pickeln, Blüthe» re.
Institut für Schönheitspflege,

Friedrichstraße 14» Part. l.

iitr -C8asmi Hilda.
Flistiiiicht-Diciistiig, Abends8 Uhr:

Großer Maskenball
mit Concurreuz um

5 luertöuoile Damctt*and3gem-Wfe
in der Turnhalle , Hellmundstraße25.

Maskcnkarten
für Masken und für
nichtmaskirte Herren
ä 1 Mk ., 1 Dame
frei , jede weitere
Dame 5Ä Pf . sind
zu haben bei den
Herren: Bickel,
Langg. 20, Cri'au-

Biasui , „Zum Deutschen
Hof"̂ Goldgasse2, Restaur.
ScheKerling , Schwal-
bacherstr. 55, Treidler,
KirchhofSgasse,Maskeugesch.
FlrlirartA « ,Maskeugesch.,
Luisenplatz2, lemecck,
Papierhandlung, Wellritz¬
straße 18» Paalf , Rest.
Seidenraupe, Nerostraße,
Papeterie Mutter , Kirch¬
gasse 58, Cigarrengeschäft
Mi»8i« Ker,EckeFriedrich-
straßeu. Neugasse, Emil
May , Walramstr.21,Buch¬
binder Scliwab , Faul-
brunneustr. 12, Papierhdlg.
Scliwab , Römcrberg 16,
Restaur. Paul Jolm,
„Zur Turnhalle", Friseur

8attler , Saalgasse 22, X«» nen «ael »er , Bleichstr. 20,
8 . Franz , Wörthstraße 10, Restaurateur Sieger,
Dotzheimerstraße 22, Georg Müller , Ecke der Albrccht-
und Nicolasstraße.

Kaffenpreis 1 . SV Mk.
Masken, welche auf einen Preis reflectiren, müssen um

10 '/» Ahr im Saale anwesend ein. § 340
__ Der  Vorstand.

B ^rdeaex -Wei ne,
gnrantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Nh . 1. — ab. Man verlange
Preislisten und Proben. 190

^B»!melier , Eleonoreustr. 6.

JUftnner - Gesangverein

Mncht-WWg,27. Febr..AdeM8 Uhr,
im Römersaale:

Großer
Maskenball

und Concurreuz um

zehn
gestiftete Masken - und Ehren-

Preise . §353
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masken-

Feste ladet die vcrehrl. Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins, sowie ein verehr!. Publikum
Wiesbadens zu recht zahlreicher « Besuch freundlichst ein

Der Vorstand.
Eintritts karten für aste MaSkenn. Herren Mk. 1.50

eine nicht!»akkirte Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf .)
ind zu haben bei den Herren: Stöcker , Uhrmacher, Webergasse;

Hutter , Sdireibmatcrialienhandlnng, Kirchgasse; Weigand,
„Nömersaal"; Treitier , MaSkengcsch., Kiichhossgasse6; Gaitwirth
Gmimiann , „Deuischrr Hof"; TlnkeRkrack, Schwalbacher-
straße 71; Gastwirth ffappe «, Häfncrgasse; Gastwirth Beyer,
„Kroucnhalle", Kirchgasse; Uhrmacher MecUer , Nerostraße;
Gastwirth B«"läieb , „Gambriuus", Marktstrabe; Kaufmann
J.  SoBamitt . Ecke Bleich- und Walramstrabe; Gastwirth
Hui »el «t»»it , Feldstt.3; Gastwirth IE Ucker , Znm Täubchen",
Grabenstrabe; Fnfeur« Ubert , Kl.Schwalbacherstraße; Gastwirth
Holiisilidt , „Römer-Castell", Nöderstraße; Gastwirth^ e «k,
„Königshalle", Faulbruuneustrabe; M-irtl « Ullp , Fanlbrunncn-
straße5; bei unserem EhrenpräsidentenUrit * Becher , Schuh-
laden. Nömcrberg 82, u»d bei unserem Vercinrpräsidentcn
Th . Schleim , „Burg Nassau", Schachtstraße 1.

Kassenpreis2 Mk.
SSW  Die Karten sind sichtbar zu trage».
Mitglieder » welche sich markiren, wollen ihre Karten bei dem

Präsidenten, Herrn Tli . Schleim , in Empfang nehmen, für die
nichtmaKkirten Mitglieder gilt Jahreskarte.

NB. Es sei hier noch bemerkt, daß MaSken» welche um
Preise concurriren wollen, bis spätestens 10 Uhr anwesend sein
muffen; später kommende können nicht berücksichtigtwerde»._

Männer-Turnverein.
Fastnacht-Dienstag,

de» 27.  Aebrrrnr , Abends
von 8 Nhr nb, in unserer

Timlhsiik, Pililttt-rO IS:

cv«s L
r~f:<'■<r

Großer
lliiskcn -Kall

wozu wir unsere vcrehrl. Mit
glieder ergebenst eiuladen.

Nichtmitglieder können eingeführt
werden und steht jedem Mitglied
eine Einladung zu. Die Namen
der einzuführenden Gäste wollen
baldigst dem Vorstand angegeben
werden. Maskensterne für Nicht¬
mitgliederä 1 Mk. gegen Vor¬
zeigung der Einladung sind zu
haben bei Herrn F . Engel,
Faulbrumrcnstr. 12, V. Kulan,
Langgasse 4, F . Zange,
Marktstraße 11, und O. Mau,
Adlerstraße 21.

Maskensterne für Mitglieder
ä 50 Pf. sind nur bei unferm
KassnerH . Martin , Michels
borg 24, erhältlich. § 410

Der Vorstand.

länner-Gesangverein Friede.
Am Fastnacht-Dienstag
in den Räumen der Tnrn-
Gefellschaft , Wellritz-
stratze 4L, Abends 8 Ahr
11 Minuten:

toipjtii &i 'ii » -

MMkll-WI!
mit Preis -Vertheilttng,
(5 Damen-, 3 Herrenpreise).

Maskensterrre r» 1 Mk . (im Vorverkauf) bei den
Herren: J . LS. Wilms , Michelsberg 32, O. Löffler,
Friedrichstrabe5, CigarrenhandlungJ . Stesse « , Kirch¬
gasse,Treitier , Maskengarderobe, Kirchhofsgasse, Kahn,
Papierhandlung, Kirchgasse, Bender (Andreas Hofer),
Chr . Winsiffer (Vater Rhein), Kohl , Juwelier,
Sckwalbacherstraße 33, Meyer , Cigarren-Handlung,
Langgasse 20, F . Schumacher , Walramstraße 25,
A. Waldhaus , Restauration Turngesellschaft, Wellritz¬
straße 41, zu entnehmen.

Kasieupreis : Mk . 1 . 5V.
Herren (Nichtmasken) zahlen an der Kasse1 Mk.

(eine Dame frei), jede weitere Dame 50 Pf. incl. Abzeichen.
Unsere verehrlichen Mitglieder, deren Angehörige, Freunde

und Gönner laden wir zu zahlreichem Besilche ergebenst ein.
Der Vorstand.

KB. Preismasken müssen bis 10 ‘/a Uhr im
«aale anwesend sein. § 338

ebrauohsnmetor,Warenzeichen,
BSnatersohutz,

Fatentprozesd »,
Gutachten besorgen

HiWPATAKYmm
Cenfr,ale:BerlinPi.W.Gi

6egi *ünil8tl88S . I (P.a.2136/11g.)
F112

Wein-Etiquetlen
vorräthig. 15214

«5©s . UlricI », Friedrichstrasse 89,
■sähe der Hirchgnaae.

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich oinen Pamilienzuwacliszu nennen. Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen iin Gefolge!
lieber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch: « To « der I r « » für die I r » » " . Kebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreiben, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. vorschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A , » ein , früher Oberhebamme an der
königl. Universitäts-Frauenklinik zu » crlin 213, Oranienstr. (55.
Vcrsandtliai » hyglcn . Irlmtiartlkel . T 134

Höchste Rentensätze bei vollkommener
Sicherheit

der betr. Persicher.-Gesellsdiast werden nnchgewieten und objective
gewissenhafte Auskunft in allen Lerftch.-Aiigclegeiilie!tcn kostenlos
ertheilt durch die Aedaetion der „ Deutschen Wochenschrift
sür Versicherungswesen" , Knpellcnstrnße 97. 1726

Prof.Dfmed.iJ , WlizgPs

WlMvS»
das teste derjQhnpfizgemiÜdL

Zu haben : Adler-Apoth., Löwen-Apoth. v. Dr. H. Kurz,
Victoria-Apoth,, Drogeuhdh v. A, Cratz u. O.Siebert. F117

ie danken mir r-
gcî wllmSienuxiiBetchriube«
» ärztl, Frm,-lisch,ch„0.I!.I>"I«s-n.
P. Krzbv. graNS. L-Hrr. B>i« stattil0Mrs°PstV-rschr2oPsgm-hk.k. osostmann,äonsianr. »n lü. (Maga 4169

F114Nutitt
ftirbi graue und rothe Haare unschädlich
sofort. Giftfrei , beschmutzt weder Haut
noch Wäsche und ist die beste Haar - « .

. Bartsarbe der Welt. 3 und 1,50 Mk. - —
Hier allem bei:L . » «rlinx , Drog.,Gr.Burgstr,, Cli . Tanbcr,
Drog., 5kirchgasse6, Drog. S»ai»tas , Manritiusstr._ F183

Abfallholz pro Ctr.Mk.1.20,
Anziindcholz„ „ 2.20

iesert frei ins Haus
Wo Gail iwe.

15225

Bestellungen werden auch entgegengeiiomnien durch:
l»»diviK Uecker , Papierhandlung, Kleine Bnrgstraße 13 und
Wscar YHcliueüs , Weinhandlimg,  Adolphsallee 17.

Hekaji ntmnelm SSMl
Uic prümlirteu

Tlice’s der WeltfirmaP. E. Tlinere
in Uirecht (Holland) und liUün am Ethein,

Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit Prinz Friedr. Leopold von Preusseni
von Herrn Mr . greise , Director der Diojiston -Academio'
Braunscbweig, chemisch unsersucht, ergab die Analyse:

1) hohes Theeingehalt,
2) frei von eebädlichen Metallsalzen,
3) frei von fremden Blatttormen,

so dass diese Thee’s als unverfälschte Qualitäten zu bezeichnen
sind. In Wiesbaden nur zu haben in der Drogerie von
Apotheker Wtit » Sich ert , neben dem Königl. Schloss.

H""s Krlede, Mamvach, frische Trinketer z. Tagespr.

Cognac
von

Peters Nachfolger in Köln
empfiehlt 4878in '/i u. V*Flaiclicn von Mk, I .— Itia Mk. 4.—

Carl Hermes,
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jk « n t e Fastnacht -Dienstag,

den 27 . Februar:
Letzter grosserMaskenbail

tnit wtr-Avollen Herren- und Hamen-Preisen.
1B Orchester H.

Eintritt Ulli . 8 .—, in den Vorverkaufsstellen
91k . S .—.

Ballvorsthrift : Herren schwarzer Anzug und
weisse Bünde, Damen Maske oder Balltoilette.
Die Preise sind bei Herrn Cassel » Cigarren-

handteng , Kirchgasse 40, ausgestellt.
Im Grand -Restaurant:

Grosses carneyaHstisches Ooocert
Entree 8 « Pf ., mit Weinzwang von 8V2 Uhr.

Im Kelter : Grosses Frei -Concert
bei Bier-Ausschank.

Wiesbadener Xagdlatt ( Morgen -Ansgabe ) . «erlag : «auggaNe S7 . 27 . Februar L» 0 « . Sette 7.

ÄCt.-
Ges.

Frankfurt a . Hi«
Leistungsfähigste

Specialfabrik für alleArten
Sägegatter- und

Holzbearbcitungs-1
Maschinen

für Säge- und Hobel-!
werke, Bau- u. Kisten-
fabrikc», Möbel- und!

Bauschreinereien,
Glasereien, Fenster-

Fabriken.
Compl. Einrichtungen]

mit Transmissionen.
Feinste Referenzen. -« asBewährte Ringschmierlager, ä

Bequeme Zahlmrgsweise.
Kataloge und Kosten- Anschläge für ernste

Reflectantenfrei.
Maschinen in unserer Fabrik stets im Betriebe. 2496?

(Ofenbrand) ClllMN ' - AttstM (Ofenbrand)
für Fahrräder, Nähmaschinen, sowie Blech- und Metallgegenstände
jeder Art.

Franz Vrenz, Maler und Sn dir er, Albrechtstraße 12.

Blarr-weitzerr Garterrkies
in Karren und Waggons empfiehlt 2607

Sj.  Rettenmayer.

Heute Dienstag Abend von S Uhr abr
Frische Blut - u. Leberwurst

und Wurstsuppe.
Thüringer Wurstwaaren-Geschäft, Kirchhossgasse 7.

eizenmehl
Pfd. 15, 18 u. 20 Pf., bei 5 und 10 Pfd. billiger.

feinstes RübSl
per '/» Liter 82 Pf.,

garantirt reines Schmalz
Psd. 48 Pf., bei5 Pfd. 45 Pf.

empfiehlt 2263

Hormon Neigenfind,
Orauienstiaste 52 , Ecke Goethestraste.

Telephon 816.

Ostprciißischer Fuchs-Wallach
•i r. -YV-.. rm25... . _ a 1A 11 Crnfiva rtva&olt« 1tmit Heller Mähne und Schweif, 10- 11 Jahre, straßen- und

truppenfronwi, unter Dame gegangen, preiswerth zu venaufen.
Offerten unter I 8. an (No.340c>5) P3o

" -r . Frenz , Mainz.

Sil, aiitn, Wäscherei mit Ino , zu vk. Sonnenderg, Tliaillr. 21.

ürztlicli empfohlen!
die ganze Flazelie s

Mk. 1.75, 2.- , 2.25,
2.50, 3.- , 4.- bis

Mk. 6.— ,
lanllie Flnsehci

«k. I—bisMk.3.20,
H.APgfsrä&OiäHäDhl»»« Spirituosen, Liquenre,

Cöin . * Punsche und Sudweine
in Flaschen nntl im

empfiehlt 2264
VrailZ Iffassler , Jahnstrasse3b

Ccmditorci und Caf <5.

Ein Dnntelschimmel-Wallach, 1,71 hoch. 6 Jahre alt.
vornehmes Exterieur, tadellose Gänge, geritten und cm- uub zwei-
spännig gefahren, ohne jede Untugend, nid)t scheu, zu verkaufe»
Wiesbaden, Mozartstraße7. Stall. ^_ _ _

Ein braune» trächtige« Pferd , ca. AJahre alt, Hannovtrc>»er
Raffe, steht nebst einem jährigen schönen Fohlen zum Verkauf beiiin . wvilcr ) Lange»-L-chwalbach.

Kl. Pony (arbeit! ) zu vk. „Z. Heidenmauer", Adlcrstr. L75
E. frischmelk. Kuhm. sch. u. g. Kalb z. vk. Ramtach No. 129.
Eine jg. Ziege zu vk. Schöiie Aussicht zw. 8 und It), Garteny.
Ein wachsamer Hund , passend für Villa, Ulmer Dogge, rein«

Rasse, prciswerih zu verkaufen Ludwigstraße 11.
Ein schottischer Schäferhund (Prachttxenchlar), Zahl«

alt, vreiswcrth zu verkaufe». Näh. Geisbergstraße 38. 2617
Ein ich. jg. Hund(Teckel) b. z. vk. Wellritzstr. 19. H. 1 St . r.

Ein Flug fr> Tauben billig zu verkansen'
DÄMK Näh. jm Tagbl.-Verlag. 2332
Karzer 8!oUer b z. verk.Moritzstr. 36, i. d.Wirthsch. 16216
Empfehle meine mit vielen Ehrenpreisen pramnrten edlen

Kanarienhäkneu. Weibchen. Ist «»» . Häfnerq. 5, 2.
Schw. Winter -Paletot billig zu vk. Näh. Tagbl.-Verl. 2128
Eteg. Gesettsch.-Robe (Plüschu. Brocak) auchf. Schau¬

spielerin vassend, b. zu veikaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2122
Makk.-Anz.. Seide(Stern, Polin), b. z. vk. Karlstr. 41, 3 l. 969
Atlas -Domino nnd Elsässerin bttt. zu verk. oder zu

verleihen Adelheidstraste 11, 2. Etage.
Verschiedene Masken-Anzüge, darunter Prersmasken,

stnd spottbillig zu verkaufen. N. Albrechtstraße 24, Part . 2281

KreihKNdverküuf.
Gute Gemälde, eleg. Salontischchen, Säule, eleg. Gasluster,

f. Nippsachen, Vasen, Moccataffen, 2 versilb. Lampen, Eisschrank,
Salonteppich, Schreibsecrekär, 2 eleg. Corridor-Ampeln. Anzusehen
v. 10- 12 u. 3—4 Uhr. Näh. Tagbl.-Verlag. Händler verb. 14n9

Mehrere prachtvolle Stahlstichbiider billig zu verkaufen
Möderstrasie5, 1 rechts. 4619

Copirpreffe mit Stempel zu verkauft». Näh. Moritz-
straße 47 beim Hausmeister.

Grotzes Bechstein-Pianino , .
anßcrgcw. Ausstatlg., massiv Ebenholzgehäuse, ist für AuSnahmc-
preis zu verk., ev. wird minderwcrth. in Kauf genommen. 9o4« . SehzzJze , Clavierstiminer. Scharnhorststr. 20, P.

Piamno,
krenzsaitig, in Nußbaum und schwarz, Unizugr halber billig zu ver¬
kaufen Albrechtstraße 33, 2 St.

Eines Sterbefgüs
und Umzugs wegen werden billig verkauft:
1 gut erh . Piauino , 1 fein . Büffet mit Marmor¬
platte , I Plüsch-Garnitur mit 4 Sesseln, 1 gr.
Pfeilerspiegel , 1 Chiffonniere , 1 zweithüriger
Kleiderschrank, 1 großer runder Salontisch,
l Waschtischkommode , Waschtisch , Nachttisch,
Toilettespiegel , Rohrstühle , Bilder , 4 kleine
Fässer , Kellergefchirre re. re., Alles in gntem
Stande . Anzusehe» Jahnstraße 15, 2, täglich
von 11—IS nnd 1—15 Uhr.

Albrechtstraße 30 MSB S *ä!
auch bei Ratenzahlung. 16099

Gut gearb. Möbel, meist Handarb., weg. Ersparniß der Laden-
miethe bjll. zu verkaufen: 30 vollst. Betten 50—100, Bettit. 20—30,
35 Kleidcrschr. m.Aufsatz 21—50, 10 Konim. 25- 35, 10 Kücherrschr.,
best. Sorte, 28- 82, 12 Verticows 84—60, Sprungrahmen in allen
Größen 19—26, Matratzen in Scegr., Wolle, Afriku. Haar 10- 50,
Deckb. 12- 80, 20 best. Sophas. Ottom. u. Divans 28- 60, pol.
Sophatifche 15- 23 Mk.. alle Sorten Tische, Stühle, Nachttische,
Waschkommoden, Spiegel». s. w. Frankenstraße 19, Hth. Part.

Wegen Mnngcl an Raum sind sehr billig zu verkaufen:
Verschiedene Betten, ein- u. zwcith. Kleiderschränke, Wasch- u. andere
Kommoden, Küchenschränke. Tische, Slühle, sowie einzelne Sophas,
1 Ottomane mit schöner Decke, 1 fast neue Singcr-Ringmaschine
u. noäi verschiedene Sachen beiS» „ de1, Goldgnsse 10. 2839

Ein gebr. Bett bill- zu verk. Schwvlbacherjtr. 29, Stb.
Sechs egale Rutzbanm matt und blank polirte Rotz-

haarvetten, Kameltaschensopha mit und ohne Sessel, einzelne
Sophas , dreisitz.Divan, Ottomane, Alles neu nnd gute Arbeit,
billige Preise, 1 großer Plüfchdivan für Entree's, gebr. Canape
25 Mk. Michelsberg v bei «6tiz >-i-«u . 2365

Betten von 20 Mk., Sekretär 4», Rutzbaum- und
Eichen-Büsfet 135 Mk., Spiegel, Bücher, Kleider, 5küchen-
und W-istzcugschränke, Waschkommode mtt und ohne
Toilette, Schreibtische, Garnituren v. 40, Erchcn-Schlas-
zimmer-Einricht., reich geschnitzt, sowie alle erdenkl.
Sach. bill. z. h. Hermannstratze 12, 1 St . 14036

Bill, zu verk.: 2 egale eis. vollst. Beltenk 30 Äik., 1 b. fcett,
Kleider- u. Küchenschr., Komm., Sopha, Spiegel Jahustr. 17, Gth.

Verschiedene gebrar,chte Betten sind billig zu verkaufen
Mauergaffe 15, 1 St . rechts. 665

E. Belt, 1 Kam., Kleider- u.Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 15220

Zlvei ftfjijiie MusHMcttstellcrl,
nustb.-polirt, mit Holzrahmen, neu, beide für 90 Mark zu
verkaufen Albrrchtstraste 24. 1847

Bellst., Slrohs. u. Mali. bist. ,. verk. Skcmgasse 20, 2 r. 2533
. Eine eis. schöne Kiirderbeltstelle 18 Mk. und eine Knaben-
aeiae 8 Mk. zu verk. Seerobenstraße20, 2 r.
"" Sofort bill. zu verk.: 1 Nusjb.-Secretär. hochh. vollst. Bett u.
eins Betten in jeder Preislage, Kleider- ». Kücheuschrank, Kommode,
Waschtisch, Tische, Stühle. Spiegel, Sopha«, Bilder und noch vieles
Andere Zahnstraße 17. Gartenh.

Sehr preiswerth zu verkaufen:
Bürgerliche Ansstattnngcn, alle Arten Polstcrmöbel, Sophas,
zwei- und dreisitzige Kanieltuschen-Divan«, Auswahl in Mustern,
polirteu. lackirle Möbel, Kleiderschränke, Spiegelschränke, Verticows,
Schreibtische, Bitten, sowie einzelne Betttbeile, Ausziehtische, Wasch-
und andere Kommoden, kl.Büffet, Console, Küchenschränkc, Anrichte».
Spiegel und Stühle. .. . .Willi . Heiiinnnn , Helenenstraße 1.

Plüschgavnitur, Ausziehtlschu. s. w. Umzugs halber billig
zu verkausen Akoritzstraße 10, Part.

llüiziigs yalbnz» «crtmifcn:
Ein Saloilsopiia und zwei kleinere Sesscl mit kiipferrothem Plüsch,
fast neu. eine lltollschutzwand. eine alte Bcltstelle. 1 Kuchenlsich.
Einmachgläser uiid Töpfe. Aiiznsehen von 9—4 Uhr Nachmittags
Albrechtstraße 10, 1.

’ IfÄi.i. «. i«ec# m.iinhiir « ittkaimSbH tfilivier) und etri

Möbel, gebt., z« verkaufen:
straffe 48 bei Schreiner _ 2Q.°5
-KekreibvHReäl .lMrl b. Hafner«- w. 1 r. 2117

Friedrichstraße 47,
UmetimMskal-

s,»d fl^hlmd̂ zû vnlcusen̂^ ^ Ikffeltt, 1 Waschkommode
mit Spiegel , 3 Spiegel mit Trümeaux, mehrere
Sophaspiegrl, Chaiselongue mit 3 Stühle«, Sopha
mit 3 Stühlen , mehrere Gefindebrttenn. dgl. m.

Kastenschrank,
solid gebaut, billig zu verkaufen Aibrechtstraste 24. 855

IZt !,♦ tf Sk* »»a «4 f äebr., wie neu, mit Ti es. b. abzug^MIetlPrfWÄ KNs,  Biebrich , Wiesbadenerstrabe 47.
Wrgen"Ü«Iz«g « nd Aufgabe des Geschäfts ist sehr

billig zu verkanfc« : 1- und 2-th. Kleiderschränke, ei«
Mahag .-Spiegelschr., 1 Spiegel m. Säulen « . Trümea»,
1 Bertikow, verschiedene Kommoden, 1 Plüschsopha mit
2 Sesseln, versch. Tische und Stühle, Betten, Matratzen
verschiedenes Bettzeug und 2 NähmaschinenMetzger-
gasse 24, 1 St. _ 1917

Ein- it. zweilh. Kleider- n. Küchenschr., Brandkjste, Bettstelle^
Waschkommden, lack. u. pol. Kommoden, Tische, Anrichte, Kiichen-
brettcr, Verticows zu verk. SchreinerH' Nzzen, Schachtstr. 25. 15281

Kleider- n. Küchenschränlcl Kommoden,Malchkominodcn, Viereck.
und ovale Tische, Stühle, einschl. Bett 25 Mk. Wellritzstr.39. P. l.

Kleidcrschr., Küch7neinricht., fertige compl. Betten, Woschkomull
u. Tische bill. zu verk. Mani er , Schreiner, Röderallee 18, V. P.

Küchenfchrank bill. zu vk. Wkihenbnrgstr. 4, Schrcinerwerkstattt
Ein Nußb.-Lluszikhtisch mit 6 Eint, z» verk. Dotzhcimerstr. 3L
E. Tifchplatlef. Schneidertisch, 8,lX)xl,50 , 2 TÜ., gr. HI Tisch,

gr. Kommode, Alles neu, zu vk. Helenenstraffe 18, Werkstait. 2229

Amerikaner MWiM-AnszuMH,
amerikanisches Patent,Platimaff 184/127 cm, ausgezogen5SA Mir.
lang, wie neu, Anschaffungspreis 600 Mk., wegen Raummangel zu
200 Mk. zu verkaufe» Friedlichste. 48, Stb. Schreinerwerkst. 2621

Gedrehte Tischfütze, Muschel-Aufsätze, eine Steülciter
zu verkaufen Helenenstratze 18, Werkstatt.  _ 2230

Achtung!
Wegen Platzmangel verkaufe ich einige Dutzend Stühle zu

billigem Preise. Besonders günstige Gelegenheit für Möbelhändler
und Wirthe. ' _ r 1708
_ _ _ Piz . sieijter . Helenenstratze 6,Mlimafchmc,

Schone Laden-Einrichtung für Kurz- und Weißwaaren-
Geschüst billig zu verkaufen Mauritiusstraffe 9.

i-Ldsnoinriobtung."
Eine sehr gut erhaltene Ladeneinrichtung für Drogen- und

Colonialwaaren ist sehr billig zu verkaufen. Näheres zu er«
fragen im Tagbl.-Verlag. 2274

2504

lretgüu iiü xaguL’ '

Flaschengestell für Laden-Erker
zu veikaufen. Näh, beim Portier im Hotel zum Adler.

4£&s* H  für einen Laden von 40 (Z-Metcr billig
WSstz" zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verl. 2271
Ein neue« großes eisernes Aushängeschild, ein gebianchtes

großes Nasenschild(Holz), ein neues gutzeijerncS Grabkreuz mit
Sandstein und ein altes eisernes Thor, 2-fl., 2,10 breit, 2,00 hoch,
ist billigz» verkaufen Hochstätte 20._ 1784

Zwei gebrauchte Einspänner-Geschirre billig zu mr-
kaufen. _ _ ____ __ V« . Wh ly, Feldstrabe8. 2029

Ein wenig gebt. Karren-Geschirr zu verkaufen
Hellmund straffe6. 2202

Eleg. neuer leichter Landauer Wagen,
einspännig und zweispäunig eingerichict, zu verkaufe». 1234

__ _ TTh. fciinffolzr, Friedrichstraße 29.
Halbverdeck, fast neu, und ein Gig billig zu ver¬

kau fen Jahiistraffc 19. 2541
Ein gut erb. Metzgerwagen zu verk. Saalgasse 14, i. Ü. 1̂ 06
E. II. lcichie FcderroUe z. vk. Näh. Hochstäue 28. Daselbst

eine Grube Pserdednng zu verkaufen. 2430
Damenrad, fast neu, zu verkaufen

t l. v Kapellenstraffe4, 3, 2—6 Uhc diachm.
säst neu, iiicl. Leitung zu verkaufen
Ba hnhosstraße 16, Pntzgeschäft.

Wegen Verlegung
billig zu verkaufen: 1 Gasofen um Zubehör,

des Büreaus
billig zu Verkäufen: 1 Gasofcn mit Zubehör, 1 cis. Ofen, zwei
Natroncarbon-Oefchen, 1 GaSlampe, 1 große Wandlaterne, zwei
Vorfenster<je 2 Flügel mit tzolzrahmen), 4 kleine eis. Fenster¬
rahmen, 2 Stehschrcibpnlt- (zweisitzig), 3 Hobe Comptoirstühle, ein
großer Schrank mit Rollthüren und vielen Gefachen, 1 kleinerer
desgl., 1 Küferkarren. Näh. Schlachlhausstr. 7, Tel. 876. 2227

Amerikaner Lesen,
vernickelt, und andere Ocfen, bill. verkäuflich Wilhclmstr. 54. 2626

mt"  Für Gärtner. ^Wtz
Eine Wasferpumpe mit Laufrad, nebst gut lausendem Hund

dazu, billig abzuaeben. Näh. bei 1683
_ Bnmhinann , Gärtnerei, Scharuhorststraße ._
Eine gebranchlc Wendeltreppe von Eisen, mit Holztiittcn,

und ein fünfarmiger Gaslüster billig zu veikaufen Michelsberg 24,
im Kleiderladcn. 2195

Berka nsshänschen
aus Holz und Glas, eleg., billig veikiüiflidi Wilhelnfflr. 54. 2625

Packkisten zu verlausen Äiarkisirane 22. 15223
10—12 Tausend gute alle Backsteine billig zu veikaufen.

Wüil cr -Siiiiitzler , Fkldstraße 24.
Schnlberg 21 eine Grube Pserdcrnist zu verkaufen.
Grube Pserdcmist zu veikaufen Nerostraße 44.

»weis. Taschmdivan«Beides neu) zu vcrkaustti. 1767
_ I Wein , Tapezirer, Moritzstraße 6.

Zweithür . Kleiderschrank, 1 große Kindervettstclle zu
verkaufen hellmundstraße 41, HthS. Maus.

Eine eleg. Ptüsch-Garnltnr und ein btyeS Piantno,
fast neu, zu verkansen Seerobenstraße 20, P. r. Händler verbeten.

5ch habe mcbic Praxis wieder
aufgenommen . 2634

Br . Marl Raser.
fierrrn -firiinelfter ffrti«t <mrn »U. gutsitzend. Herren-IjllllU cllUjilllUtt Anzug (gute Futtecznthate») für

20 Mt . Andere Kleidungsstücke billigst. Auf Wunsch Stoffmuster.
Rest, belieben Avr. mit. s . s . :io » im Tagbl.-Verl. niederzulegen.
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Die Waarenhäuser und die Fabrikanten.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

. . Agitation gegen die grossen Waarenhäuser, die gerade
letzter Zeit wieder eine so lebhafte geworden, geht bekanntlich

**ussy lIl(JS8lich von den kleineren Ladenbesitzern aus, welche
sich durch diese Bazare in ihrer Existenz bedroht sehen, ia von
oenon viele schon, die dieser erdrückenden Konkurrenz keinen
Widerstand entgegensetzen konnten, zu Grunde gegangen sind.
Uoch vernichten diese an Zahl und Ausdehnung ständig wachsenden
Magazine* nicht nur das Geschäft des kleineren Detailleun,
öine mindestens so wichtige und interessante Klasse von Handels¬
treibender! erleidet häufig durch sie einen nicht wieder gut zu
machenden Schaden.. Es sind dies die Fabrikanten , die bei dieser
Jbrage noch garmcht in Betracht gezogen worden sind,ja für welche
der allgemeinen Annahme nach die grossen Waarenhäuser einen
aussciOrdentlichen Vortheil bedeuten, da sie bedeutende und
zahlungsfähigeAbnehmer sind. Dies heisst aber, die Sache nur von
einer Seite betrachten, .während der anderen keinerlei Beachtung
geschenkt wild.. Gewiss ist es dem Fabrikanten immer an¬
genehm, mit einem grossen Kunden zu thun zu haben, und
Wenn daher, ein Waarenhaus ihm verschlägt, ihm während eines
gevussen Zeitraumes, für 2, 3 Jahre , seine ganze Produktion ab-
zunehmen, so erscheint ihm das als eine sehr günstige Pro¬
portion , die er anzunehmen sich beeilt. Er sagt sich nicht, dass
er mit der Unterzeichnung des betreffenden Kontraktes zugleich
die Vernichtung seiner bisherigen Existenz besiegelt habe. Es
7 selbstverständlich , dass , wenn er mehrere Jahre hin¬
durch nur für das eine Haus arbeitet, seine bisherige Kundschaft
sich verliert .und seinen Konkurrenten zuwendet. Dadurch ge-
räth er aber in völlige Abhängigkeit von dem betreffenden Bazar.
Ist der >ertrag abgelaufen, dann steht er vor der Alternative, sich
eine neue Kundschaft zu suchen,was bekanntlich sehr schwer ist oder
S1 tT u n ^odingungen zu fügen, dio das Waarenhaus ihm ver¬
schreibt, welches ja weiss, dass es ihn nun vollständig in Händen
habe. Diese Bedingungen sind aber nun nichts weniger als
günstige. In Frankreich z. B., und speziell in Paris, wo die
grossen Magazine schon in Mengen vorhanden sind, lautet die
eine häufig dahin, dass die Abnahme und damit auch die Bc-
zahlung der Waare nicht zu einer fest bestimmten, sondern zu
einer Inst erfolgt, die dem Geschäft als die richtige erscheinen
r»An<k Dasselbe hat vielleicht Winterwaare bestellt, die am

i~ abzuliefern ist. Ein paar Tage vorher tritt aber
plötzlich milde Witterung ein, worauf der Bazar dem Fabrikanten
bedeutet, vorläufig die Waare nicht zu senden. So ist das
Lager mo ein sehr grosses und nicht das Magazin, sondern die
^on ihm beschäftigten Produzenten sind es, welche ihr
Geld festlegen. Dio theuren Gegenstände, wie Möbel
und dergleichen, werden auch fast nie direkt gekauft, sondern
nur in Konsignation genommen. Häufig erregt es auch die Ver¬
wunderung des Käufers, wie es möglich ist, einen Artikel zu
einem Preise abzugeben, der kaum so billig hergestellt werden
kann, während einer vernünftigen Annahme nach doch nicht
nur der Besitzer des Waarenhauses, sondern auch der Fabrikant
daran noch verdienen müssen. In Wirklichkeit geschieht dies
aber nicht, indess ist es oft nur letzterer, der den Verlust trägt.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Schiitzeithofstraße6, Part.
_ Dr. med. A. Brück.

Günstige Gelegenheit fiic Gärtner.
Herrscham. Besitzung in Stadt am Rhein, bei Coblenz,

allen die2'/- Morgen große Gemüsegärten padjtfrei gegen Pflege
Ziergartens und den halben ObsterlöS an einen tüchtigen

Gärtner uberlassen werden. Freie Wohnung. Ent empfohl. vcr-
heiratheter kinderloser Gärtner bevorzugt. Off. u. W . 440
an den Tagbl.-Verlag.

Vertrauliche Auskünfte
Mer Vermiigens -, Familirn - u. l ' rivatverlililtnissm
auf alle Plätze ertheilt sehr gewissenhaft: Aug.  Et (-(In er.
Wiesbaden, 23. Bismarckring 23._ 2478

Wer bctheiligtsich mit 10—15.000M
Hit Fabrik eines Bauarlikels, welcher an jedem Ren- und Umbau
absolut gebraucht wird, weithin concnrrenzsos, daher großenMitzen
abwirft. Große? Absatzgebiet, sertige Waare vorhanden. Näheres
unter 4*. tost hanpipostlagernd.

Für Möbelhändler!
... llesert die Einrichtung sür4—5 Zimmer miethweise oder
käuflich gegen mäßige Anzahlung und monatliche Ratciizahlungen.
Offerten mit Preisaiigabe erbeten unter« . « . SL» haupt-
postlagcind. _

Miueralbäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Bum , vormalsS>. Scheidt , Heriuaiinflr. 13, 1r.
Preis nach dem Umstand.__ 2627

. Ein Achtel Platz2. Rang, T.  Reihe, Ab. « , nnger. Zahl, ist s.
de» Rest des Abonn. abzugeben Adelheidstraße 41, 2 r._

*'• »terdi .,» empfiehlt sich
_ , denhochgkkhiten Herrschaften,
Gesellschaften, Vereinen rc. Wobnimg: Ltberberg 10._ 17241

Für guten Privat-Mittagstisch gebild. Herr od. Dame als
Theiliiehm. ges. Off. ». » . W . IQ<>;> 0. d. Tagbl.-Berl. 617

"11 141»144ä  Empfehle mich zur Uebernahmc von Um-
zügcn unter Garantie bestens. 2067

I4,»vi » «»pp, Schreiner, Hellmnudstraße 56.
- » Potiren u. Mattiren von MÜbetn, Reinigen und

Wichse» v. Parquetbödeii. 4 >,x . Crnatarr , Walrainstr. 15, Pt.
Empfehle mich zum Anfpoliren und

'VViUvIlt Mattsten von Möbeln jeder Art bestens.
Barl Hopp , Schreiner, Helliiiiindstraße 56. 2066

werden gereinigt
mid gewichst bei

Appel.4 ’r . Lüden
‘ Parquetbödeii SS
'. Frotteur, Platterstraße2, vorm.

werde» billig gestochte», rcparirt und polirt
W4444JIV bei Pli . Steiger , Helenenstraße 6. 1707
Rohrstühlen. Körbew. biil. geflochten Kirchgaffe 66. >»etry.
Alle Tapeztrerarbeitru weiden promptu. bill. ansgefuhri.

A. I.eiclicr , Adelhaidstraße 46. 15227
®J?^***w. Glas, Marm., Alabast., sow. Kuiiltgcgeiist. all. Art

(Porzellan feuerf., i. Wass. hallb.). Uhlman», Luisenpl. 2. 15229
ll’ilb  unter Garantie sür»»teil
Sitz preirwerth angefertigt.

Lreschw . Schmidt , Nerostraße 36, 2.
Schneiderins. n. Kund, anß. d. Hanse. Qelaspeestr. 1,  im lEiT
Costümt, von den eins. biS zu den-leg., w. schnellu. billig

gearbeitet Helenenstraße 16, 2. Math . Stuhl. _
Schneidert», perfect, cinpfichlt sich Schachistr. 30,1. «leil.

Das Magazin muss, um anzulocken, stets recht billige Artikel
feilhalten. Entweder nun drückt es den Fabrikanten derartig,
dass dieser noch etwas zusetzt, was er in der Furcht, den guten
Kunden zu verlieren, thut oder man stellt ihm vor, dass,
einmal die Waare eingeführt, er lohnende Preise erhalten
weide und so lässt er sich herbei, sie mit Verlust herzugebon.
Gewöhnlich ist aber die Spekulation Seitens des Fabrikanten
eine verfehlte, da das Publikum sich selten bereit findet, für einen
Küher niedrig bewertheten Artikel später mehr zu zahlen. Das
Waarenhaus dagegen erreicht seinen Zweck. Hat es auch an
dem einen oder anderen Gegenstand nichts verdient, so verliert
es doch auch nichts, und in den meisten Fällen entnimmt der
Käuier nicht nur den einen Artikel, sondern wendet sich auch
noch anderen Rayons zu, wo der Umsatz ein lohnender ist.

Die Pariser grossen Magazine gehen aber in ihren An¬
sprüchen an ihre Lieferanten noch viel weiter , sie stellen
Forderungen an dieselben, die geradezu unglaublich er¬
scheinen. An den sogenannten „Restertagen“ und wenn zu
Anfang der Saison die „Expositions“ statthaben, zu denen sich
stets eine riesige Menge einfindet, die der kleinere Laden-
besitzer mit Kummer vorüberziehen sieht , werden von den
Fabrikanten nicht nur dio Reklameartikel, nein, sogar auch
Personal verlangt. Das festangestellte genügt zu solchen Zeiten
nicht und so müssen die Lieferanten einen Theil des ihrigen
hergeben, damit dasselbe hilft. Gegen diese willkürliche Ver¬
fügung über ihre Person zu remonstriren, wagen die jungen
Leute meist nicht, da sie ihre Stellung zu verlieren fürchten, und
so erwächst den Waarenhäusern ein doppelter Vortheil: Sie
brauchen das vermehrte Personal nicht zu bezahlen und dasselbe
figunrt nicht in der Liste ihrer Angestellten; je nach der Zahl
derselben erfolgt nämlich die Besteuerung. In Deutschlandhaben
die grossen Bazaro zu dieser Vollkommenheit der Ausnutzung
ihrer Lieferanten es noch nicht gebracht, aber die Pariser dienten
und dienen ihnen ja als Vorbild und so werden sie wohl nach
und nach auch darin ihrem Beispiel folgen. Nicht nur die
Detailleure, sondern auch die Fabrikanten sollten daher Alles
aufbieten, um der Ausdehnung und dem weiteren Entstehen von
Waarenhäusern ein Ziel zu setzen.

on/Ŵ fê ler '‘va,dba! ‘l,,' Ges "“ lläsf' l,ar *- In  1869 wurden
220,409 Personen befördert gegen 214,198 in 1898. Die Betiiebs-
einnahmc beziffert sich auf Mk. 150,851(i. V. 141,960), die Aus-
?Aoon au l >66,496 Mk . (62,228 Mk .) , sodaes sie 42,82 pCt.
(1o,67 pCt.) absorbirte. Mit dem Vortrag blieben 88,526 Mk.
(.83,891 Mk.) Bruttogewinn. Nach Abzug der Obligations-Zinsen
und der Amortisation verbleibt ein Nettogewinn von 54,381 Mk
(49,408 Mk.). Hiervon erhalten die Reserve 2800 Mk. (2500 Mk.)
Erneuerungsfonds unverändert 8000 Mk.; als Dividende sollen
wieder 23/* pCt. mit 33,000 Mk. vertheilt und 8581 Mk. (4171)
T "’orden. Die Balinanlage steht unverändert mit
1,00 Mill. Mk. zu Buch. Dagegen ist das Erneuerungskonto, aus
ofoo,,,' Ne-,u„a„n Schaffungen4770 Mk. verausgabt wurden, von
94,260 Mk. 100,186 gestiegen. Bei einem Kapital vom 1,200,000

58h,500 Mk. Prioritätsschuld weist die Reserve
29,8oü Mk., das Amortisationskonto für bisher ausgelooste
Obligationen 63,500 Mb. auf.

»a « rlieinUcli -westfäliRclie Holilcnsj ndikat

dem 20. d. M. ein Rundschreiben folgenden Inhalts gerichtet:
„Aus Kreisen derjenigen Koblenvorbraucher, welche ihrön Bedarf
an Ruhrkohlen nicht unmittelbar beim Syndikat decken, treten
tagtäglich begründete Beschwerden an uns heran über nass-
lose Preisforderungen des Grosshandols.  Auch wird
darüber geklagt, dass der Handel mit Anstellungen gegenüber
seiner alten, treuen Kundschaft künstlich zurückhalte oder aber
die bisher gelieferten Mengen erheblich schmälere. Wir nehmen
hieraus Veranlassung, Siet ergebenst zu ersuchen, in allen Fällen
dafür Sorge zu tragen, dass die Ihnen überwiesenen Mengen in
erster Linie den bisherigen Verbrauehsstollen im Rahmen der
von uns gemachten Zuteilungen angestellt und die Kohlen Ihrerseits
mit Preisaufschlägön gehandelt werden, die mit unseren Preis¬
erhöhungen in Einklang zu bringen sind. Auoh müssen wir Sie
bitten, der Preistreiberei der zweiten und dritten
Hand durch geeignete Massnahmen vorzubeugen.
Durch Nichtbeachtung unserer Wünsche würden Sie uns zwingen,
unsere bisherigen Beziehungen abzubreclien.“

Berliner Uö 'rsenordiiHiig '. Die Börsenordnung für
die Berliner Börse hat nun die durch die Wiederherstellung der
Produktenbörse erforderliche Ausgestaltung erhalten. Die Be¬
stimmungen entsprechen im Wesentlichen den zwischen dem
Verein Berliner Produktenhändler und den Vertretern der Land-
wirtlischaft getroffenen Vereinbarungen. Aus der umgestaltetin
Börsenordnung ist zu erwähnen, dass der Gesannntvorstand der
Börse 36 Mitglieder umfasst, von denen 27 die Mitglieder der
Korporation wählen und 9 von den Aeltesten der Kaufmann¬
schaft bestimmt werden. Von den 27 Mitgliedern werden 15
von Theilnehmern an der Werthpapierbörse und 12 von den
Theilnehmern an der Produktenbörse gewählt. Von den
letzteren 12 müssen 2 dem Müllereigewerbe angeboren.
Aus der Zahl der von den Aeltesten bestimmten 9 Vorstands¬
mitglieder werden 5 dem Vorstand der Wertpapierbörse und
4 dem der Produktenbörse zugetheilt. Ferner werden zu dem
Vorstand der Produktenbörse weitere 5 Mitglieder durch Ver¬
treter der Landwirtschaft gestellt. Die Wahl geschieht derart,
(lass das Landesökononiie-Kollegium eine Vorschlagsliste von
10 Personen aufstellt, aus der 5 von den zur Produktenbörse ge¬
hörigen Korporationsmitgliedern für die Dauer von 3 Jahren
gewählt werden. Ueber die Preisfestsetzung wird Folgendes
bestimmt: In den zur Veröffentlichung gelangenden amtlichen
Preisnotirungen sind die bei den verschiedenenGetreidegattungen
(Weizen, Roggen, Geräte u. a. m.) nach Lage dos Geschäfts¬
verkehrs an der Börse in Betracht kommenden Sorten mit Unter¬
scheidung nach inländisch und ausländisch, nach Qualitätsgewioht,
nach Beschaffenheit in Farbe, Geruch und Trockenheit nach
alter und neuer Ernte zu bezeichnen, soweit diese Unterscheidungs¬
merkmale festzustellen sind. (Köln. Ztg.)

Damen - Costttmes
werden elegantu. preiSwertb anqesertigt Schwalbacherstraße6 2.

Confeetion.
Es wird noch feinere Maßarbeit in und außer dem Haiise

angenommen Frankcnstraße23. Vrdh. 1 St. I.

Damen - Costttnre
werden elegant und preisw. angcferligt Webergasse 4L 2012

Vers. Schiieiderin empf. s. in u. a. d. H. Weitendstr. 22, Part.
Mädch. k. d. Kldm. flibl. 11. unentg.ert. Schwatbacherstr. 29, I.
Weiß?. Bunt- u. Goldstickenw. bill. bei. KI. Webeig. 9. 2 St.

KellstlikN , L #"S

Elegante Maskerseoftüme
M verleihen, ev. zu verkanfen Oranienstraße 34. H. 1 St. l. 412

Renere!cg. Domino zu verleiben Maiirstiurftr. 8. 3. 1721
» Masken-Costüme, Dominos, PreiStnaskeirvon2—lo Mk. zu verleihen Hellmiiuvstraße4, 1, Eonsection. 1308

Zwei elcg. MaSkenanz. bill. zu vcrl. Stiststiaße 22. Vdh. 1.

Maskeneostüme n . Dominos,
neueu. gebrauchte, v. 2 Mk. an zu verleihen Feldstrnße4. 8.

Schöne Masken-Anz. v. 2 Mk. a» zn verl., als: 3 Tyrolerin.,
Postlllomn, Spanierin. Türkin, Papagei, Domino, Bauernmädchcii,
Bfiby, Clown, tzlsäßeri» u. i. w. Frankcnstraße 19. Vdh. P.

Schöne Maskrn-Attz. von2 Mk. an zii verl., als:
3 Tyrolerin., 1 Schnitter., 1 Zigeun. R. Steingaffe 20, Frtsp. r.

Eleg. D.-Mneken-Coit. v. 3 Mk. an z. vl. Steina. 81, V. D. I.
Zwei eleg. Äe,d.-D.-Maskc„a»z. b. zu veri. Kirchg. 23. 1. 1932
Masken-Eost. bill. z. vl. od. , . vk. Hellmundstr. 50, 2. 2228
Tyrolerii, <Samn») billigz» verleiben Helenenstraße 17. 2 l.
Mehr. Preis- u. a. M.-Anz., Neujahr. A. B. C. (19M). Elsäß.,

Tyrol., Fantasie. Pierelte bill. z. veri. Bismarckriilg31. Pt. 3 St.
Veischiedeue originelle Preis -MaSkcn billig zu verleihen

oder zn verknufeii. Näheres Mauergaffe 16, Part.
Drei neue Maskeimnzüge billig zu verl. Welliitzsliatie 16. 1 I.
MaSkenanz. (Märchensee) b. z„ vl. 0. zu vk. Frankenstr. 19, 2.
Eleg. 11. D.-N!aSke(Carmen) b. zn v>. Hermannstr. 6, 1. 2266
Maskcn-Anzüge, eleg.. billigz» verl. Frankenstr. 6, P. 2341
Hocheleg. MaSkenanz. bill. zu ver». Nerostr. 4L, 2 ».
Domino und feine Masken-Costütne von3 Mk. an zu

verleihen Nöderstraße 29. 1 l.
Drei Baby. Zig.. Harlek.. Huf. s. 3 Mk. vl. Nerostr. 20, P.
Lch. Domino mit Hut zu verl. Heleiienstraße 14, 1 St.
S » . M.-Anz. (Etsäss.). f. n.. b. zn vl. Frankenstr. 3, 1. 2603
Dominos au verleihen Sednnplatz9, Ẑart.
Ätaskcn-Llnzng billig zu verl. Westendllraße15, Hty. 2 r.
Ein Domino m verleihen. Näb. im Tngbt-Verlag. 2611
^reismaskeu. Dominon. Hnt bill. z. vl. Kl. Burgstr. 2, 3 l.
E. g. n. M.-Anz. (Klapperrose) z. vl. Frankenstr. 13, H. 1 St.
Äst!) Iföh'ftfll (Venus), weißer Attas, fcuerstrahlend, bill.
<3HIV. z„ verleihe» Michelsberg 28, 2 St.
Eteg. Pretö-Maske 8, schöne Elsässerin für 3 Mk. zu

verleihen Adlcrstraße 42, 1 l.
MaSkcn-Costttm (Pierette) bill. zu verl. Taniinsstraße 16.
Bügl.. ps.. such, Äiindei, (nur isirivai). Albrcchttlr. 33. Lad.
Eine tüchtige Büglerin sucht»och Privatkniideii, geht auch in

ein Hotel. Friedrichstrabe 28, Marienhaue.
Wäschez»»i Bügel» wird angcnommenu. aus Ne» gebügelt

Niehlstraße9. Mittelb. 1 St.
Handschuhew. schön geiv. n. acht ges.Ktrchgasse3». 2547

Telegramme.
Feterslmrg -, 26. Februar. Zur Entwickelung der Handels¬

interessen zwischen Frankreich und Russland, sowie zur Wahrung
der russischen Interessen beschlossen russische Banken und
Kaufmannschaft, in Paris eine erste russische Handels¬
kammer  zu begründen; da diese nationale Einrichtung be¬
stimmt ist, dem russischen Handel Dienste zu leisten, übernahm
der Botschafter Urussow das Ehrenpräsidium.

Win.MOllM finD fiillirai
Hermann Kunz,

28 . Nömerberg 28 .
CHem. Reiniger » und Farben vor» Damen - nnd
Herren -Garderobe «, Möbelstoffen , Teppichen

nnd Läufern re.
Gardinen -Wäscherei und -Spannerei.

Annahmestelle bei Herrn Riegler , Goldgaffe 5 . ..
i-  Waschenn. Bügelnw. äugen., gut u. bitl.

f tlf v des. Walramstr. 13, 2 r. bei» arininiin.
Eine geübte Frisenrins. Kniiden, billig, öldierstr. 1§, 1Ä . r.
Als Masseuse empfiehlt sich. Viele Empfehlungen der ersten

hiesigen Aerzte. Bestell, erbittet Frau Friedrichstr. 48, 4.
64i* 4444 ? Einem nßeinft. Fräulein oder älterem besseren

. . .. . Dieiistinädchen mit kleinem Capital ist selten
schöne Gelegenheit geboten, bei zwei geb., sehr verträglichen Dame»
für immer ein sorgenfreies Heim zn bekommen. Offerten unter

Postamt2 lagernd._
Für ein kleines Kind wirdg. Pflege gef. Offerten mit Preis

unterV. A. 10  an den Tagbl.-Verlag.

i 06» ^ ** nimmt einen3Mon. alten Jungen in Pflege?
v 4- Monat!. Vorauszahlung. Offerte» unter

M. a.  m  an den Tagbl.-Verlag.
mm”'r W»»W>WWWWWMW»»WW
Herzliche Bitte._ . . Eine arme Familie, welche drei kranke

Kinder hat, bittet edeldenkendeHerrschast um eine milde Gabe.
Näheres im Tagbl.-Verlag.__ 2604

/IhlScKfLnn Offiz., Geschäftsleute, Beamt.,
.Sb.P,«ib * . iw/lfltl , 41 « coul. in jeder Höhe. Rüekz.!

__ Solle , Berlin SO . I « . (F . Q.830)F12Q

Wer vermittelt Darlehen?
Offerten unterL>. A.  4ft an den Tagbl.-Verlag.

Disetete Pension zur Niederknufl.
_ Hebamme Lneper , Berlin , Wolliiierflraße 46.

Heiraty. 350 Damen mit gr. Vermögen wünschen Heirath.
Prospekt umsanst. Journal Cbarlottenbiirg2. F 167

©. M . 090.
Brief postlagernd unter bekannter Chiffre.

Berlore« von der Victoriastraße bis zur
Moritzstraße ein braunes gepnnztes
Porlenwuttuie mit Inhalt. Geg.

gute Belohnung abzugeben Vicloriastraße 13, 1.
Verloren am 26. d. M. eine goldene Brille in Etui. Gefl.

abzugeben gegen2 Mk. Belob», im Eckladen Schtvalbacherstraße2.
aikmI  welcher Sonntag Abend im Wnl«

,4t .' CI . ÄJlCl V ♦ hatta-Restaurant irrthümlich
s  einen steifen Hut (rothes Futttt

mit dem ZeichenR) mitiiahm, wurde erkannt nnd wird gedrlen,
denselben im Walhalla-Bttrean gegen den seinigen nnizutansch«».

AL «*4*§4444?«*44 iunger « ernliardiner, löwenMb."VH *11 il fi . il weiße Brusl, ans den Namen „wW
örend. Gegen gute Belohnung wiedcrzubringen Dambachll
illa . Diana".



2. Beilage junt Wiesbadener Tagklatt.
96 . Worsen -Au » K« l»e. Dienstag , den 27 . Februar. 48 . Jahrgang . 1900.

Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Amgegend
ist seit 1852 das

„Wiesbadener Hagbtatt"
)A !aeiNMN Vvn den Mirshrrn , insbesondere dem Fremdenpnblilrum und den hier jnziehenden ausivärrigen

HV̂ vlUel l 4 ^ 1111111̂ 1 Minilien wegen der mmberlrvffLtten Auswahl von Ankündigungen.
den Vermielhern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und de»

Um  i UEllUljl  undedittgken Erfolges der Ankündigungen.
»ooogoooo-

WebersicHMch geovönet rrcrch Avt unö Ovö'ße öes zu vevnrietHsrröerr Wcinms

Mleth -Kerlriige Langgasse 27.

Das

Wohiiilttgsnachtvcis-Bilrklui
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Aernlirtlinnge»
Killen . Käufer etc.

Die von Herrn i*r. Wood bewohnte kleine „Villa
Hilda" mit Garten, Bierstadterhöhe IS, ist per sofort
oder 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen. Mteth-
preis 1500 Mk. Kaufpreis 28,000 Mk. Näh. bei 1087

llax Itartnmnn , Slhützcnstraße 10.
Emserftraße 2 fcÄ*r s&SÄ

geräuschlosem Betrieb) geeignet, per1.Januar 1900 zu vermiethen.
Näheres auf dem Bureau des F231

Rechtsanwalts von Eck , Adolphstraße 14.
N »steinerstratze 21a ist das Gartenhaus, enthaltend 10 Räume

und Zubehör mit etwas Garten, auf sofort oder später zu verm.,
auch kann dasselbe getheilt vermiethet werden. Räh. das. Part,
oder Hellmnndstraße 41. 608

» »» »»»»»»» »*♦♦ $ ♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦ <»♦<♦ « » »
Eloiniai ’cl »' Villa mit 12Zimmern etc., sowie 0
IlIalllACl öll ■oa. 1‘/a Morgen Garten sofort od. T

X später zu vermieten. Preis 4500 HIN. 1083 ^
4 J . Meier , Immobilien-Agentur, Tannusstr . 38 . g
4♦♦♦♦♦♦
Herrschaftliche Villa Kapellenstratze 79, enthaltend9 Zimmer,

Küche, Bad u. reichliches Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend,
U vermiethen oder zu verkaufe». Zwecks Besichtigung wende manzu vermiethen oder zu verkaufen. Z . . _ ^

sich an Weins in No. 77. Alles Näh. Goldgaffe5, Bäck-rl. 922

II IIVilla — beste Kurlage —
20 Zimmer u . reicht. Zubehör, fpeciell für Arzt
od. feine Pension paffend, preisw. zu vermieth. od.
zu verkaufen. 4». Engel , Adolphstraße3. 1349

Zu vermiethen tttÖftltt ’tC in  ebener Kur¬
tage, 8 Zimmer groß, durch 1442

dl. Sclilicliting , Rheinbahnstraße 3.
TVffÄkB&ll hochherrschaftl., mittelgrosse,
JLtJILW  PlvJl« W in bester ebener Lage,Abreise

halber preiswertb zu verm. Zuschriftenu. M. 1*. M. 531
an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Landhans Bierstadter Höhe mit großem Gartet,
billig zu verniiethen. Näheres im Tagbl.-Berlag. 7006

Herrschastl. Billa & "S!
ist die eleg. Hochparterre od.Bel-Etage (6 u. 7 Zimmer,
Bad, Berandau. reich!. Zubehör) per April oder früher zu
vermiethen. Ruhige, freie Lage. Nähe von Kurpark und
Bahnhöfe. Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 7167

Gefchäftolotzale etc.
Lidolphsallee8, Hinterhaus, ein geräumiges Souterrain,

afch.
für

Flaschenbierhandlung od. dergl. sehr geeignet, event. mit Wohnung,
per1. April zu vermiethen. Näh. 172

Hicliard Ad . Meyer , Wilhelmstraße 5.
Ecke Blücherplatz und Blücherstraße ist per 1. April 1900

ein Laden mit reichlich. Zubehör (auch für Pferdu. Wagen),
für Bäckerei oder Metzgerei geeign., sowie ein Laden mit
reichlich. Zubeh. für ein Consumgesch. u. s.

d. Haus mit 3-Z.-Woh». zu Verb Näh.event. d.
M.

w. zu verm.,7271
■ileker , Adclheidstraßc 10.

von HerrnllenoMl
_ .Arbeits-

räuniea. l7Ap. z. v. N A„g. Thon , Nheinstr. 105. 4902
Ecke Große Burgstraße und Mühlgaffe, gute

HrilTlkfvl , Geschäftslage, per sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. Helencnstraße10, 1» u. Große Burgstraße 19,
im Knrzlvaaren-Geschäst.

Laden Kl. Burgstraße 5, i°>:
(Strohhut-Fabrik) seit 15I . innegehabt,ca.30 Qu.-Mlr.,u.!l

e in,
1807

großer538Bleichstraße 24 Helle geräumige Werkstätle, sowie ein
Lagerraum per sofort oder1. Aprild. I . zu vermiethen.

Delaspeestratze 1,
in nächster Nähe des neuen Marktplatzes, isi ein Laden mit daran¬

stoßender Wohnung, aus 1. Oktoberd. cventl. auch früher,
zu vermiethen. Näh. beiß . Voitz , im Lade». 1152

Eteonorenstraße3 ist ein Laden mit kl. Wohnung zit vm. 5478
Laden

Ettenbogengasie 14 per 1. April zu verm. Näheres Adolphs-
Allee 31, Part. 1220

Emserstraßc 75 Laden per1. April zu verniiethen. 7609
Friedrlchstraße 50, 1, zwei große Zimmer, für Bürran sehr

geeignet, zu vermielhen. 1209
Schöner Eckladen, KÄX ,"X

Wohnung und Zubehör, für jedes Geschäft passend, sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1387

Goldgaffe 15 ist ein kleiner Lade» mit oder ohne Wohnung sofort
oder l. April zu vermiethen. 6464

Laden Goldgaffe 17, f. jedes Geschäft geeignet, per 1. Sipril
d. I . zu verm. Näh. Museumstraße1. A. Bark.

Goldgasse 18, nabe der Langguss«, per 1. April
zu vermiethen. Näh. Langgaffe 33. 7730

Grabenstraße 8 STK"
Küche und Mansarde per 1. April zu vetm.
Frau Eammert oderb. Eigenthümcr Mn»
Schützenstraße 10. 783

Häsnergaffe 10, 1 r., Partcrreraum, für Bureauo. Privat¬
werkstätte geeignet, zu verniiethen. 1332

Herderstraß« 0 großer Laden mit oder ohne Wohnung und gr.
Kelleren vermiethen. Näh. im Hinterh. bei Herrn Schneider
oder Michelsberg 22, Bäckerei. 1429

Hermannstraßc6 ist die Part.-Wohnung mit Laden auf April
zu vermiethen. Näh. Part. ' 902

Lauggaffe 28, Ecknenbau, Entresol zu vermiethen. Näh. bei
Willi . Sin verzagt , Langaasse 30. 1211

Ql ist ein großer Laden mit oder ohne
«fc,| | s8 | §ftfl | ?v « 1 Geschäftsräume auf gleich oder spater

zu vermiethen. Näh. daselbst1 St . 1460
eine kleitte Werkstatt per
1. April zu vermiethen.

Wohnung von 3 Zim.,
Nab. daselbst bei

Hnrtmann,

Näh. daselbst
Lmsenstraße 16

547
große Entrcsolränmeu. mehrere
Keller zu vermietheu.

Näh. im Laden.
Marttstr . 12

Laden Markistratze 23
per 1. April 1900 zu vermiethen. Näheres bei 6427

Er . Happler , Michelsberg 30.
Laden mit Werkstättea. 1. April zu vm. Maucrgaffe 21. 759
Moritzftraße4, Eckhaus der Rheinstraße, großer Laden zu

zu vermielhen. Näh. im 3. Stock. 6954
Moritzstraße 44 Lade» mit oder ohne Wohnung auf

gleich oder später zu verm. Näh. das. 1 St . y. 7013
Nicolasstraße 18 Souterrain von3 Räumen zu vermiethen.

Näh. Part, daselbst. 7286
Oranicustraße 81 im Hinterhaus große helle Wcrkstätte, für

jedes Geichäft passend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei Lang,
cveat. kann eine kleine Wohnung initvermiethet werden. 461

Oranicustraße 35 Werlstätte, auch als Magazin, zum Auf-
bewahren von Möbeln». dergl., zu verm. Näh. b. .Hofl. 7435

Riehlstraßc4 Werkstätle mit Fenerger., eventuell mit Wohnung
auf 1. April zu vermielhen. 6932

Nödcrstr aße 20 Werkstätte, ca.33m-M!r, mit Feuergerechiigkeit,
mtf 1. April zu vermiethen. 1414

Römerberg 38 Laden mit Einricht., 3 Zimmer, Küche. 3 Keller,
per 1. April zu vcrniieth., auch für Wäscherei passend, da Bleiche
bcigegeb. werden faim, 550 Mk. Miethe. N. das. 1 St . h. 1366

Scharuhorststratze 17 ist eine große Helle Werkstätte, eignet
sich auch für Lagerraum, zu vermiethen. Nah. bei 7412

Eckt , Scharnhorsistraße 15, 3.
Scharuhorststraße 10, Ecke Bülowstratze, ist ein Laden nebst

Zubehör zu verm. Näh. bei Eekl , Schornhorststr. 15, 3. 1C31
Scharuhorststraße 28 schöne Helle Werkstätte sofort od. 1. April

zu verm. Wohnung von2 Zimmernu. Küche kann beigegebcn
werdeir. Näh. Hinterh. Part. links oder Max Hartum » n,
Schützenstraße 10. 780

Schwalbacherstraßr 47 Laden Anfang April oder1. Juli zu
vermiethen. Näh. 1 St . 653

vcriniethen. 1136
kstatt, von zwei Seiten

abgeschlossenen Hofraum,
über’löö qm., per 1. April, event. auch früher zu vcrm. 1000

Entresol zn vermiethen
TaUttNsstratze 13, vis-ü-vis dem Kochbrunnen, 14 m lang.

5»/a m breit, mit 7 Schaufenster», nebst Wohnungv. 4 Zimmern
und Zubehör, per 1. April. 7644

Walramstraße 18 Laden sofort zu vermiethen. Nah. daselbst
und Baubürcau Soalgasse1. 825

Groher Laden
Wilhelmstratze 50 (Ncuban), mit Nnterränmen,

er sofort zn vermiethen. Näheres Bauvüreau
. ifttilhetmstraße 15. 6993

Webergaffc 46 ist ein Laden mit Ladenzimmer auf1. April zu
vermiethen. Näh. bei Riisch , im Cigarrcngeschäft. 1277

Wcbcrgaffe 46 ist ein Lagerranni zu vermielhen. 7408f Lorkstraße 13 ist ein Lagerraum für Möbel zn vermiethen.f Näh . im Hinterhaus bei Frau Nickel . 415
it Laden m. Wohnung, Veste Lagef. Schweinemetzgerei
oder Wurstausschnitt mit Butter u. Eier per 1. April
zu vcrm. Näh. Dotzheimerstr. 30, Bäckerladen. 939

ebener Erde, neu hergerichtet, gut gelegen, zu
vcrm. Näh. Hermannstraße 30, 3 r. 3Bäckerei

Werkstätte für ruhiges Geschäftu. 3 Zim., Küche re.
zu verm. Näh. Kirchgasse7, Laden. 52

Ein Laden mit Inventar , gute Lage, in welche,» ein Friseur-
Geschäft betrieben wird, sofort zu vermiethen. Zu erfragen
Nöderstraße 15. 1266

Ein Laden, 2 Zimmer, Küche und Zubehör auf1. April zn ver-
miethen. Näh. Sedanplas 1. 1304

Ein schöner großer Lade» nüt großem Zimmer zu ver¬
miethen. Näh. Steingasfe 15, Part. 424

und Werkstatt zn vermieihe». Nähere«
Kleine Wcbcrgaffe 13. 770

Lagerr. zu v. N. Uorkstr. 17, 1 St . I. 7508
n neu eröffmtcr Straße des südwestl. Staditheils dahier ist in
neu erbautem Eckhanse schöner Eckladea mit abgeschlossener
Wohnung von 3 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarden rc.,
mit großen Kellern, eventl. mit Lagerräumen im Hof(Thoisahrt
vorhanden), zn veniiiethen; auch ist das Hans, welches circa
2000 Mark Ueberschuß rentiren wird, zu verkaufen. Es könnten
jetzt noch Wünsche über Einrichtung rc. berücksichtigt werden.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 1048

Wohnung
Helle Wcrkstätte nebst:

Für Schreiner«
iätte mit6 Hobelbänke» nebst vokGroße Werkstätte mit6 Hobelbänke» nebst vollständigem Werk¬

zeug zu verm., event. zn verk. Näh. im Tagbl.-Berlag. 6919
agerplätze in guter Lage(Westend) zu vermiethen. Wo? sagt
der Tagbl.-Berlag. 528

Wohnungen von 8 nnd mehr Zimmern.
Ndelheidstraße 60, 1. Etage, Wohnung von 8 Zimmern„nd

Zubehör per 1. April 1900 zn vermiethen. Zu erfragen Adelheid-li Vvl|Ul f'LV x. 0 " . . . > *• 1—n»r* »•' •
ftrafee 60, 1. Et ., n. Webevqasse4 bei cküttzpl » isr»,« «. 6962

ES3
Hoch-Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 37 sind

herrschaftliche Wohnungen von8 Zimmer», Fremdenzimmer,
Bad und sämmiliches Zubehör auf sofort zu vermiethen.
Näh. Kaiscr-Friedrich-Ring 3, Part. -«960

Kirchgasse 43 (Nenban Storch-
MCfO '̂^ücrichtcte Wohnung von8 Zimmern,Badezininier, Küche und 2 schönen Mansarden au
1. April' cr. zu vcrm. Näh. Büreau Nheinstraße 30, Part. 36-

Kaiser-^ riedrich-Riug 90, nächst der Oranienstraße, [
hochherrschnfllichansge'ansgestatiete Wohnungen, bestehend aus
8 Zimmern, Küche, Bad, 2 Closets, 2 eventl. 3 Mansarden,
2 Kellern, 2 Treppenhäusern, Gas- und elektrischer Licht¬
anlage, Gasleitung sür Koch- und Heizzweckc, per1. Januar
oder später zu vermiethen. Näh. Riehistraße8. Bart. 7263

»itzeiustraße 43 (Südseite) ist die 1. Etage, 8 Zimmer
nebst Badezimmeru. allem Zubehör, z. 1. April zu verm. 6766

I Oranienstr . 17
1. Sipril zn vermiethen.

ist der zweite Stock
mit 8 Zimmern auf1078i

Rheinstraße 32 Ü«
Zubehör auf April zu vermiethen. ?

Etage von 9 Zimmern,
großer Berandau. reichlichem

Nah. Part. 7672
lUheinstr« 89, Bel-Ei., 8 Z., 2 Balkons, Küche, Speisek.. 2 Clos.

n. Zuv. z. v. N. b. Eigenth. C. Schmidt, Emserstr. 71, 1. 5055
Rheiustraße 96, Ecke Rinastratze, Wohnung(3. Etage), acht

Zimmer, Badezininier(zwei Treppeiiaufgänge) und alles Zubehör,
auf 1. Sipril 1900 zn verniiethen, auch kan» eine Gitbelwohiinng

' - “ ’*■“ ' .8noch zugegeben werde». Näh. Part. 7510

Sonncnbergerftr . «0, SÄ 'Ä
Bel -Etage ii. 2. Stock & 8 große Zimmer, gr. Vestibül,
Balkon , Erter, Wintergarten, Bad, Bügelzim., Küche mit
Gas- u. Kohlenherd, Speisck., Kohlenauszug, clektr. Lift, Gas-
nnd elektr. Lichtanlage, 3 Manß, 2 Keller, Dampfheizung," Min. v. Kur-Tclephonanschl., Herrschafts- n. Servicetreppe, 10 Mi
haus, elektr. Bah» im Ban , April zu vermiethen. Näh.
Eeiix . nraidt , Schöne Aussicht2. 7046

Wohmmgeir von V Ziin«»er»».
Adelheidstraße 97 (Neubau). Südseite, 3. Etage, hochherrschaftl.

Wohnung, 7 Zimmer,, 3 Balkons, Küche, Bad, Kohlenauszug
nebst reicht. Zubehör, sofort oder später zu Vermiethen. Nähere»daselbst. Markloir . 7018

Woethestratze7 Bel-Etage, 7 Zimmer, gr. Balkon und Zubehör,
auf 1. April zu Vermiethen. 748»

mm —
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Auauftastratze 13, Hochpart..
Herrschaftl. Wohn ., 7 Z., Badez., Ball., Benutzungt>. Gart.,
reich!. Zubeh., auf 1. April zu v. Näh. Mainzerstr. 66», P . 6771

Krün«eg 2, Villa Grüneck,
nahe dem Kurhaus, erste Etage, 7 Zimmer, Küche, 8 Mansarden,i Koller, grosser Galten, zum1. April für 2000 Mk. zu verm.

Wiedemmiether und Vermittler verbeten. Näheres
daselbst Vorm, von 12—1 Uhr. 7484

fi .v;fcr=̂ iicöv{ab=!Mi;t{i 106, Ecke Moritzstraße, 2.Obergeschoß,
bochherrschaflliche Wobnuug von7 Zimmern, Bad ucbst reich¬
lichem Zubehör auf1. April 1900 zu verniielhen. Nah. Oranien-
straße 18, Part , und Biebricherstraße 4b. 7896

Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und Orauienstraße 96 sind
hochelegante herrschaftliche Wohnungen von 7 Zimiuern
mit allem Zubehör sofort zu vermietheu. Näheres im Hause
Parterre und Kirchgasse 18, 1 St . hoch. 7019

VÊaue . h-rrschaftl. Wohn.,tFSÜFF-SWfTVMsIV 7 gr. Zimmer, Küche, Badc-
zimincru. alles Zubeh., p 1. April od. früherz. vm. N. Part . 6716

Billa Sonrienbergerstratze 37
elegante Hochparterre-Wohnung, bestehend aus 7 Zimmern,

18 . Jahrgang . No . SG.

mehreren Nebenräumen und reichlichem' Zubehör nnd̂ Garten-
benntzung, zum1. Avril. Näh. daselbst Um Gartenhaus, zwischen11—12 und 4—8 Uhr. 6824

I Vordere Taunusstr., ?Ä 7Ä !
a April oder später zu vermieten. 1281£
T 3T. Jlcier , Immobilien-Agentur, Taunusstr . 38 . ❖

Bietoriastrasze 47, Billa,
find2 herrschaftliche Wohnungen im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.

Mit Bad, Balkon, eieclrischem Licht, Ceutralheizuiig und reid)=
Wem Zubehör, für ledeu Stock separater Garten, zu verniielhen.
Näheres Victoriastrabe 33, Part . 1399

Hochherrschastliche Wohnung , feine gesunde Lage, 7 Zinimer,
worunter 2 sehr große Salons, reichliches Nebengelaß. Näh.
Alexandrastraße 10. . 908

Mohmmgr» von 6 Zimmer».

Adelheidstraße 21, kZl
ntit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
Perm leihen. Nah. Part . 483

Adelheidstratze 91, 2. St ., eine Wohnung von 6 Zimmern,
Küche, Bad u. Garderobczimmer, 3 Balkons, Kohlenaufzug nebst
Zubehör sofort oder1. April zu vermietheu. Näheres bei 777

„ »joui*  Bauer , Ziinmermauustraße 10.
«dvlphsallee 28, | &%V8SfÄ

Pi v,̂ dczmnncr, Kohlenaufzug und reichlichem Zubehör, per
1- Avril 1900 zu verniielhen. Näh. 3. Etage. 7732

Eine Wohnung von 6 Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vermietheu. Institut Scliaus , Bicrstadterstraße 9. 7193

Friedrichstratze 40
.. . . „ _ (Ecke Kirchgaste)

die 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern. Küche. Bad,
Speisekammer. 2 Mansarden und 2 Kellern, per 1. April zuvermietheu.
, . .bämmtliche Räume sind hochherrschaftlich eingerichtet;elcktr. Licht und Gas vorhanden. Näh. bei 381

Wilhelm SSasser & Co.

Herrngartenstratze 17
>e6-Zimnier-Wohiiung, der Neuzeit nach hergerichtet, mit reich!.
Zubehör sofort oder zum1. April zu vermiethen. “
im Comptoir oder Adolphsallee 48. Näh. Part

1192

Billa Geisbergstratze 40,
i,« gesunder Höhenloge, ist das Hoch- Parterre,
bestehend ans 6 schönen Zimmern und separater
großer Küche, nebst Ncbenränmen, zu vermiethen.
Großer Balkon, Gartenbenutznng. Näh. das. 1106

ckreoethestraße9 herrschaftliche Wodiiuiig, 6 Zimmer, Badezimmer
u Zubehör1. April od. früher zu vm. Näh. Part . 7282

Goethestr. 12, 3. Etage, sehr schöne Wohnung, bestehend
ans 6 Zi«>., Küche» . Zubehör, ans gleicho. 1. April
zu verm. Näh. Seerobenstr. 8, 2 r. b. Fischer . 7639

Kaiser-Fr.-Ring 18 SÄÜffiSU
spater zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etage. 8248

Kaiser-Fröedrich-Nmg 21, ssi.,
6 Zimmer, gr. Balkonu. Garten p. 1. April. Näh. Part . 337

Kaiser- Friedrich- Ring 108a
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Bad rc.. per 1. April. Zu
beiichtiaeu Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr. 7434

Kirchgasse6, 2. Etage, 6 große Zimmer, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. bei 347

Clir . Taubur.

Moritzstraße5», 1. Ct
Wohnung, 6 Zimmer, Küche und Zubehör, auf '
zu vermiet he». 1. April

691!
Rieolasstraße 23,

Zubehör. Nah. Franklurlelstraße 10, Part . 6686

Rieolasstrake 28, GeL-Etage,
hochelegante Hcrrschusts-Wohuung, großer Balkon, 6 Zimmer,
Badccabiuet, Küche, Speisek., Kohtenzng, 2 Mausardcn, 2 Keller,
eveutl. auch noch1—2 gr. F >outspitz-Zim., sofort oder1. April
zu vermietheu. Näh. Karlstrabe 17 bei Wollweber . 1472

Ricolasstratz« si»d 6 Z. u. Z. z. v. N. Goethestr. 1, P . 7374
Nh-ikistraße 66 ist 1 Wohn. (2 St . hock). 6 -7 Z., gr. Balkon,

z» venu. Einzus. von 11—1 u. 4—6. Näh. No. 71, P . 1387
Rheinstraße «1,

Küche». allem Znb., p. 1. April od. fr. zu vm. Näh. Part . 6718
Io der Villa Sonnembergerstrasso l .» jgt por gleich

oder 1. April die I . Etag -o , bestehend aus 6 Zimmern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2000 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch 938

*"• Klich » Bahnhofstrasse 20.
Xnuitufflrnfi « 24, 2, Bel-Ckagc Von6 Zimmern, Küche lind

Zubehör ans 1. April 1900 zu Vermietheu. 7462
Wilhelms,icnstraße 10, vorderes Ncrothal , neue, Land-

Hans, find hochelegante Wohuungc» von6 Zimnicrn, Küche,
Bad und reichlichem Zubehör per fof. oder später zu vermiethen.
Näh das, löst. dir . Maurer . 775

Wshrrrmge» vor» 5 Zimmern.
Adelheidstraße 21, IS .^

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. Äpril zuvermiethen. Nah. Part. 432
J. >st die aus5Zimmern, Balkon
* best. Parterre-Wohnung auf

1- April zu vernuethen. Nah. zwischen 11- 4 Uhr 3 Tr. 1422
AdolphsaUee6, Vorderh., 5 Zimmer, Küche und reicht.

Zubehör per 1. April zu vermiethen. Nah. 171
Hicliard Ad . Meyer , Wilhelmstraße 5.

Adolphsallee 53, 3, Wohnungv. 5 großen Zimmern, Badez.,
sowie3 klein. Räume, gr. Bälk., Küche, K-, A. und all. Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 5324

dllbrechtstraße 23, Sonnenseite, hübsche Wohnung, 5 Ziinmer u.
Zubehör, 2 Treppen, auf 1. April preiswert!, zu vermiethen.
Aiizuschen Morgens von 11 bis Mittags 2 Uhr.

Biebricherstraße 15, in ruhiger Villa, Bel-Etage mit8 Zimmern
u. reich!. Zubehör, auf 1. April zu verm. Besichtigung Montag
u. Donnerstag von 10—11 u. 4—8 Uhr. Näh. Parterre. 63

^helaspeestratz« 11 ist die Bel -Etage von 5 Zimmern
78- rsiHl'chcm Zubehör per sofort zu vermiethen.
Dreselve tst elegant ansgrstattet, mit Centralheiznng
und elektrischem Licht versehen. Näheres Parterre
im Bureau. 7921

Dotzheimerstraße46 c, Neubau, nächst dem Kaiser-Friedrich-Ning,
verrschastl. Wohnung von8 Ziivmern, Bad iliid reich!. Zubehör,
3 Balkons, im 1. Stock per 1. April oder früher zu vermiethen.
schone freie Lage, kein Hth., Garten rc. Näh. das. Part . 1416

Emserstraße 45 Bel-Etage, 8 Zimmer, Küche und Zubehör im
Verschluß, 1 gr . Zimmeru. Kammer1St . höher. Mitbeiilltzung
des Gartens. Nah. daselbst. gg?

Franz-Abtstraßr 3 herrschaftliche Wohnnug, 8 Zimmer nebst
Zubehör, zu vermikthen. Näh. Schwalbacherstraße 37. 1434

m bouis ISees.
Goethestraße 17, 1. Et., ist eine schöne Wohnung, best, aus fünf

Zimmern nebst Zubeh., auf 1. April zu vm. Näh. daselbst. 1184
Jdsteinkrstraße13, m guter gesunder Kurlage, herrschaftliche

Wohnung, 6- 7 Zimmern. 2 Salons, Bad. Balkon, Garten,
reich. Nebcngelaß, zu vermiethen. 1199I

Kaiser-Friedrich-Ring 104, 1. Et., hochherrschastl. Wohnung,
b Ammer. Bad liud alles Zubehör, auf 1. April 1900 zu verm.
Nah. Biebricherstraße 46. ggg I

In Villa Kapettrnstratze 77 ist die herrschaftliche Bel- Etage
<b..Z'mu'er, Küche, Bad u s. w.), der Neuzeit gemäß, zu verm.
Nah. daselbst bei Hausmeister Weis , od. Goldg. 8, Bäckcrl. 923

Neubau Luxemburgstratze1, kein Hth., Wohnungen, 6 Zim.,
Bad 2C., auf April zu verm. Näh. Schlichterstr. 12, Part . 833

Moritzsttatze 21 sind8 Wohnungen, je 6 und 4 Zimmer nebst
Bade- und Mädchenzimmer im Abschluß, auf 1. April zu vcr-
miethen. Näh. HinicrhaiiS und Kirchgasse8. 448

Moritzstratze 52, 1. Etage, 8 Ziimner. 2 Keller, 2 Mansarden,
Küche mit Speisckämniercheii, Mitbcnutzung der Waschküche.
Bleichplatz und Trockenspeichcr, großer Hof und Gärtchen. 708

Nicolasstraße 1«, 4. Etage, 3 Zimmer, Küche und Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh. Wilhelmstr. 32. Bankkasse. 1373

Ecke der Nicolas . u . Herrngartenstratze2 schöne Wohnung
(Bel-Etage) von8 Zimmern>1. Zubehör auf 1. April zu verm.
Einzus. von 11—1 u. 3- 6 Uhr. Näh. Nicolnsstr. 28, 2 l . 299

Ecke der Nicolas- und Herrngartenstratze1 ist die1. Etage,
bestehend aus 3 Zimmern. Bad, großem Balkon und Zubehör,
ans 1 April zu vermiethen. Einznsehen täglich von IOV2—12V2
und 3—4 Uhr. Alles Näh. daselbst3. Et. bei IBoerr . 476

Oranienstraße 29, 2, 6 Zimmer nebst Znb. zum1. Aprild. I.
zu vermiethen. Näh. Pari ., Vorm, von 11—12 Uhr. 481

4 -S h Ei ., schöne Wohnung
(6  Zim., Badccinricht., Balkon

u. reicht. Zubehör) auf 1. April 1900 zu verm. Näh. im Laden.
Oranienstraße 52, SSSSfÄ

und reich!. Zubehör per 1. April. Preis 1200 Mk. Nah. Part,
beim Besitzer IVeiKeutiud . 836

Philippsbergstraße 7, ttft
Zubehör zu Wenn. Nah. Philippsbergstraße10, Part. 1127

d >>'l'Vpsvergftraße 20, Bel-Etage, fast neue Wohn., 8 Zimmer,
j. Maus., 2 Keller, 2 Balkons, in ruh. feinen Haufe mit ganz fr.
Höhenlageu. prachtv. Fenis., bequem per Bahnu. durch die neue
Straße von der Emscrstr. aus zu erreichen, per 1. Juli z. Pr . v.
900 Mk. zu v. Näh. das. Einzus. Dienst. 11. Freit, v. 2—4. 1289

3—6 Zimmer ev. 2 Küchen
.. z. 1. April. N. 2. St . 468
ist im 2. Stock eine schöne
Wohnung, 8 Zimmer, Küche

a» ruh. Mieiber abzuaeben. 7716

»90 Mk. zu v. Näh. das. Einzus. Di«
Nheinbahuftr. 4,
Rheinstratze 18 '

n. Zubehör, per 1. April 1900 nr

Rheinstvaße »9 KL 'LL
ans 8 großen schonen Zimmern mit großem Balkon, eiliger.
Badezimmer. Küche mit Speisekammer, Kohlenaufzug,
2 Mansarden und 2 Kellern, wegen plötzlicher Versetzung
des Miethers per 1. April a. c. oder später abzugeben.
Näheres in der Wohnung oder bei 1367

Herrn « Schupp , Taunusstraße 39, 2.

IS Hochparn. 8gr. Zim., Balkon,^ lö ; Badez., Znb., vollst. renovirt,
z. 1. April zu vm. Nah. bei »r . « «s.-uheii » , Nheinstr. 38.

sind Wohiilingen von 8 Zimmern,
'© vvtllly tHll AA Küche, Bad mit kalter und warmer

Leitung per sofort zn verm. Näh. Sedanplatz9, 1. 6000
Walkmühlstr. 25,

sofort zn vermiethen. Näh. in der Wohnung.
Wilhelmineuftraße

parterre) von5 Ztmmeni. Küche, Bad, nebst reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Anznsehen zwischen 11 und 1 Uhr.
Nah. Wilheimliienstraße 10. 1488

Wörthstraße 11 ÄKÄÄfe
Hinterhaus), per 1. April zu vermiethen. Näh. Part. 926

Wois»»»gr» 4 Zimmer».
SUbrcdMf» ^ « 2, nächst der Nicolasstrabe, ist zum1. April die

Bel-Etage, 4 große Zii»»ier nebst Zubehör, zu vermiethen. Näh.Parterre, Laden. 1202
Bismarckring 19 elegante4-Z!»lmer-Wohilung, der Neuzeit

entsprechend eingerichtet, im 9. Stock, auf 1. April zu vermiethen.
Haltestelle der Straßenbahn. 7826

Blücherstratze 24, KSJÄ '!:L
Neubau(n. der Seerobeustr.),

. . . .. „ - sind schöne Wohnungen von
4 Zimmern mit Balkon, Bad, Kohlenansziig und Zubehör zum
1. April ob. fr. zu verm. Näh. daselbst oder Zimmermann¬
straße9 bei Werner . 7477

Bülowstraße 5 sehr schöne4-Zim>uer-Wohlning mit Bad (warmes
Wasser) mib reicht. Zubehör auf April zu verniielhen. Nähere«
daselbst oder Westeudstraße 18. 332

Dambachthal 6 eine Wohnung, 4 Zim., Küche mit Speisekammer
u. Zub., a. 1. April zn verm. Näh. P . (Aftern,. ». gest.) 7660
»amvachtyal 10, Kartenhaus, ist die Parterre-Wohniliig, vier
Zimmer, Badezimmer, Küche mit Speisekammer Warmwasser-
Einrichtung, 2 Mansarden, 8 Keller und Zubehör, auf 1. Aprsi
zu verm. Näh. Dambachthal 12,1  St . Einzu. 1—4 Uhr. 378

Bülowstratze 3,

I Drudenstraße 1, 1. Etage, (Ennerstr.-Seite, Haltest, d. el. Bahn)
4 Zimmer, Balkon, Küche, Speisek.. 2 Keller, 1 Mansardeu e.Verschlag, per 1. April zu vermiethen.

Gustav-Adolsstraße 1»2 l«, schöne4-Zimnierwohtiniig. Balkon.
Herr! Aussicht, Closeti. Abschl., Trockensp., Bleich»!, nebst reich!
Zubehöru. sch. Gärtchen. Preis 600 Mk. Näh. Part . r . 7624

Grrstav-Aöslfstraß§ 11
Wohnung 1. Etage, 4 Zimmer, geschlossener Balkon. Küche

Manjarde rc.. auf 1. April er. zn vermiethen. Dieselbe ist bereits
üeranint „nd kann schon im März bezogen werden. Nah. im
Hause Parterre oder Ruhbergstraße 12  bei A. Minnig . 719

Herderstraße2, Pari., 4 Zimmer, Badeei»lichtung und Küche
mit rerchl. Zubehör Abreise halber sofort oder per 1. April zu
vermiethen. Näh. 2. Etage.

Hßl ' fsh * fl7  i - u- 2. Et., je 4 Z., Balkon, Speisek.
, » u . Znb., p. 1. April. Näh. 2 St . I. 1395
l Marlstraße 41- Eckhaus, i Etage, Wohnung von 4 Zimmern

rn-n ^ 0̂ 0", Kiiche und Zubehör per 1. April zu vermikthen.r/cay. oaseivst1. St . 09
JL 1 St . r., 4Zimmer, Bad,2Balkons
, lm.b Zubehör per 1.April zu verm.

I Morltzstiatzs Ir, eine Wohnung un2. Stock, 4 Zimmeru. Zubeh.,
» io el* *u vermietheu. Näheres1 I., anznsehen von

11 Ins 12 Uhr. egg
änoriijftvrtjje 60 Wohnung von 4 Zimmern, Balkon, Bad und
^Zubelwr zum 1. April zu vermiethen. Näh. Part . r. 277
Moritzstraße 64, 2. El , 4-Zimmer-Wohnuiig mit Balkon uude\ Zubebor auf1.April zu vermiethen. 7486ranieustratz « 31 eine schöne Parterre-Wohnung von 4 Zliiim.

p» 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst. Einzusehen
, von2—4 Uhr Nachmittags. 493

Oranienstraße 54, 1 St ., 4 Zimmer, Küche. Balkon, 2 Keller.
2 Mansarden Zu- u. Abflußf. Bad per 1. Aprilz. vm. 7830I Pdgcnstecherstraße4.(Villa), Part., 4Zimmer mit Badezimmer,
Berauda und Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Eillzuseben
nur Dienstags und Freitags 10- 12 Uhr Vormittags. Näheres
Pagenstecherstraße7, Par». 86

PUippsbergstr . 17,19, Part, , Wohnnirg v. 4 Zimmern,
Küche, 2 Kellern 11. 2 Mansarden, sowie Mitbenutzung des
®ß |lf 9le'* oder später zu vermiethen. Näh. das, 6776

Richlstiatze 8 schone4-Zimmer-Wohiiuiig(Closet im Abschluß)
imt reicht. Zubehör auf 1. April zn vermiethen. Näh. Part. 880

E" voitstraße 12 vier Zimmer, Küche, Balkon2c. per gleich oder
L Aprila. c. zu vermiethen. NA>. im 1. St . 62g

1 J . 1- Etage. 4 Zimmer, gr. Balk.
viVVNfH -AtTs - v A3 c,  u . Küche, Tr. u. HauSst. alles

neu renov., 80 Mk. p. Mk., a. 1. April zu verm. Ansklrnft bei
^ O. 3. «buecli , Stachen. 465

Eckianihorststraße 26 Wohnungen von 4 Zimmern, Balkon
Stuefje und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Grth. Pt . !..
od. Schutzenstr. 10b. Eigenthümer Marx Hartiaaaa . 781

"115 4- Etage, vier Zimmer, Küche u.
- I ? • o / Zubehör per 1. April zu verm.Nah. Nerostraße 26, mi Laden. 571

Sedanplatz 9 ist die von Hrn. Lehrer Jung innegehabte Wohn.,
4 Zmi.. Küche, Balkon, Bad u. Zubehör, im 3.St ., auf1. April
Wegzugs halber anderweitig zu vermiethen. Näh. daselbst. 1385

«eerobcnstraße 17, Nenban (ohne Hinterhaus), ist noch eine
comfortable Wohnung von4 Zimmern mit Balkon, Badeztininer,
Mansardeu. allein der Neuzeit entsprech. Zubehör auf 1. Avril
oder früher zu vm. Näh. b. Eigenth. Wellritzstr. 40, Part . 342

«eerobenstratze 27, Neubau , 1. und 2. Etage des Gaetrn-
hauses von 4 Zimmern mit Balkon und allem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst. 973

Stiststraße 13a , Gth., 4 Zimmer und Zubehör auf 1. April zuvermiethen. Näh. Part . 862
Wattn »ühlstraße 30 4 Zimmer , Balkon und Zubehör im

Prene von 600 Mk. per1. April zu vermiethen. 350
Walramstratze 21, 2. St ., Wohnimg von 4 Zimmern, Küche

und Zubehör auf 1. April zn vermiethen. 1
Westeudstraße 11 vier Zimmeru. Küche nebst Zubehör per sofort

oder1. Avril zu verlniethen. Näheres Spezereitadeu, 10- 12 V.
und 2- 4 N. 879

T ^ ^ Ä̂ ^ ^ ße 18, nahe Nheinftraße, schöne Wohn. v. 4 Zim.,w Küche und Zubehör zu vermiethen. 891
Wohuuua von4 Zimmein zu verm. Näh. Platterstraße 12. 97
In meiner Billa

Wohurüume, Balkon, Veranda, Bad, Küche nebst
Znbchör und, wenn gewünscht, ein compl. Pscrdcstall
stir zwei Pferde auf sofort oder später zu vermiethen. Näh.
im Tagbl.-Lerlag. 1420

Vor Sonnenverg ist eine Bel-Etage, 4 Zimmeru. s. w., abzu-
geben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4613

Wohn»,»ge» »on 3 Ziirrurrv«.

lltatz. im Hause selbst.
Bleichstratze 26

Mansarde, 2 Keller rc., per soso

f» Seitenb. links, Part ., sch. ahgeschl.*) , 3-Z.-Wohn., Kücheu. Znb. an ruh.
Leute zu vermikthen. Nüh. Stv . r . I . St . 7658

Albrechtstraße9 3 Zimmer mit Keller, Küche und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Anzusehen von2—4 Uhr Nachm. 256

Bertramstraße 14 (fein Hinlerhans) , 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche und Keller mit oder ohne Mansarde und Zubehör per
1. April c. zu vermiethen. Näheres Parterre link«. 1233

Billa Bierstadterhölre 11» Wohnungen von 3 Zim., 1 Küche,
1 Abort, 2 Kellern, 2 Mansarden, auch ganze Villa mit Garten-
bemitzung. Obsterlrag, 6 Zimmer, 2 Küchen, 4 Mansarden,
4 Keller, per l . April 1900 billig zn verniielhen. Nähere Aus¬
kunft Röderstraße7, 3. St . Ilem , 683

In der Villa Bingertstratze 1, früher Parkweg1, ist eine
Wohuung von3 schönen großen Zimmern mit Balkonu. Erker,
Küche, Mansarde, Keller und sonstigem Zubehör zu veriuicthen.
Näh. im Hause selbst. 1183

schöne ganz neu hergerichtet«
Wohnung, 3 Zimmer, Kiiche,

- . . , - . , sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Parterre. 1344

Ecke Blücherplatzuud Blücherstratze sind Wohnungen, best,
au« 3 Zimmern, Cab., Bad rc., der Neuzeit entsprechend eiliger.,
per 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. das. u. bei 7686

II . Hleher , Adelheidstraße 10.
Blücherstraße 24 Bel-Etage, 3 Zimmer mit reichlichem Zubehör

auf 1. April zu vernilethen. 1254
Dotzheimerstraße 46 » 3 Zimmer, Küche, Zubehör, zwei

Balkons ic. Wegzugs halber per 1. Slpril 1900 an
ruhige Leute zu vm. Näh. daselbst2. St . liuks. 7190

Drudenstr. 6 3 Ziinnier mit Balkon und Znb. zu veri». 7675

Friedrichstratze 3,
Gartenhans, 3. Etage, Wohnungv. 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. April 1900 zu verm. Näh. daselbst Vdh.
Part . Anz. 10- 1 Uhr. 7467

Geisbcrgstraße9 drei Zimmer, Küche und Zubehör auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1 St . r. 874

Gustav-Adolsstraße 14 Wohnung, 3 Zinimer mit Balkon,
2 Mansarden, Veisetzniig halber aui April zu verm. 1249

Lsäsuergasse 10, 1, Drei-Zimmer-Wohnnng mit Werkstäite auf
1. JiUi zu vermiethen. Näh. Häfncrgassc 10, 1 r . 144

mit Balkon ans
271Laartingstraßc 7 schöne8-Ziminer-Wohnilng mii

«V April z» vermiethen. Näh. Froutspitze daselbst.
^ »artinastraße » schöneV ' "" '«feP mit Balkon und allein

(z. *'*r *»# 0" viuhivivui, -'tut/ * OU| UU | t . L
^ »artingstraße 8 schöne Bel-Etage-Wohiinug von 3 Zimmem
'V mit Balkon und allem Zubehör. 2 Keller, 1 Maus., Biklch-

Platz, Trockclispelcher, auf̂ l . April I. I . zum Preise von 800 Mk.
z» vermiethen. 9tähereS Parterre. 182
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Hartingstratze4, 2. Etage, schöne3-Zimmerwohming zu verm.
Ktletttttstraszc 16, Vordcrh1 St., 3 Zimmer, Küche, Keller zun,

1. April zu vernnethe». Nah. Mittelbau1 St . 600
Kellnmndstratze 33 ist eine schöne Wolinnng, 3 Zimmer, Küche,

Keller, evtl. Mansarde. per 1. Juli billig zu vermicthen. 1457
Kerderstratze6 el. Parterrew. v. 3 Zimmern, Badecab. Kücheu. r.

Zubeh. zu verm. Anzns. v. 9—UVa Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm.
N. im Hth. b. H. SC .neicker u. Michelsb. 22, Bäckerei. 1428

Jahnstratze2 zwei Zimmer, Salon, Küche und Zubehör per
1. Avril zu vermiethen. Näh. Lauggasse5. 7472

Jahnftratze 17, Gartenh. 1. Et., schöne3-Zimmer-Wohnung
auf 1. April IM) zu vermiethen. Näh. Rheiustraße 78. Part,
beim Eiaenthümer 11. Schueis ^ uir ». 1182

LLaiser-Friedrich-Ring 106», St .. 3 Zinimer und Küche
an kleine Familie zu vermiethen. 289

Karlstratze 20 drei gr. Zimmer und Zubehör zu vermiethen.
Aiizns. von2 bis 5 Uhr. Näh. Parterre. 7740

Miillerstratze8 LNK-L ?/'/ ?.?"»
Nerostratze 23, Hinterh., eine Wohnnng von3 Zimmern, Küche

u. Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Hths. 1. St . 395
£  Hth. 1 St., eine Wohn., 3 Z.. Küche

elT«-, n. Zubeh., per 1. April zu verm. 1475
Nieolasstraße 2Z

ist die Parterie-Wohnnng(rechts), eiithaltcnd3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, eveiit. auch als Büreau geeignet, per 1. April zu ver-
miethcn. Näh. bei Herrn Heller im Hanse. 339

Riehlstratze4 schöne3-Zimmer-Wohuung zu verm. 311
Röderstr. 21 e. Frtsp.-W.. 8 Z. u. Z.. 1. A. zu v. R. P. 866
Röderstratze 20, im Eckladen, zwei schöne Wohnungen. 3 Zimmer

und Zubehör, in der Lehrstraßc belegen, zu vermiethen. Preis
520 Mk.

«soonstratze 10 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon auf 1vt  zu vermiethen.
Schachtstratze8 8 Z. n. Küche, Mails., aus 1. Aprilz. v.
Scharnhorstftr. 7 Ü-Zim.-Wohn. auf 1. April zu verm.
Scharnhorststratze 10 sind 3-, 4- und 5-Zimmer-Wohnungcn

liebst Zubehör, sowie Badeeinrichtnngu. Kohlenaufzng per sofort
oder auf 1. April I960 zu vermiethen. Näh. bei 1032

Echl , Scharnborststraße 15, 3.
Scharnhorststratze 20 drei Zimmer, Bad nnd Zubehör, 1. St .,

zu vermiethen. Näh. daselbst im 1. St . rechts. 1049
Schicrsteincrstratz« 14 tan der neuen Kaserne) ist eine

Part.-Wohnung von3 Zimmern, Kücheu. Zubehör aus 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst und Karlstraße 16. 838

Srdanplatz1, 2. Etage, ist eine Wohnung, 3 Zimmer, Badecab.,
Kohlenaufzug nebst reichlichem Zubehör auf 1. April zu ver-
miethen. Näh. daselbst. 971

Seeroveustrahe7 elegante3-Zilllmcr-Wohiilllig mit Balkon und
Gas-Einrichtung zu vermiethen. 978

Scerobeustratze 13 u. 18 (Neubauten) Wohn, von 3 Zimmern
auf April zu verm. Näh. Hcrmannstr. 15 bei Mimbel . 402

seerovenstratze 23 elegante Wohnung von3 Zimmern, Küche,W Badcraum, Mansarde und sonst. Zubehör per 1. April cr. zu
vermiethen. Näheres daselbst, im Laden. 187

Seeroberrstratze 26
sind Wohnungen von3 und 4 Zimmernu. s. w. ab 1. April 1900

zu vermiethen. 7605
Seerovenstratze 27, Neubau, nahe der Bahnhaltestcllc, sind

elegant ausgrstattete Wohnungen von 3 Ziinmern und
allem Zubehör per 1. April zu vermiethen. 813

Seerobenstratze schöne Part.-Wohnung. 3 Zimnicr, Balkon, große
Mansarde und sämmtliches Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 31,1 St . 961

Stiststratze ist eine Wohnung von3 Zimmern, Küchen. Mansarde
per 1. April zu vermiethen. Näh. Tannusstraße 33/35. 910

Walramstratze 28 drei Zinlmer und Küche zu vermiethen. Näh.
zu erfragen tut Laden. 1316

35
April

734
1433
859

Webergaffe3, 2, direct neben dem„Nassauer Hof",
ist eine hübsche, neu hergerichtete Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller, zu vermiethen. Näheres bei
I » . Stein , Webergasse 3. 7340

WcsttUdstratze 28 3-Ziinmer-Wohnungen mit Balkon, 2 Keller
und 1 Mansarde auf gleich oder1. April zu verniiethcn. Näh.
Blücherplatz4, Hochpart. 239

Korkstratze 10, 1 St ., eine Wohnung, 3 Zimmer, Bad, Balkon,
Gasleitung, Zubehör/ auf 1. April zu vermiethen. Näh. Luiscn-
straße 41. 1 St . l. 7294
Aorkstratze 15, Bel -Etage,

Wohnung von3 Zimmernu. Zubehör per 1. April zu verm. 1427
Zimmermaunstraße10, 3. St ., 1 Wohnung von3 Zimmern,

Küche, Balkon, Speisekammer, Mansarde nebst Zubehör aus
1. April zu verm. Näh. Part, bei Louis Bauer , 1250

Wohnungen von 3 Zimmern und Küche zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße 76. 1230

Wohmmgeu von 3 Zimmern.
Hrrmannstratze 21 (am BiSinarck-Ning) Wohn., 2 gr. Zimmer,

Küchen. Zubehör, sof. oder später zu Verm. Näh. 1 St . r. 1454
Karlstratze 34 Dach-Wohn., 2 Zimmeru. Küche, zu verm. 1409
Kirchhofsgasse8 Mansard-Wohn., 2 Zimmer und Küche, per

1. April zu verm. Näh. Langgasse 26, Cigarrenladen. 1263
TI »st eine freundliche Wohnung von
tlA 2 Zimmern, Dachstubeu. Küche an

ruhige Lenke auf gleich zu vermiethen. Ääh. das. 1 St . 1461
Lndwigstratze6, Part., Logis, 2 Zim. n. Küche, zu vermiethen.
M * u i 2 gr . Z ., Balk ., Küche . Speisck . II. Zub.A “ (Vdhs. 4. St .) für 400 Mk. zu verm.
Moritzstratze3 schöne Mansard-Wohnung, 2Zimmer, Küche und

Keller, sosort oder später zu vermiethen. Näh. im Laden. 1476
Moritzstratze 17 ist eine schöne Wohnung, bestehend aus 2 großen

Zimmern, Küche und allem Zubehör, zu vermiethen. 1325
Moritzstratze44 2 Zimmer nnd Küche per 1. April zu

vermiethen. Näh. daselbst im Laden. 32
Nerostratze 18 Mansardenwohnung, 2 Zimmer, Kücheu. Keller,

per 1. April an ruhige kinderlose Leute zu vernüethen. „ 1371
Nerostratze 34 Mansard-Wohnung, 2 Zimmer und Küche, per

sofort oder1. April an ruhige Familie zu vermiethen. 968
Oranienstratze 14, 2. Et., eine Wohnung von2 Zimmern, Küche

nebst Zubehör zn vermiethen. Näh. daselbst1. Et. 904
Oranienstratze 22 Frontspitzwohn, von2 od. 3 Zim. an kinderl.

Lenke per 1. April zu vm. Einzus. v. 11—2 Uhr. »lest . 748
Oranienstratze 33 ist die 1. Etage des Seitenbau«« von zwei

Zimmvrn und Küche rc. per 1. April a. c. zn vermiethen. Näh.
daselbst Vorderhaus Part , oder3. Etage. 1355

Rödcrallee 16 e. sch. Mans.-Wohn., 2 Zimmeru. Küche, zu vm
Roonstratze 8 Wohnung, 2 Zimmer und Küche, an stille Leute

vcr 1. April zu venniethe».
Stiststratze 1 sch. Frontspitzw., 2 Z.. K. u. Z.. a. Apr. *. v. 991
Walramstr. 4 abg. Dachiv., 2 Z. lt. K., a. 1.81p. N. 1 St . 1196
Zwei Parterre-Zim. ä'mM.̂

bessere Leute zu vermiethen. Näh. Stijtstraße 13, Gartenh. Part.
Ein « Wohnnng von 2 Zimmern und Küche ist auf 1. April zu

vermiekhen. Nah. Wellritzstraße 22, 2 St . r.
Zwei Zim. n. K. a» einz. Dame. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1473

WphtiUttgen vor» 1 Zimmer.
Vdlcrstratzc 31 ein Zimmeru. Küche aus1. Niärz zn vm. 1121
Lldterstratze 88 eine freundliche Mansardwohnung, cm Zimmer

Küche und Keller, auf 1. April zu vermiethen. 1466
Castcststratze7 ei» Zimmeru. gr. Küchea. 1. Slpril zu vm. 1423

^rankenstratze 18, P., eine Mansardwohnung von einemO Zimmer und Küche zu vermicthen. 1445
Hartingstratze7 1 schöne Wohnung, 1 Zimmer und Küche, auf

April zn vermicthen. Näh. Fronispitze. 1403
Heleuenstratz« 28, Vdh.» fr. Mansardew. v. 1 Zimmer, Küche,

Kellerz. 1. April nur an kinderloseu. ruhige Leute zu vermiethen.
Nah. Parterre r. 1097

tzeütnnndstratze 42 Mansardwohnung, Zimmer und Küche, zu
vermiethen. MH. im Lqden. 1093

Hochstätte 26 eine kl. Dgchw., 1 Zimmer, Kücheu. Zubehör a.
1. April 1900 zu vermiethen. Näheres Hinterhaus. 1375

Körnerstratze 6 1 Zimmeru. Küche zu verm. p. 1. Slpril. 1377
Lahttftratze bei Gärtner Hauch ist eine Wohnung, Zimmer

und Küche, auf 1. April zu vermiethen. 1141
Nerostratze 28, Vdh. 1, 1 Zimmer mit Küche und Zubehör im

Seitenbau zum1. April zu vermicthen. 1411
Schachtstratze 23, 3. St ., 1 Zimmer und Küche per April znvermiethen. Näh. 3. St . bei Schleimer . 1412

üAebergaffe 43 1 gr. Zimmer, Küche und Keller per 1. April
-D zu verniiethen. Näh. Vdh. Part. 287

Weitzenburgstratze4, Part., ei» Zimmer, Küche und Keller an
kinderlose Leute oder als Büreau auf 1. April zu v. N. das. 1465

Mohmmgerr ohne Zimmev-Arrgabe.
Adolphsallee 47 ist die Bel-Etage ab 15. Mai

. . oder1. Juli c. zn vermiethen.
Einzusehen täglich excl. Sonntags von 11—1 Uhr. 1471

Wegen Aufgabe des Haushalts ist
die Wohnung AdoZphsattee 49,
1. Etage, zum 1. April c. zu ver-
mietheu. Näh. daselbst. 1464

astellstratze1 eine kleine Dachwohnung ans 1. April zn ver-
mielhen. Näh. 1 St . 619

Jdsteinerstratze 13 «KÄÄ
Küche, Keller, in herrschaftl. Billa (sehr ruhiges Haus mil schöner
Aussicht) an eine feine Danie oder Herrn zu vermiethen. 1102

Ansmarts gslegsnr Mshrmngen.
Waldstratze 32 eine Wohnung von3 Zimmernu. K., auch gcth.

auf 1. April zu vermiethen.
Vor Sonnenberg, Wiesbadenerstratzc 61, Landhaus, Bel-

Etage, 4 Zimmer, Bad und reichliches Zubehör, April oder
Ansang Mai beziehbar, zn vermicthen.

Sonnenberg, Wiesbadenerstratzc 64, Part ., ein Zimmer,
Küche und Keller zn vermiethen. 1383
kfinnonhofD Wiesbadenerstrasse, Bel-Etage in einem
lUSÜlluilUöä IJj Landhause, 4 Zimmer und Zubehör, für
1. April zu vermieten. Preis S©J> Mir. 1084

«B. Meier , Immobilien -Agentur , fl ' aunuss <rasse 38.
Bahnhof Dotzheim Wohnungen von2 Zimmernu. Küche mit

Wasserleitung. Näh. daselbst oder beiW . nriiou , Wiesbaden,
Btucherstraße 12. 648

Möbttrte Mohnitttgrir.
Gartenstratze5

Pension vom1. Juli , cventl. 1. Oktoberd. I . an abzugebe».
Sprechstunden Nachmittags von2—4 Uhr. 784

Seerobenstr. 28, 2 r., k. all. Dame mit eben?, sch. 3-Zimmcr-W.
m. K., Bad, Balkon, möbl. od. unmöbl., sof. od. später theilen.

Möblirte Privat - Wohnnng,
günstig gelegen, JÄ &SßtfÄ
besonders preiswertb sofort oder später auf beliebige Zeit
abzngeben. Einzus. Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 2^2—44/- Uhr.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 1354

Miiv !. Zimmer u. Mausarden , SchiafsteUen etc-

Abeggstratze 2,

Bärcnstratze

in nnmittkl-
_ , _ des Kurhauses.

2 gut wobt. Zim., z»s. oder einzeln, per sosort zn vm. 7395
Adelhcidstr. 46, H. 1 r., möbl. Zimmer(iep. Eing.) zu v. 1241
Obere Adelheidstratze zwei sehr schön möbl. Zimmer zus. oder

getr. zn verm. Offerten unterM. Bl. 5SS hauptpostl. 1421
Albrechtstratze4, Hinterh. 1, schön möbl. Zimmer ans1. März.
Albrechtstratze21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zn verm. 1143
Albrechtstratze 28 s. sep. Zinimer möbl. oder unmöbl. zu verm.
Albrechtstratze34, Pt., möbl. Wohn- n. Schlafz. z. verm. 1070
Silbrechtstr. 34, 3 l., g. möbl. Z., mtl. 20 Mk. m. K. u. B. 693
Albrcchtstr. 36, 3 r., gut möbl. Z. an beff. H. od. Dame. 1308
Albrechtstratze37, Vdh. 1, erh. ein rl. Arbeiter Kostu. Logis.
Albrechtstratze30, 1, sch. m. Wohn- u. Schlafz. sos. zu v. 1282
Albrechtstratze 40, Metzgerl., erh. ein junger Mann Kostu. Log.
Bärenstr. 2, 2, möbl. Zimmer mit1 od. 2 Betten zn verm. 6757 3 St.,möbl.Zimmer mit Früh-p stück für 18 Mk. zu vermiethen.
Bann hasst ratze 12 ei» möblirtes Zimmer zn vermiethen. 7680
Bahnhofstratze 18, 2. St. r., ein schön möbl. Z. z. verm. 1261
Bertramstr. 6, 1, eins. möbl. Maus. m. 1—2 Bettenz. vm. 1876
Bertramstratze6, 2. St. r., ein sch. möbl. Z. i. gut. H. b. z. v.
Bertramstratze 12, Part., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 1474
Bertramstratze 12, 2 rechts, schön «nöbl. Zimmer mit

ganzer Pension zu vermiethen. 1280
Bertramstratze 14, 2 St. links, möbl. Zimmer zu verm. 870
Bertramstr. 18, P., ein sch. m. Z. m. sep. E. a. anst. H. 1150
Bertramstratze 18, 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
Bismarckring31, 2 r., einZ. »>. od. o. Möb., sep.Eing. 1212
Bismarck-Ring 38, 3. Et., schön möbl. 2-fstr. Zim. z. vni. 1315
Bleichstratze2, Hth. 1, ein schön möbl. Z. mil Kost zu v. 1462
Btcrchstr. 6, 1, gut möbl. Z., ineinandcrgeheud od. einzeln. 5149
Bleichstratze7, P.. eins. Zimnierm. Pens, an Herrn zuv. 650
Bteichstr. 14, 2. Et. l., möbl. Zim. m. n. o. Pens. z. vm. 1117
Bleichstratze 23, 2 r., schön möbl. Z. mito. ohneP. zu v. 1181
Blücherstratze7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Blticherstratze24 schön möbl. Part.-Zim. a. 15. Jan. z. v. 827
Gr. Burqstratze7, 1 r., gut möbl. Zimnier zu verm. 7440
Dotzheimerstratze2 möbl. Ziinmer zn v-r,niethen. 1406
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. ni. e. u. zwei Betten. 7173
Gllenbogingaffe9» 2. Etage link«, neu eingerichtete möblirte

Zimmerz» vermiethen.
Emscrstr. 19, Villa Friese,gr. möbl. Südz., evtl.2 nebeneinanderl.

b. zu v., möbl. Z. mit Pens. 50—80 Mk. mtl. H. d. el. B. 747
Emserstraße 26

niöbl. Zim. mit und ohne Pension von 7- 18 Mark an
per Woche, dauernd billiger. 1305

Fanlvrnnntttstratze3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955
Fauibrnnnenstr. 0, 1, ein gut möbl. Zimmer mit2 Betten zu v.
Feldstratzc 7, 2 St., erh. j. anst. Leuteb. Kost und Logis.
Krankeustratze6, Part-, möbl. Zim. (scp. Eing.) zn vm. 1396
Frankenstratze 11, Part., erh. a»st. j. M. schönes Logis. 1450
Fricdrichstratze 14, HIV. 3 St ., ist ein möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstratze 35 8 'SÄÄÜ

abgeschl. Etage mit Küche prciswerth zu vermiethen. Vorzug«^
prciie für dauernde Miether. 1118

Kriedrichstratze 40, 3 r., ein gutm. Z. zu verm., ev. m. Pens.
Friedrichstratze 44, Vdh. Frontsp., möbl. Zimmer zu vm. 557
Friedrtchstr. 44, Hih. 2, möbl. Miansarde mir Kost zu verm. 1045
Fricdrichstr. 45, Stb. P. r., möbl. Z. mit od. ohne Kost zu v

riedrichstratzr46 ein gr. fr. möbl. Z. zu vm. St. i.Laden. 440
ricdrichstratze47, 3 l., inöblirtes Zimmer zu vermiethen. 1453

Geisbergstratze 10, 2, sind zwei möbl. freund!, ruhige Ziinmer
zusammen oder einzeln auf dauernd zu vermiethen. 1467

Gerichtsstt'atze8 möblirte Zimmer zn verm. Zn ersr. P. 480
Grabenstratze 10 möbl. Zim. m. Pens, billig zn verm. 1062
Gnstav-Adolfstr. 4, P. I., groß, schön möbl. Zim. zn vm. 455
Häsncrg. 3, 2. erh. j. auft. MannK. n. L. f. 9 M. d. W. 1120
Helenenstratze2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu veriuiethen. 946
Heleneustratze8 ein möbl. Zimmer zu verniiethen. 1292
Helenenstratze 13, Hth. P., erh. ein j. Mann Kost und Logis.
Hellmuudste. 6, Pt., gut möbl. Z. an anst. Herrnz. vm. 1197
Hellmundstratze 14, 3 St., gilt möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hellmnndstratze 16, 2, erh. jg. anst. Mann Kostu. Logis. 1435
Hellmundstratze 28 , 1 l., ein fein möbl. Zinimer zu vermiethen.
Hellmundstratze 33, Mtlb. 1 St. l., fr. möbl. Zim. z» v. 1384
Hellmnndftr. 40, 1 l., möbl. oder leere Mansardez» vm. 1469
Hettmundstr. 34, Stb. 2 Tr., frdl. möbl. Zim. zn verm. 1302
Hermatrnstr. 1» 1 r., gut möbl. Zim. m. Schreibtischz. v. 6566
Kermannstratze6 ein möbl. Zimmer(2 Betten) mit Kost zu

vermiethen. Rah. Part . 1237
Hermaunstraße21, 1 r., gut möbl. Ziinmer zn verm. 1455
Hirschgr. 22, 2 St ., möbl. Z. »,. sep. Eing. an anst. Hrn. 1094
Jallnstratze 11, P ., aut möbl. Zim. a. e. H. bill. z. verm. 810
Jahustr. 13, Part , schön möbl. Mans. (heizbar) zu verm. 1444
Jahnstratze 22, Part., ein möbl. Zimmerz» vermiethen. 1353
Jahnstratze 36, 3 r., ein freund!, gut möbl. Zimmer znv. 7155
Katscr-Friedrich -Ning 30 möbl. Zimnier sofort zu verm. 6737
Karlstratze 3, Bel-Etage, gut möbl. Zimnier zn vermiethen. 1335
Karlstratze 13, Part., kann ein anst.Mädchen Logis gegen häus¬

liche Arbeit erhalte».
Karlstratze 28, Frtsp., sch. möbl. Zimmerm. Pens, au anst. Frl.
Kirchgaste6, L'fofg: 4S

itl zwei bis drei sehr schön möbl. Zimmer
WAßT f w 3U uermietlieiT. Näh . 1. St . 1091

Kirchgasse 31 möbl. Zimnier zu vm. Näh. Papicrladen. 1187
Kirchgaffe 81, 1 St ., möbl. Ziinmer zn vermicthen. 878
Langgaffe 19, 3, erh. Mädchen Kostu. Logisv. 1 Mk. b. 1.50 Mk.
Kehrstr. 7, 1 St ., fein möbl. Z. m. Kaffee5.50 Mk. p. W. 1397
Lehrstratze 33, Part ., erhält ein Schuhniacher(Logisarbeiter)

schönen Sitzplatz. 1134
Lehrstratze 33 ein möblirtes Part.-Zimmcr zu vermiethen. 1441
Luisenplatz 1, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lnisenplatz 1, 1 (Thoreing.), mehrere schön möbl. Z. zn v. 1233
Luisenstratze 12, Stb. l. bei Lambrich, niöbl. Zimmer zu v. 1468

Lmse nftratzK 22, 2,
sind vollständig tu« eingerichtete, elegant und einfach

niöl'lirte Zlmmer, cventl. mit Pension zu vermiethen.
Bad im Hanse.

Lnisenftratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermicthen. 7088
Luisenstratze 41, 2 rechts, großes niöbl. Zimmer zu verm. 1297
Luisenstratze 43, 1. Et., ein f. möbl. Zimmer zu verm. 1348
Mainzerstraße 44 möb!. Zimmer mit oder ohne Penfion auf

gleich zu vermiethen. 7089
Marktstratze 12, Hth. 3 r., erh. rl. Arbeiter Schlafstelle. 1470
Marktstratze 20 ne» möbl. Zimmer zu vermiethen. 5976
Manergaffe 10, 1 l., möbl. Z. mito. o. P. z. 1. Würzz»o. 1456

'Moritzstratze 27, 1,
elegant möblirter Saloii mit Balkon und Schlafzimmer, cventl.

2 Betten, auch einzeln, zn vermiethen. 1206
Moritzstratze 41, Hth. 2, k. junge Leute Kostu. Logis erh. 1401
Moritzstratze 44, i , möblute Zimmer zu vermicthen. 6801
Moritzstratze 72, Gth. 1 l., einiach möbl. Zimmer bill. zu verm.
Nerostratze6 zwei kleine möblirte Zinimer zn vermiethen. 868
Nerostratze6 schön möblirtes Zimmer zu vermiethen. 867
Nerostratze 10, Hth. 8 St. !., ein möbl. Zimmer zn verm. 1342
Nerostratze 39 eins. möbl. Zim. (per Woche8 Mk.) zu vm. 998
Nerostratze 42, 2 r., 2 möbl. Zimmer mit Pension zu vm. 1324
Nicolasstratze22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zn v. 7002
Oranienstratze2, 1, gut möbl. Z. mit Pens, zn vm. Zu ersr. Pt.
Oranienstratze3, 1 St., möb!. Zim. m. scp. E. zu vermiethen.
Oranienstratze4, 2 l., nahe Rheinstr., möbl. Zinimer znv. 5977
Oranienstratze4, Hth. 3 St ., erh. junge Leute schönes Logis.
Oranienstratze6, 2, gut möbl. Zininier auf sof. zu verm. 6887
Oranienstr. 21, Part., ein sck. möbl. Z. z. 1. April zuv. 1425
Oranienstratze 23, Hth. 2 St , erh. ein anständ. Arbeiter Logis.
Philippsbergstr. 17, 3 l., ein schönu. ein cleg. möbl. größ. Zim.

m. Clav., ev. m. Mans., mit od. ohne Pens., sof. od. später. 1108
^Mheinstratze 26, Gth. 1 l«, gut möblirtes Salon- und Schlaf-
»L«- zimmcr mit oder ohne Pension zn vermiethen. 7299
Rheinstratzr 43, 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1185
Riehlstratze9, P., ein schön möbl. Zimmer billig zn verm. 987
Richlstr. 11, 1 r., möbl. Mansarde an ans!. Mädchen zuv. 1003
Röderallee 18, Vdh. P., ein hübsch möbl. Zinimer billig zu vm.
Röder-Sittee 18, 1 St , sind frdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724
giödcrallee 26 ist eins. möbl. Zimmer mit Pens. bill. zuv. 1286
Röderstr. 19, 1 r., möbl. Mansarde an solide Pers. zu vm. 1308
Röwerverg 21, 2 l., frdl. möbl. Zimmer zn vermicthen. 1219
Römcrberg 28 , Neubau1 St l., möbl. Zimmer sofort zu verm.
tzHKoonstratze8, Part., möbl. Zimnier mit oder ohne Pension
»p» zu vermiethen. 1447

<%•* s»«• schön möblirt, mit Balkon, mit1 oder
» 2 Belten, mit oder ohne Pension zu

vermiethen Roonstratzc 9, 3. BBabicht. 1296
Saalgaffe 1, 1 St., niöbl. Zimmer zu vermiethen. 7207
Saalgaffe l0 fein möbl. Zinimer zu vermicthen. 7090
Saalgaffe 22 kleine möbl. Zimmer niit Kost zu vermiethen.
Schack, istratze 13 Schläfer gesncht.
Schachtstras?« 23, P. l., erh. reiul. Arbeiter gutes Logis. 1416
Scharnhorststratze 17» 1 r., möbl. Mags. zu verm. 1402
Schützenhofftratze2 erh. anst. Arbeiter Kost uiid Logis. 1398
Schulberg 9 frenndl. möbl. Part-Zimmer billig,zu verm. 1121
Schnlvcrg 18 bei Gönnheinier ein gut möblirtes Zimmer mit

od. ohne Pension au ei» Geschäftssränlei» od. Kaiismaunz. vm.
Schnlvcrg 18, Gth. 3 St ., ein möbl. Zimmer sogleich zu haben.
Schulberg 19, 1. Et., ist ein möbl. Z. mit Pciision zu vm. 1328
Schulgaffe 4, Hth. 1 !., erh. reiul. Arb. billig Kost und Logis.
Schnlgaffe 4, Hth. 3 l., erh. Arb. Logis mit od. ohne Kost. 1440
Schwalbacherstratze3, 2. Et. r., ein schön möbl. Zimmcr zu v.
Schwalbacherstratze7, 2 r., ein sein möbl. Zimmer zuv. 1436
Schwalbacherstr. 17, 2 St ., ein möbl. Z. mit2 Betten zn vm.
Schwalbacherstr. 28, Mtlb. l. 3, erh. ein rl. anst Arb. Schläfst.
Schwalbacherstratze 35» Gth. 1 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstratze 48» , 1 r., möbl. Zimnier zn verm. 1360
Schwalbacherstr. 83, 1, sch. möbl. Z., a. W. m. Klavier. 950
Sedanftratzc 1, 1 r., schön niöbl. großes Zimmer zn vm. 7139
Sedanstratze6, MetzgerO erh. 2 a. j.Leute Kostu. Wohn. 1365
Sedanftratzc 7, Hth. 1 St . r., erh. ei» r. Arb. bill. Logis. 1343
Sedanstratze 11, 2 r., gut möbl. Zimmcr zu vermiethen. 1231
Seerovenstratze 1, Part, niöbl. Zininier zu verniiethen. 1389
Steingaffe 1, 4, eleg. möbl. Zim. für zwei Personen mit voller

Pciision, 110 Mk. pro Monat, zu vermiethen. 1319
Steingaffc 38, ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethen. 1223
Tannusstr . 37, Stb. 2 St , möblirtes Zimmer zu verm. 1053
Walramstr. 6, 2 l., sch. möbl. Zim. an zweis. j. Leute zuv. 952
Walramstratze6, 3 r., ein sch. möbl.Z. ans gleich sehr bill. z.v.
Walramstratze8, 3 St . L, gut möbl. Zimmer zu verm. 1381
Walramstratze 9, 2 St. l., Logis an Arbeiter zn vermiethen.
Walranistratze 17»2 r., ein möblirtes Ziiniiicr zu verm. 1195
Walramstratze2t » 2 r., ein möbl. Zimmcr$u vermiethen.
Walramstratze37, 1. möbl. Z. mito. ohne Pens, z» verm. 1229
Lvcbergaffe 41, 1rechts, möblirtes Zimmer zn vermicthen. 1002
Webergasse 48/47, 1 St . L, einfach möbl. Zimmer mit Pension

preiswürdig ans gleich oder später zn vermiethen. 1247
Webergasse 49, 3 St . h., rin möbl. Zimn>erz» verm. 951
Weilstratze 13 kleines möblirte» Parterre-Zimmer zu vermicthen.
Lveilstr. 19, P., heizb. M., cventl. m. Bett, an r. P. z. v. 1299
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Wcttritzstraße 47, 2 r ., schon mobl. Zimmer zu veimielhe».
Wtüritzstrahe 49, 2 l,  möbl. Zimmer zu ücrmfefßen. 1166

H 2, findete. anst. j. Manu sch. Logis. 1327
fl b. ein freund!. möbl. Zimmer an anst.

^ , / Dame ober ältere» Hettn abznqeben.
Wörthstratze 12, 1, sch. gr. möbl. Z. (sep. E.) a. anst. Herr»

zu verm. 1224
Wörtystraste 19, 1. Etage, möbl. Zimnier zu vermiethen.
Wörtystr . 18, 1. Etage , elcg. möbl. Zimmer billig zu vm. 6216

!£ *•» flut »wbl . Zimmer mitIlfJV rl , Pension sofort zu verm. 1022
Moblirte Zimmer per sofort zu vermietheu. Zu erfrage» Gerichts¬

straße5, Part. 6196
Ein freundlich möbl. Mansardzimmer ist an eine ruhige Person zu

vermletheu. Näh. Hellmundstraße 84, Part.
Ein möLlirtes Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.

Oranirnstraße 25, Hths. 2 r . 1888
Ein schönes möbl. Zimnier an 1 oder 2 anständige Arbeiter zu

vermiethen. Näh. Steingasse 12, Part . 1869
Schön möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch ält. Ehepaar

z» verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266
tttäftl sehr freundliche, mittelgroße Slidzinnner

il *" »' » H »¥V1 » in gutem ruhigen Hause an einen Herr»
der besseren Kreise zu verm. 1. Etage. Näh. Tagbl.-Verlag. 7537

Leere Zimmer , Mansarden . Kammern.
Albrechtstr. 34 Mansarde an einz. P. per1. Märzz. vm. 1069
Bahnhosstratze3» 1, 2 unmöbl. Zimnier zu vermiethen. 1439
Bleichstraße 19 eine Mansarde an einzelne Person zu vermiethen.
Blücherstraße4, 1. Et., leeres Zimmer zu vermiethen. 7573
Druvenstratze4 frdl. heizb. Zimmer mit Maus., Kelleru. Wasser

an best. einz. Pcrs. ohne Anhangz. 1. April zu v. R. P. r. 1418
chostratze2 2—3 schöne große Mansard-Zimmer, 2 St . in. a.
b., sofort preiswürdig zu vermiethen. 655
rankenstraße5, 1, Mansarde auf1. März zu verm. 1258
elenenstratze4 ein leeres Part.-Zimmer auf gleichu. zwei leere
Mansarden aus 1. April zu vermiethen. 1459

Schwalbachcrstraße2 ein großes Part.-Zimmer, sehr geeignet
—oder  Magazin, per sofort zu vermiethen. 647
Stiftstratze 22 große heizb. Mansarde an einz. Frau zu o. 1380
Walramstraße 11, heizbare Maus, an einz. Pers. zu verm. 1370
WT Eine schöne saubere Mansarde zimi Einstellen von Möbeln zu

vermiethen. Näh. Moritzstraße 14, Part . 834

Remisen , Stallimgru . § che«nen . Kellee etr.
2ttbrrchtstraße 44 großer Weinkeller mit Aufzug zu verm.Nah. lin Vorderh. 3. Stock. 6677
CasteMraße 9 Stalliiug und Remise für 2 bis 3 Pferde, ev.

mit Wohnuna, auf gleich oder späterz» vermiethen. 5526
Feldstraße 18 Wohliuug niit Stali »»ng für2 Pferde, Nemise re.

per 1. April zu vermiethen. 29
Feldstraße 18 Stallung für ein Pferd per sofort zu verm. 1133
Körnerstratze8 ein Weinkeller billig zu vermiethen. 6929
Luisenstraße 41 1 großer Keller mit sep. Eingang, eignet sich für

ein Biergeschäft, per 1. April zu verm. Näh. Bord. Part . 2Ö6
Körnerstratze8 Keller von 80 bis 100  Qnitr. zu verm. 7043
Moritzstraße 47 ist ein Flaschenbierkeller, auch als Lagerraum

geeignet, sofort od. später zu verm. Näh. Mittelbau Part . 1256
Michelsberg 28, 1, eine große Remise zu vermiethen. 1430

9 Kellereien für 150 Stück Wein mit
^TT »I *' “ hydraulischem Aufzugu. allem Comfort,

zum Betriebe größerer Weinhandlnng, mit Comptoir und Pack-
ranm, sofort oder später zu vermiethen. Näheres2. Et. rechtsb" Itusenthal . 5622

vranienstraße6, Vrdh. l , Stallung für3 Pferde mit Remise,
Heu- u. Haserbode», eventl. mit Wohnung, zu vermiethen. 1309

Rheinstraße 28 ist ein Weinkeller, geeignet für Weinhändler,
nebst Bureau und Packraum auf sofort od. später zu vermiethen.
Näheres bei Spediteur»liehe », Taunusbahnhof. 7044

Sedauplatz5 gr. Weinkeller, 50- 60 Stück hallend, mit Gas-
und Wasserleitung versehen, ganz oder getheilt zu vermiethen.
Nah. daselbst. 7274

Nroßer Keller für größeres Flaschenbiergeschäft, auch für eine
Bierfiliale geeignet, zu verm. Näh. Sedauplatz6, 1. 6015

in guter Kurlage, möglichst modern eingerichtet,
VKIHI mit 20—24 Zimmern nebst Zubehör, auf mehrere

3ffr‘ • - - - - -Jahre zu miethcn gesucht.
ägbl.-Verlag._

Offerten unter x . 4 8© an den

Mit Aussicht auf den
Biebrich-Schiersteii» eine Rhein wird in der Richtung

Villa ober kleines fanbgut
mit älterer Obsta,»Pflanzung od. dergl. zu miethcn event.
zu kaufen gesucht. Erst. Offerten mit Angabe des Preises,
der Lage re. bes. u. X. H . »4 9 der Tagbl-Verlag._]Wohnung,
B—7 Zimmer mit Zubehör, sofort oder per 1. April zu miethen
gesucht Off, unter II » . 8 au den Tagbl.-Verlag. _1463
* Möbl. 8—7-Zittni>erwoynung mit Küche ind.Elisabethen-
straßeo. Anfang Nerothal für sof. auf mehrere Monate gesucht.
Offerten unter 14. io » postlagernd Berliner Hof._

Wohnung von 4 vis 6 Zimmern in guter
Knrlage für einen Arzt zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe

unter4». 14. w. 40 « an den Tagbl.-Verlag.
kinderl., verh., sucht3—4-Ziii,nierwohn>ing, be-
vorzugt,Kurhaus-,Kochbruuncn-.Nerothalviertel.

Offerten mit Preisangaben». 8. A. »» an den Tagbl.-Verlag.
$| 2 4»«« suchen zwei einzel. Damen3-Zimmer-

fFH * Wohnung. Offerten mit Preis unter
It . A. tu an den Tagbl.-Verlag.

' Gesunde Wohnung SSSs
Zubehör, ledoch1. Stock belegen, zu April oder später gesucht.
Pünktliche Zinszahler. Offerten unter W . 55. 10 a » a» den
Tagbl.-Verlag._ 1240Gesucht
3-Zimmer-Wohnung und Zubehör, Sonnenseite, nahe der Straßen¬
bahn, von zlvei ruhigen älteren Damen. Preis ungefähr
400—450 Mk. Gest. Offerten unter li . M. 588 an de»
Tagbl.-Verlag erbeten.

Junges kinSerloscs Ehepaar sucht eine Wohnung
-  w zum1. April von2 Zimmer» und Küche in der

Nahe der Lauggasse. Offerten mit Preisangabe an
Herrn »>. 'Weis «, Cigaretten-Fabrik, Webergasse 15.

~ .̂nst . Frau lein sucht per1. März, eventl. später, 1 Zimmer niit
Pension, Preis ca. Mk. 60,-- . gcu. Angebote mit Preisangabe
unter F . A. o an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.
, Beamter a. D. sucht Anfang März dauernd 1 0. 2 möbl.
Zimmer, ein Balkonzimmer , bis 40 Mk. monatl., Sonne, ruhige
Gegend, gute Bahnverb.. Familienanschluß erwünscht, eventl.
auch Pension. Genaue Augabcuu. x . A. 18 a. d. Tagbl.-Verl.

Ein Fräulein(Schneiderin) flicht möblirte« Zimmer. Offerten
unter X. A. so an den Tagbl.-Verlag.

1 0
geschlossen
volle Dikcretion unter A. X. Hto  pgstlagernd Rheinstraße.

Junge DameS&ÄÄ ’Sff.
mer mit separaten» Eingang . Parterre oder 1. Stock
-rzugt. Gefi. Offerte» unter r». » . 5»A an denO'

erbe
z»mmer
bevorzugt.
Tagbl.-Verli

Ein gkoßeS leeres Zimmer von einer hiesigen Firma zur
Abhaltung eines 2 Mal wöchentlich stattfindende» Ullterrichts-
Kursus per sofort gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe richte
man umgehend sub X. K. T . Sil an den Tagbl.-Verl.  1437

Unmöbl. Zimmer im Parterre zum Anfbcwahren
von Möbel,» a,rf ca. 4 Mouate ges»»cht. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter si . A.  rs an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine anständige gllcinstrhendc Fran sucht ein unmöbl. einfaches
Zimnier, evtl, mit Küche. Zn erfragen Saalgasse 88, 2 St.  r.

Landwohnung.
Gesucht in schöner Geg. kl. Wohnung mit Küche und Zubehör

(mool. oder unmöbl.) für oen Sommer oder für das ganze Jahr.
Garten Bedingung. Off. mit gen. Ang. des Preises und der Lage
der Wobn. unter M. XF. 458 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Besseres Fräulein sucht per 1. April ein nn-
_ möblirtes Zimmer . Offerten mit Preis-

angabe unter «». I». J . 4» 8 an den Tagbl.-Verlag._

Drei bis vier Helle Räume,
zu Büreauzwecken geeignet, sowie zugehöriger Hofraum mit
Lagerschuppen oder kleiner Werkstatt, möglichst in der
Nähe des Luisenplatzes, per sofort zu miethen gesucht.
Offerten an

Ingenieur Arng , Moritzstraße 27, Part.

Adoipiistr. 7. Pension Beeilter,
früher Luisenstrasse 21,

Alwinrnftraße 2, Ecke Bierstadlerstraße,
und Wohnungen zu verniiecheii.

586
möbl. Zimmer

849

jPeia&f# si Westinlnster,
Bicrstndterstrnsac 3

pgrt r̂re-ZliäüiinMer mit und ohne Salon frei._
»klnneusn -affe 6, H-asparieki-e, eig/möbl . Wohnurig mitKuchtz, auch einzelne Zimmer, mitu, ohne Heus, sof. z. verm. 1424

W«Kiese,Slf 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
^ _ 15 Mt., Peusion v. 2 Mk. p. Tag au.
Gr. Garte»». Haltest, d. elekir. Payn Bahnhof—Wald. 1179

9 Bella Lsberberg 9
mit allem Comfort eingerichtete Zimmer

__ wieder frei.

Leberberg 10 (Pension Kordina)
elegant möbl. Bel-Efcage, 5 Zimmer (Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getheilt abzngebon.  960

jMon TauMflr. 13 fein möbl.Zim., Dampfheizung,
Bäder, elcktr. Licht, Aufz. 5971

Ritters Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzug! Küche, elcktr. Licht, Bäder, billige Preise._6721

Meleg. möbl. Mon- unö WOnnim.
elcctr. gidit, sofort zu vermiethen Weißenburgsiraße6, 1. 410

Gebildete Wittwe fatet alleinsteh. Herrn od. Dame freundl.
Heim, mit od. ohne Verpfl.
den Tagbl.-Verlag.

Gefl. Offerten unterV. V. »88  an
228

Oerpncht,lugen
PP - Eitrige Morge»» Gr »»»»dsiücke und eine Gärtnerei

sind zu oerpachteu. 909
_ _ Menss SöSine . Friedrichstraße 14.

La gerplatz, vd. Mainzerstr., zu veip. N. Maiuzerstr. 66. 136
, , Zwei Lagerplätze, naye der Mainzerstratze, ein-

gefriedigt, ca. 60 und 90 Ruthen groß, zu verpachten. Näheres
Spiegelgasse8. 2596

The Berlitz Sctiool of Laeguages,
Staat!, konzess. Sprachinstitutf. Erwachsene,

Willielmstrassc 4 , 8.
Hauptsächlich Französisch, Englisch, Italienisch und Deutsch

für Ausländer. Prospecte gratis durch den 2540
_Director <5. Wiegnml.

Braiier-AkadeilliCÎ e®’nn  ^ es Sommer-Semesters am
Wnrm « 4» » i. . , » , » «»» . fhö

_liUlUlÄ . • Programm d. E. Ehriol ), Worms.

Junger Mann sucht franz.
^anUersattan » ©ff«***»» «*?*«*«» »»>»ch
Sldelheidstraße 35, Part._ C. II.

&ts3il. tlieol . cath.
aus Bonn, mit ersten Heferenzen , wünscht in d. alsad.
Ferien als Hauslehrer

Unterricht und Nachhülfe
zu ertheilen. Sfacliwelsl . best . Erfolg . Mäss. AnsprOolie.
Bald. Fr.-Offerten sub I*'1. 8. I<\ ft818 an den Tagbl.-Verlag.

Eine staatlich geprüfte Lepreri»», im Ausland gewesen, ertheili
Privat- ii. Nadihülfe-Unterricht in der franz. ». engl. Sprache, sowie
in allen übr. Fächern Kailer-Friedrich-Ring 104, 1, a. d. Moritzstr.

Deiitsd)e Dame, welche lange Jahre in Enal. u. Franlr. miterr.,
erth. grdl . Unter»', zu maß. Preise. Schwalbacherstr. 51,2. 15287

Mir Eltern schnlpflilhtlger
Lernünsiiuger.

Als erfahrener Lehrer, zuletzt 18 Jahre 1. Elementar--
lehrer an einem Realgymnasium, mit vorzüglichen amtlichen
Attesten, erbiete ich mich, 6- und 7-jährige Kinder von
April ab auf den Besuch einer höheren Lehranstalt vorzu¬
bereiten. Beste Empfehlungen der städt. Schulinspektion
und anderer hies. Fach-Autoritäten stehen mir zur Seite,
und verspreche ich gewissenhafte Geistes- und Körperpflege
der Kinder.

Baldige Anfragen erbitte ich unter E . W. 269 an
den Tagbl.-Verlag.

Ellglischcr» U»»terricht in allen Zweigen von Hochschullehrer
ans An!erika. Haeseier , Uvrkstraße 3.

Englisli fcessims by an Eaglish Lady.
Feiler A Ceclu . 49. Langgnsse.

Apply to Messrs.2557
E»»glische Stunden , Convevsaiionu. Grammatik, f. Herren

II . D . crlh . miss 4V . . » drt >rde , Moritzfir . 43 , 3 . Z . spr . 12 - 2.

Englischer,
Methode.

französischer , italienischer Unterricht.
Miss Bliuning . Taunusstrasge 31,  2.

Heue
2397

Eine gepr. erf. Lehrerin, vorz. empf., fert. franz. u. engl, sprech.,
erth. Priv.- u. Nachh.-UnterriLt in all. Fach. Nbeinstr. 61, 1.  2256

Lcijons de franonis d’uno inst , frang . Spiegclgasse 9. 2558

Signora,
moderni.

maestra patentata dh lezioni . In circoli
serali lettura dei classici c degli autori

Stiftstrasse 4, I, Villa Sonita. _2539

Italienisch, rasche und praktische Methode,
erlheilt academildi gebrld. Italiener.

lEniirico l 'ojgiieru , Emserstraße 26.
Wer unterrichtet eine Dame in Corrcspondenz, Bud>fühiiiiig

(einfache, doppelte, anicrkanifche)? Offerten mit Preisangabe unter
lt . ftl. 14. 51 » on den Tagbl.-Verlag._

Unterricht in Buchfichrnng
»nit Slv.lei1»tng im Schönschreiben.

Am 1. März Beginn eines Kursus für Damen.
Gründliche Ausbildung für de« geschäftlichen Ber, »f.

Beste Empfehiungcn. — Mäßiges Honorar.
Töchtern von Gewerbetreibende»» angelegentlichst empfohlen.

Aiimclduiigen werden noch bis Mittwoch, den 28. Februar,
enigegeiigeiionimen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 2440

FiirCllwier-u.^cfniiöniitcrnrfjtw
Anna Deutschinger,,acad. geb. Lehrerin, Wörthltr. 2, 1 St . 2359

Cilivieriiiilerrjljji erth. I.vuis Scharr , Kgl. Kanimer-
nmfifer. Friedrichstraße 19. 2362

Gründliche» Zither - »». Manvolincn -Ulttcrricht erthcilt
_Al . »icwerha , Weftendstraße 15.
Zither -, Piano -, engl. »». deutsche»» Unterricht erthcilt

erfahrene Lehrerin zu in. Preise. Saalgasse 24 26,1 l._ 2538

SP Mm nult MW»! N
welche Damc»,-Sch»«eiderei, Maßnehme »», Znschncide«, lowie
Anfcrt-ge»» von Datnen- »». Kittder-Garderoben zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fran
SEollcr , früher liuttosch , Lehr-Jnstitui, bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, weld,er am 1. U.
15. eines Monats beginnt, theilznnehmen. Dauerd. Kursus4Wochen,
dod) wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ansgebildet zu
sein. Erfolg garantirt. H« ller -l, „ «tnseh , academisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 36, 2 St . _

Der Zuschueide-Kursus
für Da »nc»r -Garderobe nach «SrsuNe 'schcm System, i»cl.
Pariser, Wieneru. englischem Schnitt nebst Anfertignngs-Uiiterricht

Erklärung der Journale, beg. am 1. n. 15. j. Monats bei 11673
Oranieiistraßc2. Frau tug . Kotli , Ecke der Rheinstr.

Lamitien-ttachrichte»»

Dauksagirirg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem schweren Verluste meines innigstgelieblen
Gatten sage ich allen Denjenigen, welche ihm
das Geleite zur letzlen Ruhestätte gegeben haben,
sowie für die Kranzspenden meinen besten Dank.
Besonders dem Herrn Pfarrer Friedrich für
seine trostreiche Grabrede, dem „Wiesbadener
Militär-Verein" u. dem„Kranken-Unterstütznngs-
bund der Schneider" für die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Amaii - Thiel . Wwe.

Dutthsagimg.
Für die vielen Beweise herzlidicr Theilnahme bei

dem schmerzlichen Vevluste meine» theuren Gatten,
unseres lieben Vaters, Schwieger- u. Großvaters, des

Kauddrieftriiger » Peter Mirth,
ganz besonders dem Herrn Pfr . Schupp für die
trösteudcii Grabeswortc, seineii!College», den Herren
Landbrikstiägcrn, den Beauiten des Kais. Postamts,
dem „Verein der Post- u. Tclegr.-Unterbeaniteu" u.
der „Turn-Gemeiudc" für das ehrende Grabgeleite,
dem Männcr-Gesangverein„Gemüthlid)keit" und der
Sänger-Abth.der Post-Untcrbcamtcn für den erhebenden
Grabgesang, sowie für die überaus zahlreidien Kranz¬
spenden sprechen wir hiermit unsern tiefgefühltesten
Dank aus. 2615

Die trauernde Güttin nebst Ki»,brr »».
Ko»»»»rubr»'g, den 26. Februar 1900.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Ohne Berantwortlichleit der Redaktion.)

Uereino-Uachrichten.
iasu unter dieser Rubrik werden dis zum —

LmiMÄ °uss°n°mmen, für jede weitere Zeile wird der“ 15 SEffl. berechnet.)

von 20 Zeile»
mzeigenpreis mit

* Der „Kaufmännische Verein Wiesbaden " veran-
jaltct wie früher so auch in diesem Jahre am heutigen Abend in
Mimilichen Sälen des Casino(Friedrichstrabe) einen Ball und
-war diesmal einen Maskenball. Der Besuch verspricht ein sehr
guter zu werden und glauben wir den Theiluchmern einen recht
vergnügten Abend in Aussicht stellen zu können. Es wird noch
darauf ausmerksam gemacht, daß Maskensterne an der Kasse nicht
mehr ausgegebeu werden.

* Der große Jnbiläums-Maskenball des Mannergesangverein
Friede"  findet am Fastiiacht-Dieustag, den 27. Februar, Abends

8 Uhr 11 Minuten in der festlich illnminirten und decorirten
Turnhalle", Wellritzstraße 41, statt. An Ueberraschungen wird es

auch diesmal nicht fehlen, indem bis jetzt angemeldct sind ein welt¬
berühmtes Panorama, Schaubuden und verschiedene Gruppen.
Für die schönsten und originellsten Masken hat der Verein wieder
8 sehr werthvolle Preise ausgesetzt, welche in dem Laden der Firma
Schneider, Kirchgasse, ausgestellt sind. Bemerken wollen wir noch,
daß Masken, welche auf einen Preis reflcctiren, spätestens um
1ö‘/a Uhr im Saale anwesend sein müssen.

Stimmen ans dem Publikum.
* Camp,  2b. Febr. In der Bürgermcisterangelcgen-

heit  wurde gestern bei der Gemeinderaths-Sitzung die Miltheilung
des Kgl.Landrathsamls kntqegengenommcn,dab der am 18. Januar
zum Bürgermeister gewählte Rentner und Regierungsbeamtea. D.
Herr Spieker in Wiesbaden sein Amt niederlege. Die Gründe der
Abdankung gipseltcn in der Wohnungsfrage. Ein Unbefangener
bekam säst das Gefühl, als sei in dem aufstrebenden Canrp nicht
mal eine eines Bürgermeisters würdige Wohnung zu finden. ^Zwar
wurdei» dem Schreiben zugegeben, daß der hier seit einigen Zähren
ansässige Apotheker HerrZ. de», Bürgermeister seine eigene Wohnung
und die eines Freundes zur Versügung gestellt habe, aber ans
Partcilichkcits- und Unabhängigkeitsgründe» habe er (Herr Sp.)
hiervon Abstand genominc». — Der wahre Grund des Rücktritts
liegt offenbar in der Erbacher Wahl. Noch am 1. Februar erklärte
Herr Spieker mehreren Herren gegenüber auf das Bestimmteste,
selbst wenn er in Erbach am 8. Februar gewählt wiirde, wurde er
die Wahl nicht annehmen. sondern Camp behalten. Dies bekräftigt
Herr Spieker mit seinem Manneswort. Als aber nachherm Erbach
Herr Spieker wider Erwarten— gerade wie in Camp durch das

Loos— gewählt war, demissionirtc Herr Spieker in Camp »nd
nahm Erbach an. Wir halten uns im berechtigten Interesse als
Camper verpflichtet, den wahren Sachverhalt der Ocffciitlichkcit zu
übergeben, mag dann jeder Unbefangene selbst urtheileii. Hoffentlich
wird die5. Neuwahl uns einen der Regieriiiig genehmen Mann an
die Spitze stellen, dem es nicht nur darum zu tbun ist, ein ange¬
sehenes Amt zu bekommen, sondern der auch den Bürgern gegenüber
das kiitgegkilgebrachteVertrauen achtet und das hält, tvas er ver¬
sprochen hat.

* Schreiber dieser Zeilen hatte gestern Gelegenheit vom
Bahnhos Dotzheim  zu Fuß »ach Wiesbadenz» gehen und war
höchst überrascht über den schrecklichen bankcttlvseu Zustand, in dem
die Dotzheimer Landstraße sich befindet. Macht ma» einen Spazier¬
gang nach Bierstadt, Erbeiiheim oder Schierstein, so findet man
wenigstens für Fußgänger ein anständiges Bankett vor und gestatte
ich mir die Ausrage, warum werden die Passanten der Dotzheimer
Landstraße nicht ebenso behandelt und warum müssen diese durch
den Dreck waten? Ein Abonnent.

Krrefka stell.
Abonnent in der Herdrrftraße. Wenn'Ihre Mitein-

wohner so wenig Taktgefühl haben, daß sie noch nach 11 Uhr Nachts
sinqcii und mnsizircn und dadurch die anderen Bewohner um ihre
Nachtruhe bringen, dann ist das sehr bedauerlich und spricht wohl
am ersten gegen die Ruhestörer selbst. Auch für »Privathäuscr giebt
es eine gewisse Polizeistunde, welche sür Musik jeglicher Art nach
11 Uhr Ruhe gebietet. Wenden Sie sich bod) an die Polizei.

Vermischte-'-
* Kronprinzesstn-Mittwe Stephanie. Man schreibt dem

Bert. Tagcbl. aus Wien: Kronprinzessüi-Wittwe Stephanie war
die letzten Tage dnrd> eine leichte Erlältung an das Haus gefesselt
und dursle das Bett nicht verlassen. Diese Unpäßlichkeit trug auch
Schuld daran, daß sie in voriger Woche den „Ball bei Hof" —
die intimere Faschingsnnterhaltung des österreichischen Hofes zum
Unterschied von dem„Hofball", dem großen RepräsentationSfesie,
das bereits vor einiger Zeit stattfand und in Ihrem Blatte ein¬
gehend geschildert wurde—nicht besuchen konnte. Der Zustand der
hohen Fra» gab indessen zu keinerlei Besorgnissen Anlaß, Beweis
dafür, daß ihre Tochter, Erzherzogin Elisabeth Marie, dem Ball bei
Hof beiwohnte und keinen Tanz vcrsäi;nlte. — Die Vermählung der
Kronprinzesstn-Wittwe, Erzherzogin Stephanie, soll mm definitiv
am 8. März erfolgen, nachdem einige Tage vorher die feierliche
Renunziation statigesiinden. Die Kronprinzessin bringt durch ihre
Wiedcrvermähliing große materielle Opfer. Als Wittwc des Krön-

Alte Zahngcbiffe, Ä „t «ÄS
u. q. bezahlt Ellenvogenqasse6, Stb. r. 1.

Ich zahle ausnahmsweise gut!
Gebr. Damen-Costiime, Herrenkleider,
Militär -Effccten, Uniforme«, Teppiche, Betten, Gold,
Silber rc. re.

8 . ILatsdaU,
Mctzgergaffe 3t.

g : Gegen sofortigen. gute ßezahlnuĝ
kaufe ich hier und auswärts

alle Slrten Möbel, Betten, Schmnckgegenstände,
ganze Wohnnngs - Einrichtungen,

Waffe« , Fahrräder, Instrumente, Uniformen u. dgl.
Nebernahmev. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , GolÄgafse 12,
Auktionator. 2453

W Mctzgergaffe 26, kauft
0  PS *1^ * 14 Md . 9 getr . Herren - und Damen-

Kleidcr, Uniformen, Schuhwcrk, Möbel, Betten, Gold, Silber und
zahlt aut. fV Auf Bestellung komme ins Haus. "MH

Die besten Preise zahlt Frau i»r»ci«n«ani !. Metzger¬
gaffe 24, f. getr. Herren- u. Damcn-Kleider, Gold- u. Silbcrsachcn,
Möbel.Betten,Waffen, Instrum., Uniform, rc. Best. k. i. H. 2552A. Geizhals, Metzgergasse 25,
kauft fortwährend getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel, Betten, Gold-
u. Silbersache» u. bezahlt giit. Auf Bestellung komme ins Hans.

J . Handel , Goldgasse 10,
kaust: Getragene Herren- u. Damcn-Kleider, Uniformen,
Schnhwerk, Möbel, Betten, Pfandscheine, Gold, Silber rc.
u. zahlt aut. PST* Auf Bestellung komme in's Hans. 2553

Gut erhaltene Herren- und Damcn-Kleider kauft fort¬
während gegen gute Bezahlung

Leopold . . . Mctzgergaffe 7.
Bestellungen werden pünktlich erledigt.

PIT*JÄ zahle
stets einen anständigen Preis bei .sofortiger Casie für einzelne
Möbelstücke, Betten, ganze WohnungS-Einrichlnngen,
Nachlässe, Waarenlager rc. Bestellungen hier»nd auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerungen. 25e>4A. Reinemer, Mrcchtstraße 24.

Mobilien und Hauseinrichtungo- Gegenstände aller
Art suche zu kaufe». Offerten unter » . E . W. au den
Tagbl.-Verlag. 2062
' pf * Geldschrauk,gäTSST:
sucht. Bitte Offerten unterP . W . 1005 im Tagbl.-Verlag
niederznleffen. o05

Fahncnschrtd zu kaufen gesucht Moritzstraße 10.
Gut erhalt. Sportwagen zn kaufen gej. Blüchcrstr. 18, 2 1.

prinzen bezog sie bisher eine Apanage von 450,000 Gulden, außerdem
stand die Benutzung einer ganzen Reibe kaiserlicher Schlösser,
Dienerschaft, Wagen ec. zu ihrer freien Versügung. In Zukunft
wird sie durch die Fürsorge des Kaiser« eine jährliche Apanage von
100 000 Gulden beziehen. Das Vermögen des Grasen Elemer
Louyay ist kein großes, er gehört durchaus nicht zu den reichen
Magnaten Ungarns. Seine Einkünfte werden auf etwa 40,000 Gulden
jährlich geschätzt. Das ist sicher sehr anständig, aber doch nichts
Außerordentliches. Schlägt man eines zum anderen, so ergiebt sich,
daß Kronprinzessin Stephanie sich in Zukunft doch manche Be¬
schränkung in ihren Lebensgewohnheiten werde auferlegcn müssen.
Es giebt übrigens manchen nicht gräflichen, nein, fürstlichen Haus¬
halt, der auch nicht über 140,000 Gulden jährlich verfügt. Der
Vater der hoben Frau, der König der Belgier, hat bisher jeden
Zuschuß zu ihrem künftigen Haushalt verweigert, und auch die Er-
laubniß zur Führung des Titels einer„königlichen Hoheit" auch in
ihrem neuen Stande—worauf die Kronprinzessiu-Wittwe besonderes
Gewicht legte, so zwar, daß sie seiner Erwirkung willen die Ver¬
mählung verschieben ließ — ist bis heute nicht gewährt worden.
Man hofft jedoch, daß noch in letzter Stunde eine freundliche
Botschaft ans Brüssel eintreffen werde.

Oe. T. Eine nordische Gesellschaft für Neimthieezucht
hat sich in Petersburg mit der Absicht gebildet, die Verwerthung
des Nennthiercs in die Hand zu nehmen. Diese Gründung erfolgte
ans Grund von Untersuchungenüber den Werth des Rennthier»
talgs, der bei der letzten Sitzung der Kaiserlich Russischen Technischen
Gesellschaft von Tistschenko erläutert wurde. Das Rennthier bietet
für die Zucht insofern sehr günstige Bedingungen, als es sich jährlich
um 20 v. H. vermehrt. Bei vernunftgemäßer Behandlung kann es
durch sein Fett und sein Fell wichtige Handelsartikel liefern. Man
giebt sich der Hoffnung hin, einen großen Theil des russischen
Bedarfs an Talg durch die Rennthierzucht decken zu können. Der
Rennthiertalg hat einen zienilich niedrigen Schmelzpunkt, eine hohe
Verseifungszahl und besteht ans 60 v. H. Stearinsäure, 88,5v. H.
Oleinsäure und 1.5 o. H. Palnütiusänre. Nach einmaligem
Schmelzen und Durchscihen stellt er eine weiße, sehr saubere Masse
dar. Seiner Verwendbarkeit nach steht der Rennthiertalg dem
Hanunelfctt am nächsten.

* Kamoristtsches. Das Hochwasser.  Hoch oben im
Wipfel der Dorflinde hängt eine Tafel: „Wasserhöhe— 1859!" —
Das ist ja nicht möglich!" bemerkt ein Frenider.—„Ja .woaßtD',"

sagt ein vorübergehendes Bäuerlein, „wia nia' dazumal HochwasserS,at hab'n, war's Bännil halt no' kloan—iatzt hat'«beimachsen dös Taserl mit 'nanfg'nomma! . . . Aber lvoaßtD', so a'
alt'« Zeichen muß ma' ehr'», damit'« no' die Kindeskiiider seh'n'
wie hoch 's Wasserg'stand'n is!" * Fein.  Schneidermeister(der
das große Loos gewonnen, zu seiner Frau): „So, jetzt woll'n wir
aber auch de» Leuten zeigen, wie man fein lebt—heut' Mittag läßt
Du Austern kochen mit Knödeln!" („Flieg. Bl.")

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 37 . Februar d. I ., Mittags

13 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dvtzheimer-
strafte 11/13:

1 Ladeneinrichtung, bestehend in 2 Theken, 1 Schrank,
1 Real. 1 Spiegel und 1 Tisch, 2 Reale 1 Laden¬
theke, 100 eiserne Mistbeelfenster, 1 Drehbank, 1 Feld¬
schmiede. 1 Werkbank mit 3 Schraubstöcken, 1 Amboß,
55 Elemente-GIäser, 4 Elemente, 20 Packet Kohlen¬
stifte, 1 compleltes Bett, 2 Kommoden, 2 Verticows,
1 Spiegelschrank, 1 Sopha und 4 Sessel, 1 Schreib-
secretär, 2 Tische, 3 Kleiderschrünke, 4 Sophas,
1 Consolschrank, 1 Glasschrank, 1 Küchenschrank,
1 Gallerieschrank, 6 Bilder, 1Eisschrank , 1Büffet,
3 grobe, 3 rnude und 13 mittlere silberne
Platten , 1 Fahrrad, 1 Pferd, 1 Federrolle und
1 Omnibuskasten; ferner : 1 Kassenschrank,
8Stückebrauner « .blauer Cheviot,8 « -tnrke
Winterstoff u. 3 Stücke schwarzer Kamm¬
garnstoff .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt. F 241
Wiesbaden » den 26. Februar 1900.8alm,

_ _ _ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 38 . Februar d. I ., werden
in dem Hanse Wiesbadenerstr . 33 zu Biebrich:

3 Pferde , 1 Federrolle , 1 Break , 1 Fahr¬
rad, 1 Laden-Einrichtung , bestehend ans
1 Real mit 33 Schubladen , 1 Real mit
Gefächern, 1 Ladcntheke, 3 « adenwaageu,
1 Eisschrank, 3 Oelbehälter und 1 Tisch
mit Aufsatz, 33 Säcke Reis , Gries , Gerste
und Hülscnfrüchte, 1« Säcke rohen und
5 Säcke gebrannten Kaffee , 10 « Büchsen
Kaffee, 1 Kübel Schweizer Käse n. 5 Kiste»
Käse, 1 Fast Spiritus , 1 Kanne Rnbol,
88 Fl . Südweine , 100 Fl . Punscheffenz,
Cognac «. Rnm , 30/10 Kiste» Cigarren,
300 Ctr . Kartoffeln , 1 gold . Herr, .-Uhr
mit goldener Kette, 1 goldene Damen -llhr,
3 compl. Betten und 1 Schreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. „ J 241

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 35 . Februar IOOO.

Mai in,
Gerichtsvollzieher.

WWWstiW

Alterthnmer
jeder Art: Mnhagoni-Möbcl mit Meist,>g oder aeschnitzt. alte O-l-
gemälde»nd bunte Kupferstiche, alte vergoldete Bronzen, Porzellan-
Figuren und Geschirre. Stickereien und Spitzen, Münzen re. rc.
lauft zu sehr hohen Preisen für einen hochfeinen« animier

« . Jllumer , Nerostratze 44.

■ UU i II jt II

Immobilien tu verkaufen.
wy HochrenlablesEtagenhaus gegen kleine Villa zu

»anschen od. zn verkaufen. Offerten unter «. « . , « s»
an den Tagvl.-Verlag. 1601

Neues Wohnhaus 8SNSÄT
eignet, in concnrrenzsreier Lage, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe». Rah. | 468851n» Hnrtinunu , Schutzeustraße 10.

Vorzügliches Reutz nhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk
Anzahlung billig zu verl. Näh. Banbüreau Saalgasse1. 5o6

Billa Bierstadter Höhe 33
mit oder ohne Stallgebäude, auch für 2 Familien bewohnbar, der

Neuzeit entspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 14687
Max Hai 'tuiann , Schützcustraßc 10.

Neubau.
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit, Bad,

elektrischem Licht. Kohlen- und Speise-Aufzügen, eingerichtete
2 Salon , 8 Zimmer nebst Fremden« und Gesiude-

zimmern, Küche rc., in feinster Villenlage Wiesbadens, Weinberg¬
strabe 13, vis-ä-vis dem Ncrothal, staub- und rauchfrei, 3 Minuten
von der Dainpfbahn und Wald, herrliche Fernsicht, steht zu
verkaufen. Die Villa ist eine der schönsten, welche bis jetzt in
Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen Verkauf wende mau sich
au den Eigenthümer, J . Eichhorn , Emserstraße 42, oder
an Christian «s «schlich , Rerostraße 2. Einzusehen
täglich von 3—5 Uhr Nachmittags. 15842

3vnn6nb6i'g6»'8ti'A886 64a u.b
— Parhscite — 3 Willen (Doppelvilla) mit je
1« bis 13 Kimmcrn u. Nebenräumen, mit Centval-
heiznng, electr. Licht, Erker, Wintergarten, Balkons etc.,
in hochelegantester Ausstattung, zu verk. oder zu ver-
miethen, direct in d. Kuranlagen belegen und demnächst
electr. Bahnverbindung. Näh. bei d. Eigenthümer 17400

IE. Rnos , Taunusstrasse57, 2.

15 Zimmer, mit Garten, das sich vorzüglich zur
?  Fremden - Pension eignet , zn verkaufen . Wo?

sagt der Taghl.-Verlag. 15407
Haus Rheiristratze7

mit Garten zu verkaufen. Näheres daselbst1. Etage
zwischen 11'/-—1 und 2- 4 « hr. 2331

Billa GierftaStkt Höhe25,
enthält 8 Zim.. 4 Mansarden rc., ist für den Preis v. 88,000 Mk.
sofort zu verkanfen, evcntl. gegen Bauplatz zu vertauschen. Näh.
Hcllmuudstraßc 13, Seiten!». 1. St. 1891

Hans zn verkanfen
(Roonstraße 14) zur Taxe, 38,000 Mk., aauz vermicthet. Auskunsl

beim Eigenthümer1'. J . 4%uech , Aachen. 658

Billa Uhlandstratze 14
(neu erbaut) 15030

ist preiswürdig zu verkaufen. Näh. Dotzheimerstraße 34, Pt.

Dieie beide» Häuser Kapcllcnsttaße«5» u. 87 sind wegen
Verzug der Eigenthümer preiswerih zu verkanfen. Bediuguugen
ans dem Büren» de« Rechtsanwalt« u. Notars» r . Roinciss,
Rheiiistraße 31. 14731

Obere Rheinstraße reut. Han«. 5-Zim.-Woh»., 10,000 Mk. unter
der Taxe, mit 10,000 Mk. Anzahlung, zu verk. Näh. Gnstav-
Freytagstraße3. 1473

Eine in allererster Kurtage gelegene Billa, enthaltend
20 Zimmer, Ballon , elettr. Licht, schöner großer
Garte«, ist per 1. Oktoberd. I . unter günstigen Be»
dingnugen zu verlaufen» evcnt. auch zu vermicthen.
Off. s««i» « . i» w. loss au den Tagbl.-Verlag. 2061

l Billa zn verkanfen.
In bester Lage gelegene, »och in Ausführung beg

Villa ist z. verk. Näh. Auskunft durchd. Tagbl.-Verl. !
Eiir Ereuidc « | iciision kleine l ’illa an der Malier«

Btrasse mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leichten AH/.uhluiiKsbrdiiiKiioucn

zu verkaufen. Näh. 1*. <«. UUrU, BahnholkUaate 20. 1115

i
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Eine hochherrschaftl., höchcomf. neue Villaz. Allcinvew.,

eveutl . auch für zwei vornehme Famil . ansreich . , in
unter , feiner « . bequemer Lage, m. wunderbar schön. ,
prachtv. ausgestatt , großen Räumen , das ganze .Haus
Parqitei , Dopvrlfer .ster mit Spiegelglas , « cntral -,
Oien - u . Gasheizung » Gas - u . eleitr . Licht re. re. , aus
erster Hand vom Erb. preitzw. zu verk. Gef , Off. unter
a . a.  538 au den Tagbl .-Verlag . 2523

Billa zu verkaufe«,
an der Nerobergstraßc gelegen, z. Alleinbew., cveutl. auch für zwei

Familien ausreich., mit allem Comf. der Neuzeit, elcctv. Lichl u.
schönem Garten. Zn erfragen Stiststraße 24, 1. Etage. 15234

Gin rentabl ., 3- 4 I . altes Haus au breiter Hanptstr.
des südl . Stadtth . , mit 4-Z.-Wohnnngen , Bad,
Balkon re. im Vorder !, ., Thors ., 2 großen Höfe« ,
schönem Hinterh . m. Doppelw . von 2 Z >, gr. Weinkeller
«». Hydrant. Lluszng re. . Verhält « , h. aus l . Hand v.
Erb. sehr preisw . zu verk. Ges. Off. u . a . a. 53 » an
den Tagbl .-Verl . 2524

Höhenlage zum Preise van 80,000 Mk., Auzahluug
nachllkderkinkunft, reutirt 6' /- Î<>. soll verkauft wcrd.

Nachfr. u. Chiff. M »3. M . IO » 5 n. d. Tazbl.-V-rlaa . 2896
Etagenhaus im südlichen Stadttheil , nahe am Kaiser-

Friedrich-Ring , mit Garten , ohne Hinterhaus , zu verk.
Offerten Unter M. w. »86 an den Tagbl .-Verl . 2536

Moderme Billa
aut Srallnng n . großem Garten , Alles der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, zu verkaufen. Gcfl. Offerten beliebe man unter
Cbiffre« . V. »35 im Tagbl .-Berlag nicdcrzulcgen.
Villa zum Allembewohnerr.

Walkmtthlstraße 1,
8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zu perkaufe» oder zu

permietheii. Näh. Victoriastraße 33, Part . 2361

Billa Alwmenstraße 4
Näheres daselbst vor»11—8 tthr

1826

48 . Jahrgang . No . SS.

11
Ein di

II

!

zu verkaufen,
täglich.

Geschäftshaus Tannnsstraße , hoch rent . ,
speziell für PrivathStrl geeignet, prciswürd. zu verk.

ou » Engel , Adolphstraße3. 2585 _
der IVeuzcit entspr. 4-Etagenhaus, je 5 Zimmer u. Bad,

nächst der Elisabethenstrasse, auch zum Möblirtvermiethen
pass., aus erster Hand zn verk. Käufer liat fast eine freie
Etagenwohnung. »**. » . BiicU , Bahnhofstrasse 20. 16892

Hochherr,chaftl. Bi^ W
Ecke Katser-Friedrich-Ning und AdolphSallec, mit prachtv.
aurgest. großen Räume», Centralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
verkaufen. Näh. Albrechtstraße 41. 474

Etagen-Billa
in feinster Kurlage Wiesbadens wegen Unpäßlichkeit der Besitzers

zu verkaufen. 20 Jahre bewohnt. 14 Zimmer groß außer
Zubehör. Anfragen unter Chiffre« . It . n . ioh  an den
Tagbl.-Berlag. 2068

Geschäftshaus vordere Moritzstraße mit
Hofraumu. großen Werkstätten, Hallen rc., für ca.
8'/- % des ganz . Kaufpreises rentirend , preis-
würdig zu verkaufen. 2588

o « o Engel , Adolphstraße 3.

Haus zu verkanfen.
Ren erbautes Haus i. b. Lage, nächstd. Nheinstr., 4 Etagen.

» 5 Zimmer, solid u. cleggnt gebaut, sehr Preiswerth durch d.
Erbauer zn verkaufen. Gefl. Offerten unter 8. W . »o «»9
an den Tagbl.-Berlag. 889

» Zimmer n. Zubeh.,
dicht beim Kurhaus,

für Mk 6»,«00 zu verkaufen. 2198
<*• Engel , Adolphstraße 3.

Mene * rentabl . Elngenlinns in . doppelt . Wohn,
in Jeder Ei, , nebst TThör fahrt , schöne Werkst .,
für jed . deschörtsm . pass . , m . 8 - 10,00 « Mk.
Anzahlung direct vom Erb . zu verk . , Enge
siidl . Stadttli . , Jiihrl . MIehersch . 1400 Mk . Müh.
durch P . « . Stück , Mahuhofstr . SO . 2434

■ ■ Kleines Wohnhaus —Frankfurtcrstratze —
I I » Zimmer , sowie3 Halbgrade und 1 Mansarde,
I 8 schone Veranda. Obstgarten rc., sehr wohnliches
I 8 gemüthliches Heim, für 80,000 Mk. sof. zu verk.
I 8 Nah. durch den Beauftragten — 2582
I » « Oo Enge ! , Adolphstraße 3, 1. „

Billa Bierstadter Höhe 20.
u erbaut, sehr schön eingerichtet, 12 Zimmer, schöner Garten,
Platz für Stallung vorhanden, preiswürdig zu verkaufen. Näh.
beim Eigriithümer Jakob Walter , Mauergasse 8. 2433

Mne kl. , 2—3 I . alte Billa z. Alleinbew . in guter Lage des
Kurviert . (nahe beim Kurpark) Familienverh . h. sehr
preisw . aus erster Hand vom Erb. für 60,000 Mk. zu

Iverk.Ges.Off.«.W.w.5»»a.d.Tagbl.-Verl.2581» Hochhcrrschafllichcs Etagenhaus — aller«
8 feinste Lage — mit je 8 großen Zimmern, Badc-
» zimmer rc., große« Kellern, schönem Garten,
I preisw . zu verk. Würde sich auch für Hotel oder
D Weinhändl . eignen. 2584

Otto Engel , Adolphstraße 3.
« rentabl . neues 4stöck. Haus in guter Lage , .
ü 5 Z. , Küche, Speisek. , Bad , 2 Balkon (vorn n . hinten ) ,
Vor - « . Hinterg . , Straßenb . i . d. Nähe , rc. rc., Ver¬
hält « . h. ans 1. Hand vom Erb. sehr billig (noch einige
IvvO Mk. unter d. Taxe) zn verk. Gef . Off. u.
a». sr. 55 » a . d. Tagbl .-Verl . 2592
Billa Nerobergstraße 23,

direct am Walde, 13 Zimmer, Bad rc., mit großem Garten und
Bauplatz, billig zu verkaufeii. Näheres daselbst.

19. ES. tBange.
Mn in allercrster Kurtage gelegenes Etagenhaus , mit

Mark 200 « .— Ueberschutz rentirend , vom Bcsttzcr
unter günstigen Bedingungen zu verkanfen . Slgenten
Verbeten. Offerten sub « . p . j . »« » 8 ven
Tagbl .-Verlag . 2598

Seltene Wirtschaft feil
für 60,000 Mk., mit 10.000 Mk. Anz., Saal , Kegelbahn , gr.

Gart ., 1180 Mk. Miethseiunahme , Cons. 700 in Bier,
10 hl Wein , tägl . 10- 15 Pfd . Rindfl ., wöchentl . I bis
2 Schweine Schlachtg. Näh. d. i . Olnnienstr. 3.Biebricha. Rh.

Ein kleines Hans zum Alleinbewohnen unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen . Gest. Offerten sub
M. « . 14. so » ? an den Tagbl .-Verlag erbeten . 2599

VllleN ^d "" ^^" ^ alt ber  Weiiibergstraße. Neroberg, zu

I!

19

!
2434

!!
neu

verkaufeii. Näh. Weiiibergstraße 3. 2413

Immobilie « r« Kalifen gesucht.

Zn kaufen
Detailangabeunter

gesucht ein gut reutabl. mittelgr. Hanö
mit Thorsahrt . Offerten mit geiiauer

E . SR. » 08 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Gefacht
1000 Mtr. vom Kurhaus,
au den Tagbl.-Verlag.

wird ein Villeiibauplah von 15 Mtr.
Breite und 80 Mtr. Tiefe, nicht üb.

Offerten mit Preis n. »1. w . » * »

Kapilolir « f« verleiben.
Hypotheken-Eap -tal in jeder Höhe, 60% feldgcr. Taxe, auszu¬

leihen. M. Linz , Manergasse 12. 2402

Hypstheken-Bankgelder
in jeder Höhe , bis 60 % seldgerichtl. Taxe, niedriger
Zinsfuß , sehr mäßige Provision , werden rasch « .
zuverlässig bcrntittelt . Anszayl . kann sof . erfolge » .

Meyer Sulzberger , Sensal,
Bahnhosstraße 16, 1. Et . Telephon No . 524.

Sprechz. 8 - 10 Vorm . u . 8- 4 Nachm. 1801

Hypothekeng . verm. Stern '«Hypoth .-'Agent . , Goldg . 6,1.
30,000 Mk. und 11,000 Mk. auf g. 2. Hypothek auszuleiberi.

M . Linz , Manergasse 12. 2401
80 —100,000 Mk. auf gute 1. Hypothek auszul . Offerten

unter w . A. s » an den Tagbl .-Berlag . 2636
Rcstkans bis-zn 9000 Mk. mit Nachl. zu kaufen gesucht. Off.

unter M. o . haiiptpostlagernd.
10—15,000 Mk. ans gute 2. Hypothek auszul . Offerten

unter 25. A . ss  an den Tagbl .-Verlag . 2635

Cnpitntie» f« leihen gesucht.
45—50,000 Mk. als zweiter Eintrag nach 41°/° der Taxe per

April ev. früher ge!., prima Object. Offerten unter V. Ml.» « «
an den Tagbl.-Verlag. 16802

Circa 35,000 Mk. bis */< der Taxe zn April, ev. früher, gesucht.
Offerten unter 3«. w . SOS3 an den Tagbl.-Verlag. 1150

ILLtz °«f «ute 2. Hypothek ans gleich oder«WyWW Wh später gesucht. Off. u. M. w . io ©s
an den Tagbl.-Verlag. 521

20 - 25,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth . (Taxe 50,000 Mk.)
auf Hochs. Objekt von sehr vermög . Maltne ges. Ges.
Off. « . LS. IS. 5 -4 » an den Tagbl .-Berl . 2525

Gesucht auf sofort oder1. April 1960 15,000 Mk. ans 2. Hypothek
auf ein Haus in guter Lage, pünktlicher ZinSzahler, ohne Ver¬
mittler. Off. u. 'S'. 5». - « »«» an den Tagbl.-Verlag. 1616

10- 12,000 Mk. gesucht als 2. Hyp. Näh. Tagbl.-Verlag. 2069
10.000 Mark ans gute Nachhypothckzu 5 °/° auf gleich oder

später gesucht. Offerten unter A. » C. EOS5 au den
Tagbl.-Verlag. 1910

Erste Hypothek von ca. 6000 Mk. aus'« Land gesucht. Öff.
unter S4. 25. » IS an den Tagbl.-Verlag abzilgeben.

3000 Mark nach 5 °/o der Taxe von pünkllichem Zinszahler
per gleich oder1. April gesucht. Offerten unter V.  sr.  lüSJ
an den Tagbl.-Verlag. 1876

32 .000 Mk. und 16,000 Mk. auf 1. Hypoth. von pünktl.
Zinszahler zu leihen gesucht. 2103

M. Linz , Manergasse 12.
20 .000 Mk. gejucht per 1. April d. I . als 2. Hypothek, innerhalb

68 °/o der feldgerichtlichen Taxe. Offerten erbeten an 1745
Krankenhaus-Verwalter Maentel.

IR - II 9ft Üinn Mark gegen gute Hypotheken zu 5 °/o
Iw M, &UjwUU Sof. od. später zu leiheu gesucht. 1415

.d. Meier , Immobilien-Agentur, Taunnsstr . 38.
10—12,000 Mk. auf 2. Hypothek zu leihen gesucht. 2404

M . Mainz , Manergasse 12.
Ich suche für Mitte Slpril eine erste Hypothek aüf Nerothal4

ohne Vermittler. M«ouis Blees . Schwalbacherstr. 37. 2308
60 —70,060 Mk. geg . prima 1, Hypoth . (dopp. Sicherh.)

von sehr vermög . Manne auf gutes Object in feiner
Kurtage ges. Gef . Off. u . v . v.  5 *8 a . d. Tagbl .-
Verlag . 2590

25.000 2. Hypothekn. d. Laudcsb. gesucht. 2483
M. Mainz, Manergasse 12.

Gesucht 30—34,000 Mk. ans prima 2. Hypoth . von ein.
solventen Zinsz . Off. nnter c . c.  sai Tagbl .-Vertag.

3—5000 Mk. auf Baupl., 30"/» der Taxe, von pünktl. Zahler
gesucht. Offerten unterA. ®S. 5 postl. Amt IV erb. 2112

Gesucht 6- 7000 Mk. zu 5 °/° ans sehr gute 2. Hypothek
durch Stern ’s HypothekeN-Slgentur , Goldqasst 6.

40—50,000 Mk. geg . prinra 2. Hypoth . ans ein Hochs,
hochrrntabl . Etagenhans in vornehmer Lage von sehr
vermög . Manne ges. Ges. Off. u . Mi. 9J.  5 » s a. d.
Tagbl .-Verl . 2589

Weibliche Nevs»«r« . dir Stellung finde« .
Eine sprachkundige junge Dame mit tadellosen
llmgangsformen als Empfangsdame gesucht.

Ladenfräulein nicht crioüuscht. Offerten unterW . SR. « SOS
au den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen mit Sprachkenntniß für den Empfang des
Publikums von feinem Photogr . «Geschäft in ÄSiesbade»
gesndit. Kenutniß der Retouche erforderlich, event. Erlernung
derselben ohne gegenseitige Vergütung. Gefl. Offerten mit Bild,
Zeugnißabschriftcn und Gehaltsfordernng unter K. A. ta au
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine gebildete heitere Dame wird zur Unterhaliung(Spazieren¬
gehen) für einige Mal in der Woche gesucht. Gefl. Offerten»nt.
1«. H . 51 » an de» Tagbl.-Verlag.

Gesucht sofort z» zwei Mädchen, 6 und 7 Jabre alt. für einige
Stunden Nachmittags ein Fränlein . Bedingung: englische
Conversation. 15—20 Mk. pr. Monat. Offerten unter E . A. s
an den  Tagbl.-Berlag.

Für ein Schreibwaarcngeschäft wird zum 1. April
eine angehende Verkäuferin , die womöglich schon

in dieser Branche khntig war, gesucht. Gefl. Angebote mit Gehalts-
anspiiicheii»nd Zcugiiißabschristen unter M. A. 1,. »Ol « an
den Tagbl.-Verlag erbeten. 2477

Berkättferin fcÄli 8'®
Tücht. Verkäuferin gesucht, um eine Filiale gegen Caution zu

übernehmen. Adr. unter M. »L. »8 hauplpostlagernd.
Eine tüchtige gewandte

Berkäuferin
für

sagt2628
mein
2532

für ein Lebensmittel - Geschäst gesucht. Wo?
der Tagbl .-Verlag.

SWZMf » Eine tüchtige selbstständige Verkänferitt
WEW CoiisectionSgeschäft gesucht.

11. Stein , Wilhelinstraße 36.

Angeheude Berkänserin
für Weiß- und Wollwaaren gesucht. 2637

1- . M. Mittler , Michelsberg 18.
A Vers . Taillen - und

ftt Milt Rock-Arbeiterinnen
werden „och gesucht

' u. finden dauernde Be-
schäftignug bei El. llies -Uebereck , Taumirstraße 23. 2398

Durchaus pcrsecte Taillenarbtiterinnen ges. Hermamistr. 28. 3.

Tüchtige Taillen» u , Rsckaxbeiteritt sofort dauernd gesucht,
j . fitiee , Häsnergaffe 13, 1. 1693

Tüchtige Laillen-Arheiterittneu
auf dauernd gesucht. Engd -iSeutler , Bahnhosstraße 5.Nsckarbsiterin,
nur erste Kraft, welche gleickizeitig fedff« bis acht Arbeiterinnen über¬

sehen kann, bei guter Bezahlung dauernd gesucht. Offerten
unter MI. B9. MI. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Tsichtige Nock- u . Taiken -Nrbeitcrinnett 'sofort dauernd ges. .
ftJeschvv . Hübner , Rheinstraße 26 , Gth . Part . r.

Tüchtige Rock- und Taitteu -'Arbeiterinnen gesucht
Dclaspeestraße2, 1. 2950

Wir suchen zum baldigen Einiritt eine durchaus tüchtige F35
erste Arbeiterin

für garnirte Taillen gegen höchsten Lohn und dauernde Stellung.
Wagner & Schleifer , Mainz,

Atelierf. feine Maßarbeit.
Weißzeugnäheri « und Lehrmädchen gesucht

IW Schnlbcrg 13, Part. 2237
Näh-, Lehr- u. Lansmädche» gesucht Kirchgasse 62, 2.

angehende zweite Slrbeiterin
Ch.  Cleminer.

gesucht.
2489

Lehrmädchen
ans guter Familie gesucht.

li . si . Lange , Wilhelmstraße 16.
mm

PSi““ Ehrliches Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht
Ellenbogengasse 1l, Kurz- und Wollewaaren. 2380

Aust. Mädchenk. d. Kleiderm. gründl. erl. Grabenstr. 26, 2. 1505
E. Mädchenk. das Kleiderm. n.Znschu. grdl. erl. Jahnstr. 9, H. P.
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht Dclaspeestraße2, 1. 1975
Anständige Mädchen erlernen gründlich Kleidcrmachen, Zu-

schn eiden u . Garnire» Nhcinstraßc 26, Gth. Part, rechts.

Wir suchen zu Ostern ein

Lehrmädchen
aus anständiger Familie.

Merniaims
2619

Froitxliefm.
TTTTTnrnTn iriniT« wmrnm iiinririi m11um— uih i  mnanttil ■ ,.

Ein auständigkS Mädchen kann das Klcidermachen grünÄ.
erlernen Marktstraße6, 2 l.

Mädchen können das Kleidermachen und Zuschneiden gründlich
erlernen. Frau Melius , Kirchhofsgasse 2.

Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 I. 126
Jmrge Mädchen können das Weitzzeugnährn gründlich

erlerne« , Maschinenähcn und Zuschneiden inbegriffen,
Schwalbacherstraße 28 , Hths . 1. 1893

Ein Mädchen kann die Blnmenbinderei erlernen. 2386
Maniliinann , Rheinstraße 45.

Kochlehrmädchen
ohne gegens . Vergütung für sofort n . für Saison
sucht Stellennachweis des Genfer Vereins n. f . d.
Gastwirthe -Verband , Kirchgaffe 45 , Ging . Schnl-
gasse 17. Telephon 219.

Suche sofort Küchen- n. Zimmerhaushälterinnen,
Besäiließerinnen, perfccteu. fein bgl.

Herrschaftsköchinnen, Restauratioi>sköd)innen, Kaffee- n. Bei«
köchinnen, Kinderfrauenu. Kindcrsräulein, Zimmermädchen für
Hotels u. Pensionen, eine angehende Jungfer, bessere Stuben¬
mädchen, fünfzehn Hausmädchen, zwanzig Alleinmädchen, Büffet-
u. Servirfräulcin, fünfzehn Küchcnmadchenu. zwei Wasch-
mädchcn für Hotels(hohes Gehalt), oiiracr 'i 1. Central«
Bürean , Ellenbogengaffe 9. Telephon 571.

mnsnHn

Gut bürgerliche Köchin
per 1. März gesucht. 2579

Frau Theodor Werner,
Webergasse 30.

Ges. Köchin Lmm
Ein Hotelzimmermä dchen gesncht Hotel Kronprinz . 1127

w. die Haushalt, verstehtu. etwas kochenk.,
WUlVtlftrUr  sof . od. 1. März ges. Weberg. 3. 2 r. 1613kleinen

1577
gegen
hohen
1829

26, Spengler-
1864
1931

auf gleich ges. Schani»
_ . horstftr. 20, 1 r. 1927

Einfaches beißiges Mädchen ges. Sdiützcnhosstr. 3, 1. 1967

Alleinmädchen , das kochen kann, zum 1. März für
Haushalt gesucht Dambachthal 14. 1.

Ein austäudmes Mädchen
Lohngesucht Bertramstraße

PstiMSNh» Ein Mädchen gesucht. MichelsbergK«ÄM laden.
Ein Mädchen gesucht Oianicnstraße8, im Laden.
Williges Mädchen '
Ein tücht. sauberes Alleinmädchen , welches selbstständig

kochen  kann , wird ges. Elisabethenstr . 19, 1. St . 2409
sffggHptto Ein tüchtige? Mädchen, am liebsten vom Lande ges.
M»»«W Hermannstraße 13, Part. 1983
Einfaches  Dienstmädchen z. 1. März ges. Fricdrichstr. 21, 1. 2071

Mädchen gesncht
gegen guten Lohn Wcbcrgasse 44, Knrzw.-Geschäft. 2248

alle.

11» Schwenke- Deutscher Kekner-Suud»
Webergaffe 15, 2, lütter 's Bürean,

plaeirt stets gutes Hcrrschafts - « nd Hotel -Personal
aller Branchen.1̂Kräftiges Mädchen,welches bürgerlich kochen kann,nachrauksnrt gesucht. Näh. Nicolasstraße 26. Ticfpart. 2252

Tüchtiges Alleinmädchen , welches selbstständig
ochcn k. « . jede Hansarb . »erst. , sos . od. bis 1. Mär,

ges« Näh . Seerobenstr . 16 bet Vamiununn . 2291
Eins. s. Mädchen ges. (20 Mk. Lohn) Saalgafse 14, im Laden. 2826
Reinliches kräftiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht Kirchgaffe 84 , l . 2827
Ein reinliches sieißiges Dienstmädchen zum I. März ges.

Ellenbogengaffe 8 , 1. Et . rechts. 2804

Ein gesundes , kräftiges , zuverlässiges d ^ädll ) ^ ) ^
gesncht für jede Hausarbeit. Nur Solche mit guten Zeugnisse»
wollen sich meiden Taunusstraße 14. 1 St . 2309
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Ein Dienstmädchengesucht Friedrichstraße SO, Part . 2355
Ein tüchtiges Mädchen s. Hausarbeit ges. Luisenplätz8. P . 2420
Gefacht ei » älteres träft . Mädchen

als Hausmädchen allein zu einer älteren Dame. Zu erfragen
Hartiugstraße 13, 2 St . I.

Für Ollid ) obcr Wäter MWHeN *ür
Küchen- und Hausarbeit gegen hohen Lohn gesucht

„Mainzer Bierhalle " ,
Mauergasse 4.

Fnnges Mädchen gesucht Schulgasse6, 1 St . 2441
Eins, starkes Mädchen Ende Januar ges. llhlandsiraße 10. 1125

R  Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesuchtKaiser-Friedrich-Ring 14.
s Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit ver¬

steht, wird gesucht Moritzstraße 17, Part . 2495
EMWK8-» Ein ordentliches Mädchen findet gute Stelle Nero-

straße 20, Part. 2510
Mädchen, das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht,

wird gesucht Taunusstiaße9, Hutladen. 2491
ein reinliches junges Mädchen
Langgasse 53, Part . 2522

s Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße9, 1 St.
g®g5S«6* Ein fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Albrechtstraße 31. 2519

Ein sauberes Mädchen,
welches seibsisE > Eachen kann und Haus-
arbeite» übernimmt, gesucht.
Luiscnstraße 14, 1.

Anmeld. nur Nachmittags2384

Ein ordentl. Mädchen für alle Arbeit gesucht Albrechtstraße 28, 1.
Tücht. ordentl. Mädchen ges. Friedrichstr. 45, 1 I. 2640
Ein sauberes ehrliches Mäöchen gesucht Jahnstraße 12.
PIT* Braves Mädchen gejucht Moritzstraße 20, 2 Tr.
Junges kräftiges Mädchen, am liedsteu vom Lande, gesucht

Oranienstraße 15, H. Part.
Jung. brav. Mädchen für l. Hausarb. gesucht Mauere  asse 10, 2 l

ltd$£

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Jahnstraße 19, Part.

S Ein Zweitmädchen zum baldige»Eintrittgesucht Adelyeidstratze 73, 3. 2514
S fleiß. Alleinmädchcn gesucht Abelheidstraße 46, 2 Tr.
rlititdMjfU 8 ' Kochbrunnenplatz 3.

Braves einfaches Mädchen ans 1. März oder früher gesucht
Delasp eestraße1, Metzgerladen. 2472

g » ««. Ein zuverlässiges und reines Mädchen wird
K^ M z« >» sofortigen Eintritt bei gutem Lohn irr

Hotelkaffceküche gesucht. Vorstellung Vormittags.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 2543

sofort oder später ein anständiges braves junges
Mädchen Schwalbacherstraße 14, Part. 2014

Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht. Eintritt1. März.
Herrngartenstraße7, 1. 2458

Mädchen gesucht Dotzheimstraße 17. 2588

Als Portierfrimlei«
für lebh. frequentes Privat-Hotel und Pension wird ein gesetztes

bescheidenes Fräulein, welches der engl. Sprache mächtigu. in eins.
Buchführung bewandert ist, gesucht. Näh. im Tagbl.-Verl. 2578

Sauberes Dienstmädchen ges. per1. März Hcllmnndstr. 16,1 St.
©i St eine gewissenhafte, zu einemOMSbVvI  lv *»4CO Ili , vierteliähr. Kinde für sofort

gesucht(Soxhlet) Friedrichstrabe 41, 2 l.
Gesucht fleißiges sauberes Alleinmädchen Eniserstraße 75. 2562«im tüclii . I.andiitädclicn und eine einfnclte

ordentl . Biöchin sofort bei gutem Iholiii gesucht
Mierstadterstrasse 4 . 2568

Ein anständiges Mädchen vom Lande gesucht Adlcrstraße 43.
Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Moritzstraße 20, P . 1475Ein Alleinmädchen
wird auf einige Wochen z»r Nushülfe gesucht

Nendvrferstraße2, im 1. St.
ä" zwei Damen ei» tüchtiges Alleinmüdchen,
das gut kochen kann und alle Hausarbeiten willig

verrichtet, Herrngartenstraße 15, 1.
Ein ordentliches Mädchen, welches Hausarbeit versteht und

etwas kochen kann, wird für eine kleine Familie zum7. März
gesucht Kaiscr-Friedrich-Ning1, 3. Stock l.

Rheinmädchen, welches gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versieht, für kleine» Haushalt auf 1. März gesucht. Woe
sagt der Tagbl.-Verlag. 2620

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit auf 6 Wochen gesucht
Heinrichsbcrg 10.

PT * Zwei junge angehende Haus¬
mädchen gesucht Hotel Victoria.

Ein einfaches reinlichcs Mädchen gesucht Faulbruaneustraße 12,
1 St . links. SöBtngen . 2614

Mädchen für Küchen- und HauS-
HstzN arßcit bei hohem Lohn für sofort

gciuch! Somieubergcrstraße6. . „„„„
Mädchen für kl. Haushalt, gesucht Jahnstraße 30, 2 l. 2602

Dame suchtz. 1. April ein zuverlässiges
VtzN/urrNe ruhiges Mädchen oder eine unab¬

hängige Frau, welche selbstständig koche» kann. Offerten unter
1” . A . B5 an den Tagbl .-Verlag . .

PIT Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Gocthcsnaße 13, Part . . 2608

Braves Alleinmädchcn, welches etwas kochen kann, gesucht
Friedrichslraße 86, 3 l. ,,
Gesucht als Hausmädchen

rin junges zuverlässiges Mädchen, welches etwas nähen kann,
An der Ringkirche2, 1. Etage. . , , . _ . 10 0Gesuchte. brv. HauSmädchen nt. g. Zg. auf gleich. Spst. 12- 2.
Blumenstraße7. . ™ - 0(K

«jpsäsa . Ein Dienst,i.ädchen gesucht Mauergasse 8/5,
Besseres Alleinmädchen gesucht Michelsberg 24, Stickereiladen.
Ein reinliches Mädchen, welches bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit versteht, sofort gesucht. Lohn 20 Pagenstecher-
straße1, Part. r. .. . ,
Tüchtiges Allemmadchen,

welches gm bürgeriich kochen kann, für fleineu Haushalt zum
15. März gesucht NicolaSstraße5. 1. Wäsche wird ausgegeben.
Daselbst wird auch ein Stunden Mädchen für die Zeit von
10—12 Uhr gesucht. , „ . r, .

Ein tüchtiges Sfr *"1
Solider williges Mädchen z»m Schlaszimmerinachen, Serviren

und Nähen gesucht Nicolasstraße 33, 2 links. .
«r ^KSssü», Gesucht äimi1. oder 15. April für ein HerrschaftS-
WiM haus ein feineres Hausmädchen , das Schneidern

und Weißzengnälien gelernt vat. Offerten unter Chiffre
t *. h. »q . i « ä« au den Tagbl.-Verlag. ,

Sei. ein Mädchen zu zwei alten Leuten Kl. Kirchgasse1, 2 rechts
Zunge« braue« Mädchen vom Laude gesucht Lehrstraße 86, 1.
Iünszig tüchtige Allem-, Haus- ». Zimmermcldche» f. ferne

ii. Pcusio:,«stelle» ges. « iilier ’s Bür ., Webergasse 56, 1 r.
braves williges Mädchen zu zwei Perj. ges. Goethestraße1, 6 r.
Friedrichs!raste 48, 3, lucht. Alleiamädchen vom Lande gesucht.-L4 : .. w, .s, ,das  im Nahen bewandert

ist, gesucht Nerothal 10.
Hochparicrrc(9—4 Uhr). „ . ... ,,,

«in Mädchen, das etwas kochen kannu. Hausarbeit übernimmt
aeiucht Franz-Ablstraße2, Part.

im Frauenheim für Wocheupflege, Wiesbaden, Blumcn-
straße 7, eine Pflegerin. Frauen oder Jui.gfrauen aus
besseren Ständen, welche sich für diesen Beruf ausbilden wollen,
können sich von1—2 Uhr in der Anstalt anmelden.

Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214
Färberei säerrmatm , E«Uferstraße 4.

Eiuc tüchtige Büglcrir» gesucht für Herren-Wäsche
§v®fjr Sedanstraße 13, Htb. Part.
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Sedanstraße 13, H. P.
Tüchtige Waschfrau gesucht Röderstraße 20, Wäscherei. 2852
Ein Waschmädcheu findet dauernde Beschäftigung Walkmühlstr. 10.
Ein tüchtiges Waschmädchen gesucht Sedanstraße 13, Hth. P.
Ein Waschmüdchen gesucht Walkmnhlstraße 10.
Eine Putzfra» per sofort für mehrere Tage hintereinander ge¬

sucht Friedrichstraße 40, 3 l.
Moiiatsfrai! von7 bis 2 Uhr ges. Kirchgasse 15, Metzgerl. 2438
Monatsmädche«, tagsüber gesucht Weilflraße6, Part. 2439
Monats «,ädcher« od. -Frau ges. Orauienstr. 35, 1 St. l. 2486
Ord. Mouatsmdch . geg. h. Lohnu. Essen sof. ges. Langg. 6, 2.
Gut empfohl. Monalsfr/o. Mädch. ges. Biebricherstr. 4s, 2. 2514
Monatsstelle Ä ?>ta« r»6'^ *•
Gesucht ein Monatsmädche,, Wörthstraße 12, 2 Tr.
Jiinges kräftiges Mouatsmädcheu tagsüber ges. Stiftstraße 17.
I . Monats «,ädchen gesucht. >.»«»n. Fricdrichstraße 14.
Jung. Monatsmädch. einige Std. tagsüber ges. Seerobenstr. 23, 3.

Ei» MonaismäScheu per sofort gesucht Friedrich-
straße 40, 3 I.

Monatsmädche » gesucht Weilstraße 13.
Eine zuv'erlässige Monatsfrau oder ein Monatsmädche » per

8. März gejucht. Näh. Walkmnhlstraße 19, 1 rechts. 2580
Monatssrauo. Mädchenf. 1. März ges. Drudenstr. 7, 2 r. 2452

Sofort gesucht MonatSsran von 10—1 Uhr
WWA (10 Alk. monatlich) Victoriastratze 19, 1.
Fiiedrichstraße 48, 3, Monatsfrau zur Aushülfe gesucht.
Monatsmädche» von Morgens bis Nachmittags2 Uhr gesucht

Wellritzstraße 28. 2. 2605
Gesucht ein zuverlässiges Mädchen oder eine unabhängige Frau

Morgens2 bis 3 Stunde» zur Anfwartniig bei zwei Damen
Hellmundstraße 35, 2. „femaud zum Brödchentragen gesucht Saalgasse 14. 2328ine Frau zum Brödchentragen gesucht Rhelnstmße 81. 2601

Jüngeres Mädchen findet in kleinem Haushalt
für tagsüber leichte angenehme Stelle. Freund!. Behand¬
lung, guter Lohn. Bertramstraße7, 2 r.

Eine zuverlässige Frau oder ein Mädchen zur Hausarbeit für
den ganzen Vormittag kann sich zum sofortigen Eintritt melden
im Hotel Minerva, Privatwohmmg1 Tr.

Junges Mädchen Nachmittags zu Kindern gesucht
JplSHy Kellerstraße 11, 2. St . links. >
Ein junges, gut erzogeties Mädchen den Tag über gesucht

Platterstraße4, Part.
Ein Mädchen für den ganzen Tag gesucht Kirchgasse6, 3. 2639
Ein junges Mädchen zu einem Kinde für Vormittags gesucht

Alte Colonnade 40. 2633
mm

Laufmädchen
per sofort gesucht. 2530

Theodor Werner , Webergasse 30* !
welches sich in Binderei sowie MI
Verkauf gründlich ausbilden kann,

zum1. März gesucht Blume,ihatte Moritzstraße 16.
Ei» Laufmädche» sofort gesucht. 2385

Blumengeschäft itainbiiiann , Nheinstraße 45.

H0C8el
Laufmädchen

gegen monatlichen Lohn von 20 Mk. sucht 2631
Schuhwaarerchaus„Zur Flora ",

Langgasse 9.

Gesunde kräftige Schänkamme
gesucht bei 2529

Frau I-iina Kahn , Hebamme, Neugaffe 9.

Mribttche Usrsoireii. dir Ziellung snchrn.

Geb. gesetztes Fräulein
sucht Stelle als Jungfer. Dasselbe spricht perfect französisch, kann

bügeln, nähen, eventl. auch Putz machen, ist mit Reisen vertraut.
Offerten unter A. es. C. sis  hauptpostlagernderbeten.

Tücht. Berkänferin LL !« M
Brauche sucht baldigst Stelle, event. auch als Buchhalterin oder
Kassirerin. Off. unter »1. W . 445 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen ans guter Familie(Waise) wünscht Stellung in
einem Geschäft, egal ivelche Branche, mit etivaS Vergütung.
Friedrichstraße 18, Part. Miinci «.

Als Buchhalterin oder
Eomptoiristin HTtlXS;
Offerten unterS. T . l '\ £» 51 an den Tagbl.-Verl. 2616

Ein j. Mädchen| Ä « MS
Stelle zu einem Kinde oderz» einer Daitze allein. Gefl.Offerte»
unter s-r. W . 447 an den Tagbl.-Verlag.

fp'jgägg&äfe Ein braves Mädchen, welches bürgerl. kochen kann,
sucht Stellung in einem feineren Hanse zum sofortigen

Eiittritt. Näb. Adlerstrabe 41, Parterre.
Gin sauberes Mädchen sucht Stellung als Zimmer«

mädcheu in eiuem hiesigen Hotel. Offerten unter
>s. 4 . s» an den Tagbl.-Verlag.

Braves Haustuädchen sticht Stelle. Kirchgasse 19, Hth. Dach.
BM ^ gpaa Ein besseres Alleinmädchen, das gut
l '^ iw bürgerlich kocht und jede Hausarbeit versteht,

sucht sofort Stelle am liebflen bei einzelner
Dame oder kinderloser Familie. Zn erfr. Eniserstraße 22, 3 St.

Anständiges sauberes Mädchen ans guter Familie, das hier noch
nicht gedient hat. sucht auf 1. März gute dauernde Stelle in
nur kleinei» Haushalt, es wird mehr auf qute Behandlung als
hohen Lohn gesehen. Näh. Walramstraße29, 2.  St . l.

Eine ältere unabh . Frau (Wittwe), im AuS-
WMM bessern von Weißzeugu. in Handarbeiten erfahren,

sucht tagsüber Beschäftigung in besserem Hause oder in einem
Hotel. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2425

ms-  Geb . Wittwe sucht tag- oder stundenweise Beschäftigung in
Krankenpflege. Näh. Saalgasse 24/26, 1 l. 2444

Ein Mädchens. Monatsslelle von 9—11 Uhr. Adlerstraße 18, 1.
Frau s. Besch. (Waschenu. Putzen). Orauienstr. 54, Hth. 3 St . l.
"in br. Mädch. s. für Nachm. Wasch-Besch. Schwalbacherstr. 53, 1.
Ein Mädchen- sucht Wasch- u. Pntz-Beschäftig. Walramstraße 15.
Eine unabh. Person s. für Nackm. Monatsstelle. Kellerstr. 10, 1 r.
Eine ehrl. Frau sucht Vorm. Monatsstelle. Feldstraße1, Stb. 1.
Eine Frau sucht Abends eine Stunde Beschäftig. Kellerstraße7, 4.
Selbstst. Frau s. Besch. Näh. Hermaimstr. 6, 1 l. bei Fr. Fischbach.
Jnnqe Frau sucht Monatsst. f. Vormittags. Orauienstr. 4, Dachl.
Frau s. Besch, i. Noßhaarzupfen. Frankeustr. 8, V. D. l. Abschl.
Zuverlässiges gut emvfoblenes Mädchen sucht Anrlaufstelle in

feinerem Geschäft(Blumengeschäst bevorzugt) Saalgasse 32, 3. St.

Wirrmlichr Devsouen. die Ktellirng finden.
Für das Bureau des „ Wiesbadener Bade-Blattes " (Knr-

N,»d Fremdenliste ) wird per 1. Aprila. c. ein kausmännijch
gebildc-ter junger Mann als Gehülse gesucht.

Bevorzugt werden solche Bewerber, die bereits im Amioncen-
sach gearbeitet haben und in den einschlägigen Erveditiousarbeiten
Erfahrung besitzen. Ansangsgehalt ca. 100 Mk. pro Monat.
Offerten mit Zeuginssen und Reserenzen sind an die»nterzcichnete
Stelle zu richten. § 283

Wiesbaden , den 22. Februar 1900.
Städtische Knr-Berwaltungr

von Ehineyer,Kurdirektor.
Ueber 43,000 SteHen -wurden bisher durch unsere

Stellenvermittlung
(für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfrei) besetzt. Für
gut empfohlene Bewerber stets vielseitige Verwendung. F62

liaurmäuniselier Verein*
Beraub fort a . .tl.

J81F* Für eine große deulsäie, gut eingefllhrte Lebens- u. Renten-
Velsicherungs-Gesellschaft werden thätige Slgenten oder auch stille
Vcrulittler gegen hohe Provision gejndit. Gest. Offerten unter
4 . £2. £ « £ hauptpostlagernd erbeten. 1874

Junge Leute, a. l. Kaust., für leichte Arbeitu. hohe Provision
per sofort gesucht. 4 . Walters , Vorkstraße 11, Part.

Suche einen tüchtige» zuverlässigen Buchhalter gegen
entsprechrudeuGehalt für sofort oder später. Näh.
im Tagbl.-Verlag . 2586
ffia tss . Junger Mann mit technischer Vorbildung und

schöner Handschrift aus Bürean zu Abrechnungen
gesucht. Stelle ist dauernd. Offerten unter M. 4 . 1*. 48S
an de» Tagbl.-Verlag.

Rbonneuteu-Sammler, tüchtige Leute, bei hohem
Verdienst, ev. Fixum gesucht von 277

August JteSfner ' s Verlag, Wiesbaden,
Bismarcknug 23, 3 r.

Sprechz. n. Istr—2'/- Mittags, Sonntag ausgenommen.

lehr zuverlässige HerrschastSköchin mit gut.
Zeugn. sucht Stelle. Eleonoreustraße8, 3. Et.

Empfehle f. Hotel u. Restaurant Köchin m. g. Zeug«.,
sowie f. Herrschaftsköchin, Hans-, Allein- u. Zimmer¬
mädchen. Stklleu-Bür., Mauergaffe 12, 2 St.

aa m aL Eine tüchtige Köchin sucht Stelle zur Aushülfe.
KWM Friedrichslraße 28.

Für ei» 20-jähriges gesundes Mädchen aus sehr guter
Lehrerssamilie, gediegen etzogen und befähigt einem großen
Haushalt selbstständig vorznsteheu, wird geeignete Stellung
in feinem Hause gesucht. Dasselbe besitzt gute Umgaugs-
formen und ist hervorragende Clavierspielerin. Familien¬
anschluß und anständige Bezahlung bedingt. Offerten unterltl. C. 385 an Mausenstein & Vogler A.-ft*.
in Wiesbaden. 2179

_mmmms!mmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmt&z:
O hÄliÄShrfdlia »* Auf. 20er, sucht Stellung zur Stütze

WfslvieHrll # der Frau in der Umgegend Wies¬
badens. Offerten unterI». « . 477 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ordentliches treues Blädchen, hier fremd, i. Nähe» gut bewandert,
sucht Stelle als Ausaugs- Zimmermädchen bei kiuderlojcr Herr¬
schaft. Näh. Marienhaus »Friedrichstrabe 28.

eaaraa

Tücht. selbstst. Schlosser
auf dauernd gesucht Walramstraße 25, 2. 2278

Tüchtige selbstständige Tapczirergehülsen sof. ges. Webergasse 42. 2.
Tapezirergehttlsegesucht Dotzhcimerstratze 17. 2587
g W » tücht. Polsterer, der im
Md Zuschnriden bewandert

ist, für Jahresstelluug gesucht. 2624
Ferd . Marx Saclif ., Kikchgaffe 8.

MM " Aimmerleute und
sil.de» lohnende Beschäft.

am Wasserbehälter-Bau neben dem Bahnhof Dotzheim. Zu
melden auf der Baustelle.
CeitteutwaarenfabrikMycUerholf & Widmann,

Unternehmung f. Betonbauten,
Biebricha. Nh.

Ein tücht. Maschizzenschreikrer
findet dauernde Beschäftigung bei 2629

Tgekr. Menge !,Quer, Dampfschreinerei.
Tüchtiger Kistenschreiuerdauernd gesucht. 2405

«1. »Vohn , Oranienstraße 23.

Für SÄuesdLr!
Tüchtige Nocksäineider(Tarif 1., höchste Preise) findet dauernde

Beschäftigung. 2574
**. Marxheimer . Wilhelmstraße 22.

Ein tüchtiger Wochruschneider gesucht Hennannstr. 10, 2. 1949
«« M« »»»» Tüchtiger Rcckschneider auf Woche gesucht. 2297
§pl §| §jr Meininger , Mauergasse 14, P.
Zuverlässiger Wochenschneider gesucht Sedanstraße7, 1. 2394
Ein tüchtiger Schneidergeselle gesucht Kiichgasse 32. 2484
Zuv . Schnridergeh. für d. ges. Eltenbögengaffe 18. 2573
Einige mir erste Rsck- und

Är êiter ^ woit°»f dauernde
Beschäftigunggegen höchste Löhne gesucht.

Mit » 'Vrosei,eit -»'rie >-, Wilhelmstraße 50.
Tüchtige Siolkschnrider gesucht Jahnstraße 12. Part.
Tücht. Schneiderf. dauernd ges. b. i ;i,r . 5ßi«s, Friedrichstr. 46
Ein Wocheuschnetder auf Röcke gesucht Stiftstraße1, 2 St.
Zwei durchaus tüchtige Wocheuschneidergesucht.

Wilhelm Hielte, Neugaffe 4.
Tüchtige junge Schneider

auf engl. Taillen und Jnckit« per wlort gesucht.
Otto Trosciieit -BCries. Wilhelmstraße 50.

Zwei tücht. Friseurgehttlfeu nach Westfalen sof. od. 1. März
gesucht. Lohn 30 - 85 Mk. bei freier Station (Reisevergütung).
Näh. Helluiundstraße 5.

Ein junger Gärtnergehülst zum 15. Marz gesucht.
Gärtnerei niiuicke , Aukamm.

Kellner Ä .“
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Tüchtiger Gehülfe

Hsf-Csnditorci Koblenz.

braver zuverlässiger Junge
per sofort «-sucht.

PIT * Ein
Auivaltsbürean
Tagbl.-Verlag.

Für nie in neu cingcrichtetcs Drohen-. Colonial- und Farbwaarcii-
geschaft suche ich per sofort oder zu Ostern eiucu

Lehrling
mit guter Schulbildung.

AIieodur Wnciiimniii , Friedrichstraße 45.
Lehrling für Zahntechnik

gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. 2157

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April a. c. gesucht. 2505

Jus . ISupretd.
Eisen-, Metall- und Baumaterial.-Großhandlg.

mit guten Schulkeuntuisscn zu Oster» ges. Engl.
a,. . .. *»  Magazin W . Wcguur , Wilhelmstr. 2421
Lehrling für meine Buchhandlung gesucht Kirchaasse 45.

Heinrich Kraft , Franr Bossuiig IVnchf.

Photographie.
^Ä -? ts-tcr Junge kann unter günstigen Bedingungen die

Pbotographie in erstem Geschäfte erlernen. Selbstgeschriebene
Offerten unter « . A. 7 an beit Tagbl.-Verlag. 2606

Lehrling für mein photographischesAtelier gesucht. 2209
Georg Schipper , Photograph,

Saalgaffe 36.
Für mein photogr. Atelier suche eine» Lehrling.

Cnrl Kugel , Seerobnrstraße 25.
Für mein Eisenwaareu-Geschtift suche zu Ostern
einen Lehrling . 1731

HU ill >. Iluver - « gi , Langgasse 30.
Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift. 1912

A.  Huer & Co . , Jahnstratze 6,
Eisenivaarengeschäft>» gros.

mit  « utfr  Handschrift und Schulbildung gegen
UljUlllg sofortige Vergütung sucht 2474

Motiutii ' s Samenhandlung , Manritiusplatz 7.

Ein Lehrling »»>
w . Heit hold , Architekt, Schützenhofstr. 11.

Als Schriftsetzer-Lehrling kann ein braver Junge eiutreteu
unter günstigen Bedingungen. 2206

BuchdruckereiW . Xinunet.
Malerlehrling gesucht. Jul . Kleinert , Römcrberg 17. 485
Lackirerl. gcg. Berg. ges. LLcllritzstr. 19. Xiinmennanu . 2451
Küfcrleh rling gesucht Küferei Hiiger , Albrechtslraße 89. 1908

Tapezirerlehrlinggesucht. 2463
Adolf Bender . Karlstraße 4.

Ein Tapezier-Lehrling gesucht Webergasse 42. 2. 1149
Ein Tap ezirerlehrling ges. Kirchgasse 27. A. Krenscii . 1614

Tapezirer-Lehrling gesucht. 2632
WEM Kr . Haltwasser , Moritzstraßc 3.
Ein wchuhmacherlehrlina gesucht Moritzstraße 12.

Gärtner-Lehrstelle offen bei Emil Becker , Gärtnerei:
Westcudstraße, Blumenladen: Langgasse 53. 1733

Ein kräftiger Junge erhält Beschäftigung in der Buchdrnckerei
IV . Kimme «, Faulbrunnenstraße 3. 2577

Ein Kupferputzer, ein
Kiichenmiidchen
Eintritt gegen hohen Lohn gesucht

Hotel „Schwarzer Bock".

Fleiß. Bu rsche, d. Gartenarb. verst., s. Merten, Dotzhcimerstr. 74.
Ein jüngerer ordentlicher Hausbursche gesucht

Irm  Wcbergasse 3, Conditorei. 1559
Hansvursche gesucht. 3 . Haiib , Mühlgasse 13. 2225
Hansbursche gesucht Albrechtstraße 28, 1 St . b. Hart Horn.

junger kräftiger, nicht unter 16 I .,
^hIIVVIU |ßfV ; welcher zu Hause schlafen kann, ges.

Hermaniistraße 28, Part . 2638
Ein junger Hansbursche gesucht. 2400
_ Baum , Faulbrunnenstraße 13.

fflEV *» Junger Hansbursche von 16 Jahren gesucht.
DEM  Näheres Tagbl.-Verlag. 2581
Junger Bursche vom Lande gesucht Langgaffe 8.
Junger Hausbursche oder ein älterer Mann Abends zum

Kegelaufsctze« sofort ges. Hellmundstraffe 54. Kürst.
Junger stadtkundiger Kutscher gesucht Jahustraßc 19. 2542
Einspänner-Knecht gesucht sofort Blüchcrstraße 6.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht Feldstrabe7, 1 St.

Wiiunttche Dersour«, dir Stellung suchen.
Junger BantechnikerM «,WL

Gefl. Offertenu. » . > M. s » , an den Tagvl.-Vcrl.
I . cautionss. Kaufmann s. bei bescheid. Ansprüchen Stellung,

Vertrauensposteuoder Betheiligung an kl. solidem Unter¬
nehmen. Offerten unter •». T . 3 81 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger cautionsfähiger Kaufmann au« feiner
Familie, mit 1. Zeugnissen und feinsten Referenzen,

sucht per sofort oder später Stelle al« Comptoirist in einemSabrikgeschäft. Gefl. Offerten unterJ. «. J. 5i«an denagbl.-Verlag erbeten.
Ein jung. Mann au«Hamburg, welcher sich in Marburg befindet,

sucht wegen früheren Leiden« eine leichte Beschäftigung, ev. Ver¬
trauensposten. Caution möglich. Zeugn. stehen zur Verfügung.
Offerten unter *5. E . 533 an den Tagbl.-Verlag.

1 a . , mit guten langjährigen Zeiignissen sucht zum
März oder April anderweitig Stellung als
Diener, Kassenbote oder dergl., womöglich, wo

Heirath gestaltet ist. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2354
Der langjährige treue Diener

meines Mannes>ncht, gestützr ans m. vorzügliche Empsehlnng,
anderw. Stellung, am liebsten Vertrauensposten, als Kassenbote
oder dergleichen. Cantion kann gestellt werden. Näh. Adolphs-
allee 18, Part , bei Fra» von tielldorir.

Ei» junger gedienter Mann mit gute»Zeugnissen, der
längere Zeit bei einem kranken Herrn als Diener

war ri. im Massiven bewandert ist, sucht gleichfalls Stellung
als Diener per 1. April oder später. Off. mit Gehaltsangabe
wolle man bitte an Hausenstein A Vogler A.
Cassel unterw . ass richten. F65

Ein junger Mann , 23 Jahre alt, sucht Stelle als
Ausläufer oder Packer in Buchbinderei oder Buch¬

handlung, kann auch Transporlrad fahren, gute Zeugnisse
ftehcn zur Seite. Offerten unter « . V. LNO postlagernd
Sachs enhanse» a. M.

Ein berh. Mann, 30 Jahre, s. Stellung, am liebsten
bei krankem Herr». Näh. Moritzstraße 83, Dachw.

Abends8 Uhr: Concert.
Uhr: Häusel und Gretel.

- -aus. Nachmittags4 Uhr: Eoncert.
Konrgkrche Schausprete. Nachmittagsl

Abends7 Uhr: Die Fledermaus.
Neffdenz-Theatcr. Abends 7 Ilhr: Cigaretteumädchen. WienerDwertiffenient. Der schöne Adolar.
Walljalka. Großer Maskenball.
Hleichsliasscu-Thealer. Aomds8 Uhr: Vorstellun.
Marirtetheater zum Mürgertaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.Ivangek. Dcremskaus. 8 Ubr: Familien-Abend

Männer-Turnrerein. Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Männcr-Ocsangverei» Anion. Abends8 Uhr: Gr. Maskenball
Männer-Gesangverein Iiriede. Abends8 Uhr: Gr. Maskenball.
Männer-Hetangvcrein Kikda. Abends8 Uhr: Gr. Maskenball.
Miifmänmscher Merein Wiesbaden. 8 Uhr: Gr. Maskenball.
Wiesbadener Ncchlcknv. Von8- 10 Uhr: Fechtabend(Turnhalle«chnlberg).
Kechter-Wercinigung Wiesbaden. Abendsv. 8- 10 Uhr: Fechten
_ (Turnhalle Oranienstraße7).
Hurn-Kerein. 8—10 Uhr: Turnen activer Turner und stöglinge.
^nrn -Kesessschast. Abends8- 10 Uhr: Riegentnrnen.
Iirere Tnrnerschast Wiesbaden. AbendsS'h Uhr: Tnrnstnnde.

Männer- n. Znngkings-Zrerein. Abends8Vs Uhr:
Freier Verkehr. Leseabend.

Kvangek. Arbeiter-Werein. Abends 80- Uhr: Zitherspiel-Probe.
Stemm- und Ilingekub Klniglieit. Abends8'/- Uhr: Ucbung.
Zlnig- und Isechtcruv Germania. Abends8'/- Uhr: Uebnng.
Wiesbadener Klhleteu-Klnv. Abends8'/- Uhr- Uebnng.
Gesangverein Wiesbadener Wänncr-ßknb. 87- Uhr: Probe,
tzlsrtstkichcr Merein junger Männer. 8'/«Uhr: Bibelbesprechnng.
Schachverein Wiesbaden. Von Abends 9 Uhr ab im Wiener

Cafe, Wcbergasse.

Ilrrstkigrrmigen
Emrcichnng von Offerten ans die Lieferung von Kohlen und Coks

sur die städtischen Schulen in der Zeit vom1. April 1900 bi«
31. März 1801, im Rathhanse, Zimmer No. 42, Vorm. 10 Uhr.
(S. „Amtliche Anzeigen No. 24". S . 2.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung des Bedarfs von_ _ _and
Rechnungsjahr 19001991, ini Rathhanse,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen

und Kies für das
Zimmer No. 47 a,
No. 24", S . 2.)

Einreichung von Offerten auf die Arbeiten und Lieferungen zur
Herstellung der Entwässerungs-Anlage» für den Neubau der
Marktunterkellernug, im Rathhause, Zimmer No.70, Vorm. 11 Uhr.
(S. „Amtliche Anzeigen No. 24", S . 8.)

Versteigerung von Mobilien re. im Pfandlokal Dotzheimerstr.11/13,
Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 96, S . 13.)

Versteigerung von Immobilien der Gq.Hollingsüans Eheleute hier,
belegen in Sonnenbergcr Geniarkung, im Gcrichtsgcbände. Zimmer
No. 98, Nachm. 3 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 9", S . 2.)

Wetter -Kerkchtp
Meteorologische Keodachtuugen der Station

Wiesbaden.

24. u. 25. Febr.
7 Uhr

Morgens.
2 Uhr
Nachm.

9 UhrAbends. Mittel.

24. 25. 24. 25. 24. 25. 24. 25.
Baromet.*) . . 52.8 53.1 51.9 51.71 52.2 50.4 52.3 51.7
Thcrmomet. (C.) 7.5 5.2 12.0 14.7 8.4 8.9 9.1 9.4
DUIlstspaMI.(mm) 7.4 6.1 8.7 8.9 7.5 7.6 7.9 7.5
Rcl.Feuchtgk.(°/°) 96 92 84 72 ? 92 89 91 84
Windrichtung.
Niedcrschlagsh.

S. S. S. SSO C. SSO.

(mm) . . . . — — — . . . 0.8 — — —
24. Febr.: Höchste TemperaturC. 12.2. Niedr. Temp. C. 6.7.
25. Febr.: Höchste TemperaturC. 14.7. Niedr. Temp. C. 4.4.

*) Die Barometerangabensind ans 0" C. reducirt.

Metter-Kericht des „Wiesbadener Tagbiatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

28. Februar: vielfach heiter mit Sonnenschein, gelinde, strichweise
Niederschläge, windig.

Ans- und Untergang für Sonne (D) «nd Mond (L).
(Durchgang der Svmik durch Süden »ach iniNelcuropäüchrr Zeit.!

1900
Februar.

28.
im Süden! Aufgang iUntergang
Uhr Min . I Uhr Min . | Uhr Min . |

Aufgang
Uhr Mi».

Untere
Uhr

12 40 7 15 5 1| 6 17 S8. 1 ,5 9N.

iilicntcv (fnnmtr
Königliche Schauspiele.

Dienstag, 27. Februar.
60. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonneinent.

Anfang 3 Uhr Uachmittags. Kinder-Vorstellung.
Häusel und Gretel.

Mäichenspiel in 3 Bildern von Adelheid Wette.
Musik von Engelbert Huinperdiack.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Doruemaß.

Wersonen:
Peter, Bescnbindcr. Herr
Gertrud, sein Weib . Frl.
itS:  I bevt"Kinder
Me Kiiiirperhexe. *
SniidmätlnchcnI
Taumäiinchen| . Günther.

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde.

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexmrilt", für großes Orchester.

* * * Hansel. I Frl . Lina Ziegler,
* ' Die Kiinsperhexe. . . s Frl. Warga Ueisä,.

vom Stadttheateri» Mainz, als Gäste.
Decorative Ei»richtll»g: Herr Ober-Jnspector Sä >iär.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Ua»vp.
Anfc<1, 3 Uhr. Ende gegen5 Uhr. Kleine Preise.

Dlanoff.
Schwa rtz.
Bosetli.
» *

Drittes Bild:

48 . Jahrgang . Ro. SSz

Kchanspiele.
Abends 7 Uhr.

61. Vorstellung. 35. Vorstellung int Abonnement C.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische.Leitung: 5zerr Kapellmeister Stotz.

Regie: Herr Dorneivaß.
„ , . Wersone» ;
Gabriel von Eisenstein, Rentier . Herr Reiß.
Rosalinde, seine Frau . Frl. Kaufmann.
Zrank, Gefängniß-Diiektor . Herr Schreiner.Prinz Orlofsky, .
Alfred, sein Gesangslehrer. . . .
Dr. Falke, Notar.
Dr. Blind, Advokat.
Adele, Stubenmädchen Nosalindens
Aly-Bcy, ein Egypter . . .
Ramnsiii, Gesandtschafts-Attach« .
Murray, Amerikaner.
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen .da
Melani,
Sidi,
Milliii,
Faiistiiie,

Gäste de?
Prinzen Orlosrky

Frl . Doppelbauer.
* * *

Herr Engelmanii.
Herr Plate.
Frl. Boietti.
Herr Rohruiaun.
Herr Zimniermann.
Herr Spieß.
Herr Gras.
Herr Fender.
Herr Winka.
Frl. Stehle.
Frl. Schwartz.
Frl. Dewitz.
Frl. Schneider.
Frl. Graichen.

Cigarrciiarbeiterinnen in einer
kaiserl. könlgl. Cigärrenfabrik

.Frl . Koller.
Masken, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großenSladt.
* * * Alfred. Herr Wolf,

vom Stadtthcateri» Mainz als Gast.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober- Jnspector Unupp.
Nach de», 1. u. 2. Akt findet eine größere Panse statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach 97- Uhr. Mittlere Preise.

Mittivoch, den 28. Februar. 36. Vorstellung im Abonnement A.
Zugend von heute. Eine deutsche Komödie in 4 Akten von
Otto Ernst. Anfang7 Uhr. Einfache Preise.

Donnerstag: Der Schanspieldirector. Die Puppenfee.
Freitag: Schanspie!.
Samstag: Der Wildschütz.
Sonntag: Der Prophet.

Residenz - ThealeL.
Dienstag, 27. Februar.

Bei ansgehobenem Abonnemeiit. Abonilements-Billels ungültig.
Zweites und vorletztes Gastspiel des Wiener Sonbretten-TheaterS

(Bühne ohne Männer).
Dircction: Gothov Griinrüe.

Cigaretten mädchlu.
Operette in 1 Akt. Dtusik von Golhav Grüncke.

Jersontnr
Arthur Wagner, Jnspector einerEigarrenfabrik
Emma,
Dora,
Julie,
Lotte,
Anna,
Bertha,
Maria,
Lina.
Luise,
Clara,
Agnes,
Ella,
Gustl.
Gretchen,
Pepi,Haust,
Kathi,
Fi»i,
Frau Runkel, Portiere in der Fabrik . _

Zeit: Die Gegenwart; spielt in Wien.
Hieraus:

Wiener Divertissement.
Fesch und Rasch, Marsch von Sioli, >
Blaue Donau, Walzer von Strauß (Repertoilstück des sEnsemble,

Wiener Männergesang-Vereins), ^ J
Variationen von Proch, gesungen von Sylvin Vere.

Klatsch, Quatsch, Tratsch, Wiener Lied mit Ensemble vonG.Grüncke.
Solo: A. Vollmar.

Mädchenregiment, Wiener Lied mit Ensemble von G. Grüncke.
Solo: A. von Ehrcnberg.

Singen. Lieben, Tanzen, Walzer ans der Operette„Indigo" von
I . Strauß. A. von Ehrenberg, A. Vollmar»ad Ensemble.

Zum Schluß:
Der schöne Adoinr.

Komische Operette in 1 Akt. Rinsik von Gothav Grüncke.
Wer so ne» :

Adolar von Troddelstein . Anna Vollmar.
Charlotte Sylvia, Besitzerin eines photogr.

Ateliers. Santa Löw.
Delmonica, Lölvenbändigerin. Adelev. Ehrenberg.
Elle», . Gina Huth.
Gypsie, . Fi»i Jeritz.
Killh, . Marianne Wachtel.
Meta, . Tina Hegele.
Maud, Akrovatiiincil. Emmi Prescau.
Lellian, Fanny Glück.
Nclly, . Helene Wallner.
Mary, . . Wilna Prisca.
Anni, . Marie Thaler.

Ort der Handlung: Das Photograph. Atelier Sylvia'S.
Orchesterdirigenl: Dircclor Gothav Grüncke.

Regie: Fritz Töpfert.
Costüm-Ansstütlung: Hoflieseranteu Hugo Barüch& Comp.

Nach dem1. und 2. Stück finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, de» 28. Februar. Drittes »nd letzte« Gastspiel des
Wiener Sonhielten-Theaters. Die ükerlistrtr Schaarmachr.
(Mr. und Mad. Denis.) Operette in 1 Akt von Offcnbach.
Im Reich des Iornv . Gesangsballet in 1 Akt. Musik vo»
G. Grüncke. Gm Ktndentrnstreich . Operette in 1 Akt.
Musik von G. Grünekc.

Donnerstag: Tugendhof.
Freitag: Probecaiididat.
Samstag: Dame von Maxim.

Anna Vollmar.
Adelev. Ehreitberg.
Sylvia Vere.
Lola Ranzola.
Gina Huth.
Wilma Prisca.
Fanny Glück.
Marie Thaler.
Tina Hegele.
Fini Jeritz.
Emmi Precau.
Mirl Wachtel.
Lene Walliler.
Olga Burg.
Anna Gottsdhlieg.
Irma Höllriegel.
Lotti Rauscher.
Ricke Teloni.
Fanny Vogl.
Laura Löw.

Rcichshattett-The-tlev , Sliflstraße 16.
Täglich große Spccialilälcii-Vorslelliiiig. Anfang Abends8 Uh».

Uavivtothente»' zum Kürgersuul, Einserstraße 40.
Täglich große Svecialitätcii-Vorsteilnng. Ansaug Abends8 Uhr.

Auswavtige Tsiruler.
Mainzer Stadtttzrater » Dienstag: Der böse Geist Lumpaci»Baaabniwus.



erläge Mm Wresbaüener Tagklatt.
Uo. 97. Alrend-Ausgalre.
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Jede gewaltsame Anmaßung eines Besitzes findet
ihre furchtbare Vergeltung und Jeder, der sich eine solche
erlaubt, sollte daran denken, wenigstens ans Rücksicht
auf seine Nachkommen, die fast immer für sein Vergehen
büßen müssen.

Thiers, Revolution kiangaise.
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(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Urchte des Herzens.
Erzählung vou Walther Schmidt-Kahler.

Wenn Ernst auch bürgerlich war, so sah doch Leo auch
darin keinen Hinderungsgrund; denn die Familie Lauterach
gehörte vom Baron bis zu dem jungen Töchterlein nicht zu
den Borurtheilsvollen und Standeshochmüthigen. Auf Geld
brauchten sie auch nicht zu sehen, und selbst in diesem Falle
wäre kein Hinderniß gewesen; denn Ernst war aus tadel¬
loser Familie, sein Vater war Legationsrath, und Ernst
besaß ein sehr respektables Erbtheil, das ihn in den Stand
setzen konnte, selbst eine anspruchsvolle Frau standesgemäß
zu erhalten.

Zudem gönnte er seinem Jugendfreunde von ganzer
Seele alles erdenkliche Gluck; wußte er selbst doch nur zu
gut, wie eine erste große Leidenschaft ein Menschenherz zu
beglücken, zu beherrschen im Stande ist.

Er hatte selten im Leben einen Kameraden so lieb ge¬
habt wie gerade Leonhardi; er war ihm gegenüber frei von
jedem Vorurtheil, von jedem Neid und hätte ihm den Besitz
einer Königstochter von Herzen gewünscht.

Und doch regte sich in seiner Seele, ohne daß er sich
darüber Rechenschaft geben konnte, ein leises Gefühl des
Unbehaglichen! — War es, daß Ernst hier so selbstständig
gehandelt hatte, ohne ihn in sein Vertrauen zu ziehen, wo
er selbst ihm doch neulich sein ganzes Herz rückhaltlos ge¬
öffnet hatte? Oder hatte er seiner Cousine ein glänzenderes
Loos gewünscht, fürchtete er durch die Liebe seine Freundschasts-
rechte an Hedwig zu verlieren?

Er wußte es selbst nicht, was ihn ärgerte. Aber es
ärgerte ihn etwas, und daß er so kleinlich war, sich zu
ärgern, ärgerte ihn am meisten! Auch das „Auf Wieder¬
sehen, morgen, Herr Doktor" , das seine Cousine dem
Freunde in den Schlitten nachrief, während sie ihn mit
einem kurzen„Gute Nacht, Leo!" abspeiste, hätte ihn beinahe
verstimmt, wenn er die Menschen hier nicht alle ohne Aus¬
nahme so aufrichtig lieb gehabt hätte. Aber Klarheit
wollte er sich verschaffen, um jeden Preis, das nahm er
sich vor.

* * *

Der Schlitten ging über die glatte ebene Bahn, lustig
klingelten die vielen Schellen, und die alten braven Braunen
gingen in flottem Trab.

Der Mond war aufgegangen, und in seinem Lichte
blitzte und glitzerte die schneebehangene Landschaft in Myriaden
Diamanten, wie ein wundervolles Feenland.

Die Luft hatte trotz alledem etwas Mildes. Hedwig
hatte recht, es war gewiß der letzte Schnee, der noch einige
Tage liegen geblieben war.

Eine kurze Zeit fuhren sie schweigend nebeneinander.
Dann begann Leo:
„Du entsinnst Dich doch, Ernst, daß ich Dir vor einigen

Wochen die Geschichte meines Herzens erzählte? !"
„Jawohl, ich entsinne mich dunkel. Es war eine recht

erbauliche Historie!" .
„Fühlst Du nicht das Bedürfniß, dem Freund Gleiches

mit Gleichem zu erwidern?" fuhr er fort.
„Vorläufig noch nicht, Bester!« lächelte Ernst. „Aber

wenn's 'mal so weit ist, sollst Du ganz gewiß der Erste
sein, der es erfährt!"

J. 0. Eeiper,
Kirchgasse 52. Kirchgasse 52,

empfiehlt
Maearoni in Stangen ohne Bruch per Pfd.

40, 50. 60 u. 70 Pf-,
Bruchniaearoni per Pfd. 30 Pf.,
Gemüse-Nndeln per Pfd. 30 u. 40 Pf.,
Eiergemnse-Nndeln per Pfd. 50, 60 u. 70 Pf.,
Nene Ringäpfel per Pfd. 50, 60 u. 80 Pf.,„ türk. Pflaumen per Pfd. 25, 30, 35,

u. 50 Pf.,
große ealif. Pflaumen per Pfd. 60 Pf.,
Pflo

35,

40

ff

ff
ff

ff
ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Mk.,

pflaumen ohne Stein per Pfd. 70 Pf.,
ealif. Silber -Pflaumen per Pfd. 90 Pf.,

„ Birnen per Pfd. 1 Mk.,
franz. „ „ >, 70 Pf.,
ealif. Aprikosen per Pfd. 80 Pf. «. 1

„ Pfirsiche » 80 „
ital. Brünelle» „ » 80 „

„ Kirschen ,, 40 „
amerik. Apfelschmtzen per Pfd. 45 Pf.,
gemischtes Obst per Pfd. 45 u. 60 Pf.

Sämmtliches Obst ist
neue Waare.

salzeueS Ochsensteisch, magere saftige« lucke, ohne Knochen
md 80 Ps. empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. pretswcrth
i> Ulrich . Blellaerei , Friedrichstraße 11. 70b

Dienstag, den 27. Februar. 48 . Jahrgang. 1999.
„Verstelle Dich doch nicht", erwiderte Leo etwas ärgerlich.

„Es hilft Dir nichts; denn ich glaube nur zu gut zu wissen,
wie es in Deinem Herzen aussieht!"

„So?" cntgegnete Ernst gedehnt und wandte ihm voll
das Gesicht zu. „Das ist ja mehr als merkwürdig! Aber
um Dich zu beruhigen, will ich Dir Einiges erzählen, ob¬
gleich Alles noch ein tiefes, sorglich gehütetes Geheimniß
ist. Also denke Dir, Du hast richtig gerathen. Der trockene,
phantasielose Mensch neben Dir ist wirklich verliebt, verliebt
nach allen Regeln der Kunst!"

„lind seit wann, wenn ich fragen darf?"
„Angefangen hat es vor einem Jahre in einem Ball¬

saal bei Kerzenlicht, Fächerschwirren und Chanipagnerschaum,
wie meistens so etwas bei uns prosaischen Menschen an-
fängt."

„Und willstD» mir nicht anvcrtrauen, wo das war?"
„Gern — um Deinen Wissensdurst zu befriedigen. Auf

einem Kasinoball in unserer langweiligen Residenz! —
Mitten zwischen den schablonenhaftesten Dutzendmädchcn
tauchte sie plötzlich auf wie ein kleiner buntschillernder Falter
über Treibhauspflanzen und gemachten Blumen. — Und
dann habe ich mich eben verliebt! — Dir alle Entwicklungs¬
stadien dieser wirklich ersten großen Neigung meines
Lebens anszumalen, überlasse ich Deiner so überaus regen
Phantasie."

Und behaglich lehnte sich Ernst in den Schlitten zurück,
zündete sich eine neue Cigarre an und ließ mächtige Rauch¬
wolken aufwirbeln.

Aber Leo ließ nicht locker.
Nach einigen Augenblicken begann er wieder: „Und

das ist Alles, was Du mir davon vertrauen kannst? —
Alles?!"

„Eigentlich— ja!" antwortete Ernst.
Wieder trat eine Pause ein, bis Leo fragte:
„Wenn Du Mitglied der Kasinogesellschaftbist, müßtest

Du ja auch Deinen Patienten, meinen Onkel, schon gekannt
haben."

„Deinen Onkel? — nein, merkwürdigerweise", antwortete
Ernst, den Leos fast nervöse Neugier zu belustigen begann;
„aber ich hatte auf jenem selben, so bedeutungsvollen Kasino¬
ball den Vorzug, Deiner Cousine, der liebenswürdigen
Baronesse, vorgestellt zu werden!"

„Ah", machte Leo gedehnt und fuhr ein wenig in die
Höhe. Jetzt fing das Dunkel für ihn an lichter zu werden^
„Ihr kennt Euch schon länger?!"

„Jawohl", bestätigte Ernst behaglich; „ich glaube, wir
haben damals sogar zusammen getanzt."

„Und so habt Ihr wohl mit großer Freude die alte
Bekanntschaft jetzt erneuert?"

„Das will ich meinen! — Besonders habe ich mich
beispiellos gefreut, daß das gnädige Fräulein sich meiner in
so unbeschreiblich freundlicher Weise erinnerte!"

Es machte Ernst Spaß, Leos Neugier zu foltern; er
merkte, daß sein Freund mit aller Gewalt seinem Ge¬
heimniß zu Leibe gehen wollte, und es gewährte ihm ein
harmlos-boshaftes Vergnügen, dieses Geheimniß gegen ihn
zu vertheidigen und ihm, wenn es sein mußte, sogar ein
Märchen aufzubinden.

„Du hättest aber wirklich so viel Freundschaft empfinden
können, Ernst, gerade mir, von dessen Antheilnahme Du
überzeugt sein kannst, wenigstens einige Andeutungen zu
machen, daß Dein Glück so in meiner unmittelbaren Nähe
aufzublühen beginnt. Du brauchtest nicht zu fürchten, daß
ich es Dir streitig machen würde. Aber eine offene, ehr¬
liche Anssprache hätte unter so alten Freunden nicht ge¬
schadet!"

„Wie, bitte?" fuhr Ernst dazwischen, indem er sich um¬
wandte. Wie ein Blitz durchfuhr ihn diese Rede und be¬
leuchtete ihm Leos Neugier mit ganz sonderbarem Lichte.
Das klang ja wie Eifersucht auf die Cousine?! Auf dieserI

Fährte also schweifte sein Verdacht? Und er hatte glauben
können, daß er ihm ein solches Geheimniß unterschlagen
würde? Das sollte er büßen!

„Lieber Leo", begann er jetzt mit einer gewissen Feierlich¬
keit, indem er seine Hand ergriff„sei mir nicht böse, wenn
ich es noch nicht an der Zeit hielt, Dir Alles zu sagen;
es war nicht Mißtrauen, nicht Unterschätzung Deiner Freund¬
schaft, darauf gebe ich Dir mein Wort. Ich wollte erst
klar sehen!"

„Und — siehst Du jetzt klar?" fragte Leo zögernd.
„Ja — seit vorgestern weiß ich, was ich wissen muß.

Aber ich bitte Dich herzlich um eins — bei unserer Freund¬
schaft. Deine Cousine ist ein Engel, das gütigste, klügste
und reinste Geschöpf, das man sich denken kann. In ihre
Hände habe ich mein Schicksal gelegt— vertrauensvoll und
unbedingt; aber ich habe ihr auch gelobr, Niemanden auf
der Welt ein Wort von unserem Geheimniß zu enthüllen,
bis sie selbst es für gut findet, bis sie selbst das Dunkel
lichtet. Dies feierlich gegebene Wort muß ich halten, und
deshalb bitte ich Dich — frage nach weiter nichts und be¬
wahre über unsere heutige Unterredung Deine ritterliche
Diskretion! Willst Du?"

Leo legte seine Hand in die Rechte seines Freundes.
„Ja — ich will! Mein Wort darauf! — Ich gönne

Dir Dein sonniges Glück, lieber, alter Junge", fuhr er ge¬
rührt fort, „ich gönne ihr allen Sonnenschein des Lebens
an Deiner Seite. Aber versprich mir eins, fest und
feierlich!"

„Was denn?" antwortete Ernst.
„Mach' sie glücklich!"
„Selbstredend!"
Ilnd sie schüttelten sich die Hände.
Von jetzt ab sprachen sie nicht mehr. Jeder war mit

seien eigenen Gedanken beschäftigt, die so grundverschieden
waren wie nur möglich.

So saßen sie schweigend nebeneinander, bis die Lichter
des Gondersheimer Bahnhofs vor ihnen auftauchten.

Dort schüttelten sie sich noch einmal stumm und ver-
ständnißvoll die Hände, und Leo sagte ganz leise und innig
dabei: „Ich danke Dir !"

„Ich Dir auch!" antwortete Ernst, und ein merkwürdiges
Lächeln glitt über sein Gesicht, als er die Stufen zum Portal
hinaufstieg.

Während der langen Heimfahrt saß Leo in seinen Pelz
gehüllt und starrte gedankenvoll vor sich hin.

Nun hatte er ja Klarheit, nun wußte er ja, was er
wissen wollte. — Die Beiden also liebten sich, er hatte alle
Anrechte auf das liebe Mädchen verloren; denn wo die
Liebe blüht, da entblättert die Freundschaft. — Sie hatten
ihn Beide nicht gebraucht, um den Weg zu einander zu
finden.

Er kam sich mit einem Mal recht überflüssig hier vor.
Was sollte er nun eigentlich noch hier? Er störte ja

nur, und darum faßte er nun endgültig den Entschluß, ab¬
zureisen, sobald als möglich! Der Onkel war gesund, die
Tante hatte den Gatten wieder und ging gänzlich auf in
dem unerwarteten Glück— und die anderen Beiden hatten
ja seiner überhaupt nicht bedurft.

Also fort!
Er hätte weinen können, so jämmerlich war ihm zu

Muthe, als wenn man ihm irgend etwas unsagbar Liebes
und Theurcs genommen hätte für immer! Dieser Mangel
an Vertrauen ihm gegenüber that ihm weher, als er gedacht
hatte; es kränkte ihn bitter, daß weder der Jugendfreund
noch sie, die Gespielin seiner sonnigen Kindheit, ihn werth
befunden hatten, ihn in ihr Geheimniß zu ziehen!

Hatten sie sich vor ihm gefürchtet, hatten sie gedacht,
er würde dazwischentreten?

(Fortsetzung folgt.)

pAnnop  Speeialmarkc Kaiserblume, hochfein,
UUyiiaU,  gesetzlich geschützt,

von

F. J. Therstappen, München-Gladbach,
empfiehlt in ü' iasclien von Mk. 1.— bis 4 .— 1819

Willi » Knapp , Walramstrasse 19.

Gemüse-
und Obst-Conserven

in reicher Auswahl
empfiehlt 1952

A. H. Linnenkohl,
15. Ellenbogengasse 15.

Vom 1. April d. I . - MI
verlege ich mein seit 1870 bestehendes Sattler -Geschäft vvi.
Grabettstraße9 nach

Metzgergasse 35,
yis-ä-yis der I *. Scliellenirerg ’Jcben Hosbuchdruckerei,

und verkaufe deshalb alle aus Lager habende Artikel zu den aller»
billigste» Preise» . Reparaturen solid ». billig. 2053

*\ hämmert , Sattler, Grabeustraße 9.

Original -Moselweine,
vorzügl . Qualität , direct v. Winzer, per Liter von 60 Pf.
an zu habe». Näh. 12073

V . Keul,  Nichlstraße 3 (vorm. Clotten a. d. Mosel).

Landbntter, täglich frisch,
bei2 Psd. und mehrä 88  Ps.

C. l ‘\ W . Stiiwanlte , Schwalbacherstratze49. Telefon 414.
Prim . Stockfisch Ellcubogengasse6 und auf dem Markt.

des Ausverkaufs der

in aller Kürze. Es empfiehlt sich, besonders für d. H. Bauunternehmer
und Wiederverkäufer, diese vortheilhaftoste Einliauf«-Golegenheit zu
benutzen.
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Spezialität: Brasit-Aissstattiiiigcii. — Eiuriehtuiig von Wohnhäusern, Villen, Hotels etc.

Um vor dem Eintreffen grosser Sendungen Möbel mein Lager möglichst zu vermindern , verkaufe ich sämmtliche

Holz - und Polstermöbel
in der Zeit vom 15 . Febniar bis 15 . März a . c . mit

10 ° /o Rabatt
Grosse Auswahl completer Salons, Speise-, Wohn- u. Schlafzimmer. — Einzelne Buffets, Salonschränkchen, Sophas, Sessel etc.

Langjährige Garantie.

Alleinverkauf der

Kgl . Württemb . Hofmöbelfabrik
E. EppleL Ege, Stuttgart.

Gustav Schupp Nacht.
(Haag :® Menke ) ,

Wiesbaden, Taunusstrasse 39.
1718

Wir machen hiermit noch einmal bekannt, daß
wir vom 1. Januar d. I . ab die Zinsen der

OSparkasse °°»s> 3%
vollen Monaten berechnet, erhöht haben. Die an den

zwei ersten ßCtt k^ n Monats
geleisteten Einzahlungen werden im lanfenden
Monat mitverzinst.

ckr ^ kR ^ A r R nehmen wir von üiMlk.
bis zu 2000 Mk . an und verabfolgen die Bücher
«neutgeltlich.

^RrlK ^ R nehmen wir gegen

VzS jährige Kündigung zu
Den Zinsfuß der Conto -Corrent -Creditoren

Mufende Rechnung, Guthaben, Check-Conten) haben wir vom

1. Zanuard. I . von 2 °/o auf 2 */ <g ^/o erhöht.
Wiesbaden , den 26. Februar 1900.

Mmelim WM-  und KparkaM-Verelv
zu Wiesbaden,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A.  Schonfeld . € . Michel,

okal: Kirchgaffe 46 , 1. F359

„ Fastnacht-Dienstag , den 27 . Febr ., Abends
8 Uhr:

Familien - Abend.
Posaunen- und Zithervorträge, Chorgesänge, Declamationen.

Vortrag des Herrn Pfarrer Grein:
feilen und Wirken des Grafen Knzendarf.

Programm und Eintrittskarte: 20 Pf . F451

SitoUHittdis-giliitt, ffniÄ .".” “ÄÄ
in Liebig-Bildern und Briefmarke» für Snminlmigcn empfiehlt

«C. » «isnwnlk , Wellritzstraße bl, Part . t.
Ankauf, Verkauf und Tausch._1418

Sicherer Frauenschntz, S ':,
Ovale, Pessaricu, Gummi-Artikel.

Allein ächt mit Schutzmarke»nd Namenszug des Erfinders,
1 Dtzd. 2 Mk,, 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dhd. 5 Mk.
i Spiegelgaffe 1, im Zanberlave».

Spitzen
znm Reinigen , Allsbeffern n. Reappliziren
in tadelloser Ansführung nimmt entgegen

Xylits JBYs &Mike 9
22 . Wilhel «,»straffe 22.

Telephon 693. 15277

Maonum bonum-Kartoffein
per Kumpf 20 Pf., Ctr. billiger.

Rollmops , prima , per Stück 6 Pf.
Röderstrasse 3. A.  Seliaal , Kl. Kirckgasse 3.

Q ^ id’S
Mißlllnll-
|| |ßypup
Mo

jr. m Mi.: 1,50, 1,80, 2,00U. 2,40
ist das feinste Fabrikat der fleigelt.

■FR-Dav̂d SöHNEa Hau-ea.S.
Proben°l!ltWb°liädpferjlieleitH segder,Kasfsiihs. (Halle 1046g)

Trockene Zimmerspäne
zu haben. Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees,
Ecke Moritz- und Goethestraße, und im Papierladen Weimar,
Langgasse 30. Karl Orineifen , Westcudstr. 13, Hth. 2. 2319

Herren- und Damen-Fahrräder, sehr gut erhalten, gabt
billig ab Becher , Kilchgasse 11. 2321

Bark's Arznei-Kleine.

Prämiiert:
Brüssel 18T6.

Stuttgarts ».1894.
Porto Alegre 1881.

Leipzig 1893.
Königsberg 1895.

Baden -Baden 1896

AnalysiertimChem
Laborator , dar Kgl.

'stelle

In Flaschen ä ea . 100, 280 und 700 Gramm . — Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit s .Kurgeb rauch.

Burk’s Pepsin-Wein. ÄÄÄ
Dienlich bei sehwaeliein oder ▼erdorbonem
Magen , Sodbrennen , Verschleimung , bei
den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ets.

In Flaschen ä M. 1 —. M. 2 — und M. 4 60.
n m al-  ui • - t MitedlenWeinenbereitete,BurkSChina-Malvasier, Apuetlt erregende,allse-

- — mein kräftigende , ner¬
venstärkende und Blut
bildende diätetische Prä*
parate von hohem , stets
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandteilen der China¬
rinde (Chinin etc .) mit und

ohne Zugabs von Eisen.

ohne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen . In
Fl . ä M. 1.—, M.2.— u .M.4.—.

Burk’sEisan-China-Wein
wohlschmeckend und lsicht
verdaulich . In Flaschen ä
M. I —, M. 2.- und M. 4.50.

württi Centralste!
t  Gewerbeu.'Hamlel
in Stuttgart . — Von
viel . Aerzt . empfohl.

Zu haben in den Apotheken.
Hof-Apotheke von Br,

Man verlange ausdrücklich : Barlc ' a Pepsin-
Wein , Burk ' s China - Wein u. a. w . und
beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche
beigelegto gedruckte Beschreibung . %

Engios-Lager : F120
Lade in Wiesbaden.

Yon der Reise zurückgekehrt.
Dr. med. Prüssian.

Ein Mahagoni-Salonschränkchcn(engl. Styl), ein ff. Gobelin,
260x170, cinz. reichgeschnitzte neue Fauteuils, Styl 8.XV. n. L. XVI.,
preisw. zu veik. Zu besicht. von 2—5 Uhr Moritzstr. 27, 1. 2119

n
ff/Si
m
m
m
mp
m

m
M

W

il
ch

Mi

$
W
n
Am

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

L Schellenberg’s£-he  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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Holz-Bersteigerung.
Samstag , den 3 ., n. Montag , den 2 . März,

Bormittags 11 Uhr aufaugeud , kommt im
Oberjosbacher Gemeindewald folgendes Holz zur
Versteigerung: F291

Samstag , den L. März , in den Distrikte»
Sansteig und Erlen:

136 Nothtanncn-Stangcn I. Classe,
448 , „ II . „

2263 „ „ III . „
Kg 1442 „ IV. ..
K 460 „ „ v . „

34 Nmtr. Kiefem-Rollscheit,
82 „ „ -Schichtnutzholz, 3 Mir. lang,

H 93 „ „ -Knüppel,
' 2220 Stück „ -Wellen,
Montag , de» 5. März , in den Distrieten

Gebrannten und Weiden:
14 Kiefern- Stämme, 20 Stangen I . Cl. von

6,31 Festmtr.,
44 Rmtr. Kiefern-Schichtnntzholz, 3 Mir. lang,
43 „ „ -Knüppel,

202 „ Buchen-Scheit,
58 „ „ -Knüppel,

4125 Stück bergt. Wellen.
Oberjosbach, den 24. Februar 1900.

Haupt , Bürgermeister.

!<neipp-Versammlung|f
Donnerstag , den 1. Mär *, Abends 8 '/a Uhr,
im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimer-
strasse 24.

Reichshallen-Theater.
Nur noch3Tage das Sensations-Programm.

U. A. :
JEiBiBäiy

Vortragskünstlerin.
Clown I>ol !j

mit seinem orig, urkomisch dressirten Esel, Hunde,
Affen und Katze.

Die Guillotine von St, Rop,
oder die Enthauptung einer lebenden Person auf

offener Bühne mit nachfolgender Aufklärung.
Ronnerstflg , den I . März:

Vollständig ' neues Programm.

Kalbfleisch 60, ansgcl. Fett 40 Pf. p. Pid. z. !,. Steingasse 23.

Taschen-Fahrplan £
des

: u
„Wiesbadener HagblatL

Winter 1899/1900 j
zu 10 Ufennig das Stück käuflich im p

Verlag , Zarrggasse 27 . p

Vertrag:
„Die Influenza “.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 2661
Der Vorstand.

GrkencheeLren
mit dazngehör. Rahmen und Rollladen sehr preiswürdig zti ver¬
kaufen. Näh. Langgasse6, im Eckladen.

Fleischsalat
mit Mayonnaise,

täglich frisch , empfiehlt 2675

J . Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Bloessing ),

Goldgasse 2 .

Am 15. beginnt der alljährig für Januar und Februar zu der
Hälfte des gewöhnlichen Preises bekannte
Extra -Kursus im Zuschuerdeu
und Anfertigen sänuntl. Damen- und Kinder- Garderobe nach
einfachster Methodeu.mir neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tacst.
angenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bei 20

Frl JToii. stein , cicnb. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstrafre 6, im Ldrian 'fchen Hanse,

Eingang durchs Thor, im Hofe2 St.
Anmeldungen bis 20. März noch zum halben Preise.

Kleider jeder Art werden zu mäßigen Preisen angefertigt.
Rah. Oranieustratze 6, 2 St. links.__

G'eübte"Friseuriir sucht noch Dame» Nkeinstraße 24. Hth. B.

Mit fürstlicher Pracht u. allen Beauemlichkcitenausgest.
hochherrschastliche große Villa in der Parkstraßc, grober
Garten, grobe Räume, ans erster Hand antzerst dll!ig,zn
verkaufen. Näheres Bauvürean Saalgasse1. 1o30

Ein sehr anst. Geschüftsfrönleinsucht in anst. Haufe
ein einfach möbl. Zimmer mit voller Pension. Offerte»
mit Preis unter »r. L» an den Tagbt.-Berlag.

i Ein braver zuverlässiger Zunge auf
Anwaltsbüreau f0f Vt üesncht. Näh. int
Tagbl.-Verlag 2450

Der Herr, welcher am Samstag Abend im
Walhalla-Restaurant irrthumlich den Regen¬

schirm mitnahin. wird ersucht, denselben im Walhalla-Bureau
abzugeben. _

Achtung!
Ein Jagdhund . Brauntiger,

grau mit braunen Flecke« , kurzhaarig, edle Figur, auf
den Namen Hector (Her) hörend, entlausen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Wiederbringer erhält gute
Belohnung Mozarlstrasrc«.

Heirathsparthien
jeden Stande? vermittelt diseret und reell E65

Frau 8«ui , Frank furt a. M., Schopenhanerstr. 7, 1.St.
0088 . Wie geht es Dir? Herzlichen Gruß.

Trrmerhiile,
Crepes»

Trauerschleier,
stets grobes Lager

in allen Preislagen.
Gerstel & Israel,

Sanggasse 33
Auswahl-Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst.
24261

Md sKater-Häringe
sind die besten!

Für Aschermittwoch
empfehle:

Feinste Bisutarckshäringe,
„ Rollmopse mit Gurkeneinlage,
„ russ . Sardinen,
„ Brathärlnge,
„ Bratscliellfiscke,
„ marinirte Häringe.

Extrafeine Kater - Häringe.
Feinste Dclicatesshäringe in verschied. Saucen,

Appetit Sild,
Anchovis in Gläsern und lose,
Aal in Gelee,
Häring in Gelee,

„ Anguilotti (marin . Aal ) ,
Nürnberger Ochsenmaulsalat,
Oelsardinen , Caviar etc.

Wirthe und Wiederverkäifer Engrospreise.
Wiesbadener Fischconsum

Willi . Frlckel,
Wellritzstrasse 24 . _ Telephon 809.

-»>„ Auftrag habe ich einen gespielten Stutzflügel billig zu
verkaufen zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Lagerm neuen
Pi-umos von 450 Mk an. kreuzfaitig. Rußbaum, matt und Rank.
Doppelte Garantie. ^ Matt | ic , Wwe ., Rh-instraß- 29.

99

99

99

99

99

Heute Mittag 2 Uhr entschlief nach kurzem Leiden meine geliebte Frau , unsere treue
Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Bertha Schmidt, geb. Winter,
im Alter von 76 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten . . . . ,
Oie trauernden Hinterbliebenen:

Albert Schmidt,
Henriette Schmidt,
Emilie Schmidt,
Clara Haese, geh. Schmidt,
Albert Schmidt, Rechtsanwalt,
Bertha Probeck, geb. Schmidt,
Felix Haese, Oberlehrer,
Marie Schmidt, geb. Schuchardt,
Robert Probeck , Dr . med.,
und sechs Enkel.

Wiesbaden, Nordhausen, Duderstadt, Grosssachsen , 26. Februar 1900.
Auf Wunsch der Verstorbenen Kranzspenden dankend verbeten.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 '/s Uhr vom Trauerhause , Rhein-
strasae 66, ans statt.

feinem 66. Lebenjahre verschied gestern sanft nach kurzem Kranksein unser lieber Vater, Schwieger¬
vater, Schwager und Großvater,

»miner Ludwig Heinrich Brenner.
Um stille Theilnahme bitten Die trauernde » Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 1. Marz, Nachmittags2 Uhr, vom St -rbehans-, Ad-lh-idstraß- 11, aus statt.

i



Todrs -Arrzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mittheilung

von dem plötzlichen Hinscheideu unseres liebelt
Töchlerchens,

Herzlichen Dank

Cmuns,

Allen, welche bei dem uns so unerwartet betroffenen
Verluste unser« lieben Mutter , Schwester, Großmutter
und Tante , Fräst

Danksagung.

im zarten Alter von 4 ' /s Monaten.
Die trauernden Eltern:

Gustav Zcnder und Fea«.

Caroline Kilian,
so woblthucnde Theilnahme bezeugten.

Für die herzliche Theilnahme , die uns bei dem
Hiiischeiden meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , non Freunden und Bekannten entgegengebracht
wurde , insbesondere dem Kath . Männerverein , sowie
für die vielen Blninenspenden unfern herzlichstenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julie Kilin » .

Elisabeth Uieth und Kinder.

Danksagung.
Innigen Dank Allen , die uns bei dein schweren Verluste ihre

Theilnahme bewiesen haben.

Familie Christian Friedrich Gramer.

Wieskadrn , Antwerpen , 26 . Februar 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Verluste meines lieben Gatten , des

gj«WH Apotheker

Christ . KM,
sowie für die vielen Blumenspenden meinen
besten Dank.

Wiesbaden , 26. Februar 1900.
Frau Apotheker Keilt und Kinder. I

Danksagung.

Für die herzliche Theilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir hiermit Allen innigsten Dank.

Im Nanien der Hinterbliebenen:

Frau Justizrath van Roeßler » Wwe.

Wiesbaden , 26 . Februar 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem schweren Verluste meiner innigstgeliebten,

unvergeßlichen Galtin , unserer guten Mutter,

Frau Anna Ooners,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und die trostreichen Worte des Herrn Decan Kicket am Grabe

sprechen wir hierdurch unfern innigsten Dank aus . 2641

Äm Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:

Corueli» Govees.

Hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß unsere gute unvergeßliche Gattin , Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante,

Frau finiÜÜlU' tMIlÜM.
geb . Schörrfeld,

heute Nachmittag nach langem , schwerem Leiden sauft entschlafen ist.

Um Theilnahme bitten

Simon Kanda«,
Sigmund Kanda« und Fra « . Olga . geb. Iarody.
Konis Kanda« und Fra «. Johanna , geb. Schweitzer,
Hermann Kanda« und Fra « . Kertha , geb. Meyer.
Sali Kandan und Fra « . Clara , geb. Kevy.

Wiesbaden . Kerli » . Ktraßbnrg i/C.. Mainz , Hamburg,
den 26 . Februar I960.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , 28 . Februar , Vormittags 10 Uhr , vom Stcrbehause,
Metzgergasse 31 , aus.

L. Schellenberg ’sche
Hof -Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief - und Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mitTrauerrand,
Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen , Nachrufe
und Grabreden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

fnimlictt -Jtnd)i‘id|teit
. Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todeö-

,ulten wolle man dem „T .gbtatt " sofort durch Postkarte
Vnzeige machen , sofern Erwähnung derselbm unter vorstehe 1

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht.

Ans den Wiesbadener Civiljtandsregiftern.
Geboren . 14. Febr . : dem Schuhmachergehülfeii Michael Schmitt

e^ T ., Elise. IS . Febr . : dem Straßenbahnwagenführer Hermann
Scholz c. S ., Friedrich Wilhelm . 16. Febr . : dem Fuhrmann
Valentin Frey e. S „ Adolph Otto ; dem Fuhrmann Karl Otto
e. S ., Emil Philipp Karl . 17. Febr . : dem Schreinermeistek
Hermann Becker c. S ., Otto Adolf ; dem Hausdiener Adanl
Pfciiffer e. S ., Adam Paul ; dem Schriflsetzcr Neinhold Sottocasa
e. S ., Wilhelm Karl Albert . 18. F-ebr . : dem Rentner Charles
Fach e. S „ Carl Alfred ; dein Taglöhner Peter Glock e. T .,
Margaretha Lina . 19. Febr . : dem Kutscher Johann Eim e. T .,
Elisabeth Maria Louise Josephine . 2V. Febr .: dem Straßenbahn-
schaffnrr Heinrich Schalenberg e. S ., LubenS Karl ; dem Tüncher¬
meister Wilhelm Schwärzei e. S ., Georg Wilhelm ; dem Kaufmann
Fritz Henrich e. S ., Hans Friedrich . 21. Febr .: dem Schutzmann
Johannes Rentcr e. T ., Johanna Louise.

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Heinrich Trost hier mit Philippine
Etiler hier. Ingenieur Paul Louis Karl Heinrich Werner hier
mtt Auguste Luise Müller zu Suhl.

Verehelicht . Bautechniker Jean Antoui hier mit Anna Paul hier.
Fabrikarbeiter Philipp Schnok zu Oberwalluf mit Käthchen Weil
b!er. Rentner Carl Lezius zu Berlin mit Amanda Nettpohl hier.
Postbote Wilhelm Nefferdorf hier mit Josephinc Köhler hier.
Taglöhner Jakob Duchscherer zu Sonneiibcrg mit Christina
Bullman » hier.

Gestorben . 21. Febr . : Malerin Emilie Kirsch, 37 I . ; Privatier
Detmer Fischbeck, 87 I . 22. Febr . : HerruschneidermeisterJohann
Thiel , 42 Z . ; Maria , geb. Dcinbach, Wwe. des Gärtners Adam
Westenberacr, 62 I .; Rentner Christian Belli , 4SI . ; Taglöhner
Jacob Vieth, 46 I . 23 . Febr . : Landwirth , Holz- und Kohlen¬
händler Christian Cramcr , 61 I .; Lehrer a. D ."Wilhelm Maurer,
74 I .; Rentner Fritz Stell , öS I . ; Wilhelm , S . des Gärtners
Johann Schmidt , 1 'I . ; Elisabeth,' geb.
Gcrichtsdieiiers Wilhelm Großkren
Tiefenbach, 7S I . 24. Febr . :

jnger , Wittwe des
äscherin Franziska.56 3 . ;

Schmied August Schmerr , 35 I.

T.
An» drn Kirbricher Tinilftandsregistern.

Geborgen 14. Febr . : dem Kaufmann Moses Reifcnberg e
15. Febr . : dem Vicefeldwebel Karl Schierz e. T . 16. Febr . : dem
Krankenwärter Ernst Edwin Jung e. S . 19. Febr .: dem Loko¬
motivheizer Adam Josef Jost c. S . 20. Febr .: dem Metzgcr-
mcistcr Franz Ludwig Kaiser e. T . ; dem Taglöhner Christian
Dämgeii e. T.

Ansgebote » . Spengler und Installateur Christian Butzbach mit
Marie Götz, Beide hier . Gemüsebäiidler Johann Philipp Adolf
David hier mit Christiane Luise Bund z» Bleidenstadt . Archileet
Eduard Max Will). Arthur Schaus zu Wiesbaden mit Susanna
Knobbe hier.

Verehelicht .̂ 18. Febr . : Buchdruckmaschinenmeistcr Peter Tochter-
mann zu Wiesbaden mit Elisabeth «Karoliue Kiikn hier . 20. Febr . :
Schlosser Johann Racke hier mit Johanna Schreiber zu 2~'WM , Wiesbaden.

Gestorben . 17. Febr .: Aiwuste Margarethe , T . des Tagt . Philipp
Karl Sebastian , 1 M .; Drcchslermeister Peter Theodor Neuieiiie'r,
58 I . ; Wittwe des Lackirernteisters Ludwig Bolz . Katbariue
Elisabeth , geb. Göbel , 72 I . 18. Febr .: Schreiner Philipp
Christian Christ,naii », 72 I . ; Maria , T . des Fabrikarbeiter»
Hermann Emil Dornbusch , 7 M . ; Albert Emil Heinrich , S . bc«
Tagl . Moritz Kürschner, 9 M . 20. Febr . : Alexander Gilgen, tz,
des Gärtner » Johann Valentin Höllier . t M.
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Regierungs -Verordnung vom LS. Januar 187 » ,
betreffend den Wirthshansbesuch der schulpflichtigen Jugend und die

Verwendung schulpflichtiger Kinder in Wirthschaften.

Auf Grund der Bestimmung des 8 11 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in
den neu erworbenen Landesthcilen (Ges .-S . S . 1529 ) verordnen
wir wie folgt:

Schulpflichtige Kinder dürfen in öffentlichen Wirthschasts-
lokalitäten zum Aufsetzen der Kegel oder zu sonstiger Bedienung
der Gäste nur nach vorgängiger Erlaubnih der Ortsschulbchöide
und nur unter Einhaltung der Schranken der ertheilten Erlaubniß
verwendet werden.

Außer diesem Falle darf schulpflichtigen , nicht von den Eltern,
Vormündern oder Personen , welche als deren Vertreter betrachtet
werden können , begleiteten Kindern der Aufenthalt in öffentlichen
Wirthschaftslokalitäten nicht gestattet werden.

Geistige Getränke dürfen schulpflichiigcn Kindern , welche nicht
von den Eltern oder Vertretern derselben begleitet sind , in öffent¬
lichen Wirthschaftslokalitäten nicht verabreicht werden.

Zuwiderhandelnde verfallen in Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
an deren Stelle im Unvermögensfallc verhältnißmäßigc Hast tritt.

Wiesbaden , den 13. Januar 1879.
Königliche Regierung.

Vorstehende Verordnung wird hiermit iu Erinnerung gebracht
mit dem Anfügen , daß die Bestimmungen über die Verwendung
schulpflichtiger Kinder in Wirthschaften künftig strenge gehandhabl
und Zuwiderhandelnde behufs Bestrafung zur Anzeige gebracht
werden sollen . *

Wiesbaden , den 27. Juli 1899.
Der städtische Schulinspektor . Rinkel.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund des 8 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

vom 20 . September 1867 ( Ges .-S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König !. Regierung und nach Berathung mit dem Gemeindevorstande
für den Umfang des Gemeindebczirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt: 8 1.

Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬
jahre Backwerk , Blumen . Kurzwaaren oder andere Gegenstände in
den Wirthshäusern , aus den Straßen , öffentlichen Plätzen , Pro¬
menaden oder auch in Privatdäusern zum Verkauf oder auch um
Geschenke rc. dagegen zu erhalten , nmhertragen.

8 2.
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des 8 55 des Reichsstraf¬
gesetzbuches

a ) Kinder , welche den Bestimmungen des 8 1 zuwiderbandeln.
d ) Inhaber oder Verwalter von Gast - und Schankwirthschasten,

Restaurationen u . s. w ., welche gestatten , daß die im 8 1
genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen.

c) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder :c.
den 8 1 übertreten.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft.
Wiesbaden , den 28 April 1877.

Die Königliche Polizeidirection . von Strauß.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur Kenntniß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 28. Juli 1898.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung
bctr . Abänderung des 8 4 der Polizei -Verordnung vom 2 . Juni 189)

über die Benutzung der Hunde als Zugthicrc.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesvcrwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 4 der Polizei -Verordnung vom 2. Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5 . Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei - und vier¬

rädrige Wagen Verwendung finden . Nur die zweirädrigen Drück¬
oder Schiebkarren dürfen einspännig gefahren werden , dagegen
müssen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein . Unter
dem Karren muß der Hund so angespannt sein , daß er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anspannen
und an der linken Seite ein Schild angebracht sein , welches in
deutlicher , unverwischbarer Schrift den Namen des Fuhrwerksbesitzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Kreisthierarztes und der König¬
lichen Polizei -Direction vorgeschriebcne Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden . *

Wiesbaden , den 8 . Februar 1900.
_ Der Polizei -Präsident . St.  Prinz tum Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , soivie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird nach
Berathung mit dem Gemeindevorstand nachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlassen:

Der 8 9 der Polizei -Verordnung zur Verhütung von llnsällen
bei baulichen Arbeiten vom 17 . Februar 1896 erhält folgende
Fassung:

8 9 . Austrocknen von Bauten und Arbeiten in denselben.
1 . In Räumen , in denen offene Kokskörbe ohne Ableitung der

entstehenden Gase brennen , darf nicht gearbeitet werden . Solche
Räume sind gegen andere , in denen gearbeitet wird , dicht abzu-
ch ließen . Sie dürfen nur vorübergehend von den die Kokskörbe
sbcaufsichtigenden Personen betreten werden.

2 . Die Kokskörbe dürfen auf Balkenlagen nur auf einer
doppelten im Verband gelegten Backsteinschicht von genügender Länge
und Breite oder einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 Ctm.
hohen Randüberdeckung ausgestellt werden.

8 . Vom 15 . November bis 15 . März dürfen Stuckateur -, Putz-
und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden,
wenn die Räume , in denen gearbeitet wird , durch Thüren und
Fenster verschlossen sind . Die nur vorläufige Anbringung derartiger
Verschlüsse ist für genügend zu erachten . *

Wiesbaden , ven 1 . Februar 1900.
_ Der Polizei -Präsident . St. Prinz von Ratibor«

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 31 . Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche au
ansteckenden Krankheiten leiden , nicht benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Krankenhause zwei Wagen zur Verfügung stehen , welche zu jeder
Zeit benutzt werden können . *

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.
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Bekanntmachung.

ltm Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur Keiiutiiiß
gebracht, daß e» den städtischenLeichenbcstattcrii streng verboten ist,
den Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstände insbesondere auch
Gärtner und Droschkenbesitzerzu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot Vorkommen,
oder tollten Lieferanten mit der Behauptung sich vorüellen , sie seien
von de» Leichenbestattern geschickt, so bitten wir von solchen Unge-
dörigkeitcn unter NamcnSangabe hierher gefällig Mittbeilung zu
machen, damit die Sachlage klar gestellt und in geeigneter Weise
emgeschntten werden kann. *
_ Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Das am 16. d. M . in den Walddistricten „Neroberg und

oberes Bahnholz " versteigerte Holz wird den Steigerern zur
Abfuhr hiermit überwiesen. *

Wiesbaden » den 23. Februar 1900.
Der Magistrat . I » Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Versonen , welche sich

der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige eniziehen, wird ersucht:
1. des TaglöhnerS Karl Asthcimcr , geb. 24. 12. 1852 zu

Wiesbaden,
2. des TaglöhnerS Johann Wickert , geb. 17. 9. 1866 zu Schlitz,
8. der ledigen Dienstnmgü Karoline Bock , geb. 11. 12. 1864 zu

Wcitmünster,
4. des GlasergehülfenKarl Böhnke , geb. 31. 3. 1867 zu

Elberfeld,
5. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11. 1857 zu

Hohendodelcben,
6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875 zu Oberrod
7 . des Taglöhners Wilhelm Dörr , geb. 3. 10. 1862 zu Sonncn-

berg,
8. der ledigen Sprachtehreriu Johanna Meiste Georgine

Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu Frankfurta. M. '
9. der ledigen Margarethe Drescher , qeb. 1. 7. 1862 zu Fulda.

10. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wiesbaden.
11. de« Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858 zu

Weilburg,
12. des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb. 10. 8. 1871

zu Weinbach,
13. des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich, geb. 11. 2.

1863 zu Hadamar.
14. der ledige» Slnna Kausch , geb. 25. 2. 1876 zu Wiesbaden,
15.  der ledigen Elisabeth Krmmes , geb. 6. 11. 1863 zu Gau

Bischofsheim.
16.  des Krcissecretarsa. D. Carl Laug , qeb. 2. 3. 1847 zu

Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb. Ebel , qeb.
18. 8. 1851 zu Biebrich,

17. des TaglöhnerS Karl Lrichtsrkost, geb. 1. 3. 1867 zu
Hadamar,

18. des Tüiicbcrs Jakob Mcusert , geb. 4. 1. 1863 zu Döringheim,
15. des TaglöhnerS Johann Rens , geb. 28. 1. 1867 zu ' Lahr,
20 . der Maurcrgchülfcn Karl August Schneider , geb. 9. 3. 1868

zu Wiesbaden,
21.  des Schreincrgehlllfen Heinrich Schohe , geb. 8. 10. 1858 zu

Klein -Ostheilli,
22 . des Musiker« Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863 zu

Probbach,
23 . der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger,
24. der Köchin Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874 zu Ennerich,
25 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9. 1870 zu

Oberviechtach,
L6. der Dienstmagd Slnna Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen . *
Wiesbaden , den 19. Februar 1900.

Der Magistrat . Armeu -Verwaltung . Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezcichneten Wirlhschastsbedürsnisse

für den städtischen Volkskindergartcn , Gustav -Adoisstraßc 18
stier, für die Zeit von, 1. April 1900 bis- 31. März 1901 soll nach
Maßgabe der im Rathhouse , Zimmer 12, zur Einsicht aufliegkilden
Bedingungen im SubmissionSwege vergeben werden:

1. Ochsenfleisch, 2. Ricrenselt , 3. Brod (gemischtes), 4. Brödchen,
5. Kaffee, 6. Erbsen , 7. Linsen , 8. Bohnen , 9. Weizenmehl, 10. Hafer¬
grütze, 11. Nudel », 12. Reis , 13. Griesmebl . 14 . Graupen , 15. Zucker,
16. Milch, 17. Salz , 18. Essig. 19. Salatöl , 20. Harzscifc, 21. Kern¬
seife, 22. Schmierseife , 23. Stearinlichter , 24. Zündhölzer , 25. Soda
26. Putzpomade , 27. Pelioleuui.

Lieferungslustige werden aufqesordert , ihre Proben bis spätestens
Samstag, den 3. März 1900, Bormittags 10 Uhr, im
Rathhause, Zimmer 12, abzngeben, woselbst dieselben in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter Pos . 3—15 und 19—23 bezeichneleu Waaren
find Proben beiznfügen. *

Wiesbaden, den 23. Februar 1900.
Der Magistrat. Zn Vertr.: Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezcichnetenWirthschaftsbedüesniffe

für das Armen -Rrbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1900
bis 31 . März 1901 soll nach Maßgabe der im Zimmer 13 des
Rathhauses zur Einsicht auflicgcnden Bedingungen im Submissions-

. weqe vergeben werden:
1. Rindfleisch, 2. Geräuch. Speck, 3. Nicrenfett, 4. Wurstfett,
5. Kaffee, 6. Cichoric, 7 . Erbsen , 8. Linsen, 9. Bohnen.
10. Weizenmehl . 11. Hafergrütze . 12 . Nudeln , 13. Reis.
14. Gnesmebl , 15. Graupen, 16. Zucker, 17. Salz , 18. Pfeffer.
19. Essig, 20. Salatöl , 21. Rübenkraut , 22. Heringe,
23 . Wichse. 24. Ofenschwärze, 25. Bettstroh , 26 . Harzseife.
2/ . Kernseife. 28. Schmierseife, 29 . Stearinlichte , 90. Streich¬
hölzer , 31. Soda , 32. Vutzpommade,33 . Petroleum . 34. Nelken,
85. Weizenschalen, 36. Weizenkleie, 37. Kornkleie, 38. Malz¬
keime, 39. Gerste, 40. Hafer , 41. Gcrstenschrot, 42 . Maisschrot,
43. Streustroh , 44. Schwarzmehl . 45. Wiesenheu, 46. Kleeheu.
47 . Grummet . *

(pos . 35—47 für das Vieh bestimmt .)
Lieferungslustige werden aufgcfordert , ihre Offerten bis

spätestens Montag , 5 . März er . , Vormittags 10 Uhr,
nn Rathhause . Zimmer No . 13 , abzugeben, woselbst dieselben in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos . 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16.
17. 18. 19. 20. 21. 23. 24. 26. 27. 28. 29. 30. 81. 32 . 33 . 34. 35.
86. 3 < 38. 39. 40 . 41. 42 . 44 . bezcichneten Waaren sind Probenbeiznsngen . *

Wiesbaden , den 25. Februar 1900.
_ Der Magistrat.— Armen -Verwaltung. Mangold.

Bekanntmachung.
• Die im Jahre 1898 am Kochbrunnen zur Aufbewahrung

abgelresertcn Trinkgläser sind bis zum 15 . März d . I . abzu-
« *>»*« • Bis dahin nicht zurückgesordertc Gläser werden , wie bisher,
hiesigen Wohlthätigkeitsanstalten überwiesen werden . *

Wiesbaden , de» 21. Februar 1900.
_Städtische Kurverwaltung.

Vergebung.
. Die Lieferung des Bedarfs an Besen für die städtische Straße »,

reungung pro 1900 und zwar
10,060 Stück Reiserbeseu und
1,000 .. Piaffabavesen

soll vergeben werden. Muster sind im Depot Bleichstraß - 1 ein-
znseben und Angebote nebft gekennzeichneten Probebescn sind am
Montag , den 5 . März , Bormittags 10 Uhr, bei der Unter¬
zeichnete» Dienststelle ubzugcben. *

Wiesbaden , den 20.' Februar 1900.
Stadt -Bauamt , Abtheilnng für Straßenbau.

In Vertr . : Probeck.

Bekanntmachung.
Für bie_ Registratur des Stadlbauamts wird ein Büreau-

Grhnlfe gesucht. Bewerber wollen sich baldigst unter Vorlage
von Zeugnissen und einem Lcbenslaus melden. *

Anfaiigsgehalt 70 Mark vro Monat.
Militäranwärter müsscii in erster Linie berücksichtigt werden.
Wiesbaden » den 19. Februar 1900.

Siadt -Bauamt . Winter.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1899 einschließlich

bei dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 22. und
23. Januar 1900 versteigerten Pfänder No. 32385 32386 32569
34112 84180 34216 84496 34866 34874 35798 35787 35801 35811
35314 35881 35842 35852 35874 35888 35885 35913 35922 45964
85999 86000 36014 36043 36069 86142 86143 36204 36207 36244
86245 36248 36249 86302 36338 36339 36345 36878 86402 36405
36407 36427 36449 86471 36183 36485 36507 36552 36553 86554
36555 36598 36618 36664 36678 36685 96697 36706 36723 36718
96749 36750 36751 86752 96753 36754 36755 36756 36757 36758
86759 36766 36846 36850 86878 96880 86881 86883 36926 36930
36941 37010 370 !8 37052 37063 37069 37115 37122 87150 97166
97176 37179 37185 37205 87209 37221 37222 37226 37245 37311
37313 979,6 87348 37359 37400 37457 37462 37475 375,7 37532
37563 37554 37573 97596 87611 87618 87667 37677 37678 37679
87680 37681 37682 37684 37690 37692 37698 37703 37766 37722
37727 37785 37736 37758 37796 37797 87823 37830 37884 37909
37979 98060 88038 38051 98064 38688 38164 38180 38193 38194
38213 38223 38224 38241 38269 38277 38284 88288 38313 38321
38350 38355 38399 38407 38444 38455 38465 38466 33480 38486
88503 38505 38535 38586 38649 38566 88589 38668 38669 38694
38712 38783 33759 38775 38795 38797 38812 38818 38822 38829
38860 38876 38896 38900 38918 38953 38965 kann gegen Aus¬
händigung der Pfaiidicoeine bei der Leihhaus -Verwaltung dahier
in Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird , daß die bis zum 23. Januar 1901 nicht erhobenen
Beträge der Leshdaus -Anitoll anheimfallen . *

Wiesbaden , den 21. Februar 1900.
Die Leihhaus-Deputation.
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Verdingung.

. Die Ausführung und Aufstellung pp. der gefammten
Erfeneonstruction für das Erd-, I . und II . Obergeschoß
(Mansarde) de« Neubaues der Feuerwache . Aeeiseamt uud
Leihhaus an der Neu- und SchMgassenecke Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werde».
, Verdingungsunterlagen einschließlich 28 Blatt Zeichnungen

können Vormittags von 9 bis 12 Ubr im Ralhhame, Zimmer
No. 42, gegen Zahlung von 1b Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 48 " versehene
Angebote sind spätestens bis Montag » den 5. März 1960,
Bormittags 11 Uhr, hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwaerschemenden Anbieter. *
Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Wiesbaden , den 2. Februar 1900.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
- ... ®« Lieferung des Bedarfs an Portlaud -Cement zu den
städtischen T,erbauten im Rechnungsjahr1900 soll verdungen werden

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
dienstffundcn im Rathhause, Zimmer No. 57 eingeschen oder auch
von dort gegen Zahlung von Mk. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene uud mit entsprechender Aufschrift versehene An-
gebote ffud bis spätestens Dienstag . 6 . März d. I . , Mittags
12 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zui'chlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Februar 1900.

Stadtbauamt . Abth. für Canalisationswesen.
Der Oberingenieur. F rensch.

Verdingung.
Die Anlieferung des Bedarfs an Sand und Kies zu den

städtischen Canalbanten im Rechnungsjahr 1900 soll verdungenwerden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhaus , Zimmer No. 57, eingeschen oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden. '

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 6 . März , Mittags
12 '/- Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.
Der Oberingenieur. Frensch. _

Verdingung.
Di- Abnahme des im Rechnungsjahr 1900 sich ergebenden

Brucheisens soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-

Dienststundcii im Rnthhausc, Zimnier No. 57, bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Freitag , den 9. März er . , Vor¬
mittags 16 Uhr, einzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter startfinden wird.

Ziischlagsfrist3 Wochen. -i-
Wiesbaden .̂ den 23. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth. für Canalisationswesen.
Der Oberingenieur. Frensch. _

Bau- und
Brennholz-Bersteigeruug

Dienstag, den 6. März , Vormittags 11 Uhr
anfangend, kommen im Grotzherzoglichen Park zur Platte in
den Diftricten Pferdsweide und Forellenweiher

circa 110 Stämme Kiefern, Lärchen und Fichten
I., II . und III . Classe von zus. ca. 90 Festmtr.,

circa 70 Rmtr. dcSgl. Scheit- und Knüppelholz, sowie
55 „ Buchen-Scheit - und Knüppelholz,
12 „ Buchen-Stockhoiz und

700 Wellen
zur öffentlichen Versteigerung.

Die Stämme haben eine Länge von 17 bis 27 Meter,
sind langschaftig, astrein und gesund.

Der Schlag liegt ganz nahe an der Wiesbaden—Limburger
Chaussee an chausstrtem Abfuhrweg. F248

Anfang im Distriet Pferdsweide.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Novemberd. I.
Biebrich, den 23. Februar 1900.

GrotzherzostlichLuxemburgische Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Tie Lieferung des Bedarfs an Sc » und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - » nd Biehhofs -Anlage vahier pro
1. April 1900 bis 30. September 1900 soll öffentlich verpetzen werden.

Hierfür ist Termin ans Montag , 5 . Mär , 1966 , Nach¬
mittags S‘/2 Uhr» in dem Bureau der Schlachthaus-Anlage
anberaumt, wo die Bedingungen offenlicgeii und Offerten rechtzeitig
bis zum Termin abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 14. Februar 1900.
Der Vorsitzende der städt. Schlachtdaus-Deputation.

Wagemann.  _

Stamm- und
Brennholz -Versteigerung

Freitag, den 2. März 1900 , Vormittags
10 Uhr, kommen in den hiesigen Walddistricren Pohl,
Zugmantel und Spitzwald:

15 Rothtannen-Stangen und-Stämme von 2,30 Fest¬
meter Gehalt,

88 Lärchen-Stangen und Baustämme von 28,50 Fest.
Meter Gehalt (worunter eine Anzahl Schneide-
stämme) und

250 Raummtr. Kicfern-Rollscheit und Knüppelholz
zur Versteigerung.

Anfang beim Lärchen-Stammholz im Distriet Zugmantel.
Das Holz lagert theilweise dicht an der Hühncrstraßc auf
sehr guter Abfahrt. F291

Ehrenbach, den 20. Februar 1900.
_Christ , Bürgermeister.
Jjfvtife  für Naturalien « nd andere Lebens¬

bedürfnisse in Wiesbaden
vom 18. bis cinschl. 24. Februar.

I . Arnchtmarkt.
Hafer . .p. 100 K.
Stroh . . „ 100 „
Heu . 100 „

II . Drehrnarkt.
Ochsen:

I. Qual . p. 50 K.
II . .. „ 50 ..

Kühe:
I. Qual . p. 50 „
II . „ „ 50 „
Schweine . . p.
Kälber . . . „ „
Hammel . . „ „
III . Znctnalien.

Butter . . . . p. K.
Eier . . . p. 25 St.
Haudkäse „ 100 „gabrikkäse„100

ßkartoffelu 100 K.
Kartoffeln . p. K.
Zwiebeln. . . „
Zwiebeln . P.50K.
Blumenkohl p. ®t. |,
Kopfsalat . . „ „
GrüneBohnen p.K.
Wirsing . .
Weißkraut . . „
Weißkraut p. 50 „
Rothkraut . . p. „
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „ j — 14 —
Kohlrabi, obererd.
Koblrabi . . „ „
Grün-Kohl . p. K.
Römisch-Kohl „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ „ — 50
Birnen . — 80:
Zwctschen. . „
Kastanien . . „ „ | — 40:— 24
Eine Gaus . . .
Eine Ente . . .
Eine Taube . .
Ein Hahn . . .

Wiesbaden , den 24.

Ei» Huhn.
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase.
Aal . p. K.
H-cht . .
Backfische.
IV. Zzrod u . Atehk.
Schwarzbrod:
Laugdrod p. 0,5 K.
Ruudbrod 0,5 K.o

Weißbrod:
a. 1Wasserweck. . .
b. 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl:
No. 0 . p. 100 K.
„ I . „ 100 „
.. II ■ 100 „

Roggcnmehl:
No. 0 . p. 100 K.
„ I . „ 100 „

V. Akeisch.
Ochsensteisch:

von der Keulep. K.
Bauchfleifch. „ „

Kuh- o.Rindfl. . „
Schweinefleisch„ „
Kalbfleisch . „
Hammelfleisch. „ „
Schaffleisch
Dörrfleisch . . „ „
Solbcrfleisch . „ „
Schinken. . . . „
Speck(gcränch.i „
Schweineschmalz
Merenfett . . . .
Schwartenmagen:

frisch . -
geräuchert . „

Bratwurst . . „
Fleischwurst . „ „
Leber- u. Blutwurst:

frisch
geräuchert

Februar 1900.
. p. K.

Höchst
Preis.
*i  4250

360
2 60

—70

16'
—'52

14

30

Niedr.
Preis.
WT
1:80

3'—
1 60

- |60

13
—42
—:13
-40

'29 —
27-50(26 —
265024 ■:
2515025
23 —102

Jö2 144
136 128
liBftl 1 32
150 ! 1:40
166 140
140 ! 120
1
160
1|40
21-
1:84
140
1-

2 —
21—
180
160
-96
3

i-
1:60
140
184
180
130

-80

1 60
1-80
li60
140

-96
180

Das Aceffe-Amt.
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Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neues Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse la.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunneu. Täglich geöffnet von 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags , von 11—1 Uhr Vormittags und von
3—4 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet. . . . .

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist au jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemesters jeden Montag, Mittwoch und Freitag , Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet. .

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse20. An Wochentagen(mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10-- 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse l , 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse1. Montags
und Donnerstags Morgens von il —1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse. .
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeiler mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 82.
Polizei-Reviere: I. Röderstr. 29 ; II. Oranienstr. 22; HI. Zimmer-

mannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwaibacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt; Rheinstrasse 25u . Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet; Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von 11V» Uhr Vormittags bis 1Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe , Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude. Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt EUenbogen-
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
rfohnt nebenan . Wochen -Gottesdienst Morgens Uhr und
Abends b' It Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasee 25. An WochentagenMorgens7 Uhr
und Nachmittags 4>/- Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedriehstrasse 27. Besichtigung nur für Berechtigte.
LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Städtische
Oberrealschule , in der Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse . Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeindesind im
Sommer Sonntags, Montags, Dienstags,Mittwochsu. Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 3>/- Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Scbulberg 3.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz. . . . .
Kaiser- Wilhelm- Denkmal, in den Anlagen, Kaiser- Friedrioh-

Denkmal, Fürst Bismarck-Denkmal, Waterloo-, Bodenstedt- und
Krieger-Denkmale.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Haiien. Turnverein: Hellmundstrasse 25. Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft : Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm(*/*Stunde von Wiesbaden). Ruine auf der Bierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg('/»Stunde vonWiesbaden). Ruine mit Restauratiens-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland. Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener-
strasse 54. Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Jagdschloss Platte. Castellan wohnt ira Schloss.

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Erster Wasen 7S» bis Schützenstrasse (Weiche ), dann 7"

802 gie Ul g. w . alle 8 Minuten , letzter Wagen 9JÜ dis Unter den Eioben;
dann 921 922 922 912 921 1021 bis Bachmayerstrasae . Extrazag event . bei
späterem Theaterschluss ab Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstrasse (Welche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 6vs 8« 8so Uhr o . s . w - alle

8 Minuten , letzter Wagen 921, ausserdem ab Bachmayerstrasae : 7»e 912
921 1022 1012 Uhr. _

Die Pferde -Bahn
(Bahnhbfe — Mauritiusplatz — Iianggasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morpens 82a bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung«

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Anierika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. P,ettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Allemannia“, 22. Febr. 7 Uhr 30 Min. Nachm, in Ham¬

burg ; D. „Asturia“, 23. Febr . von Kobe nach Port Arthur ; D.
„Australia“, von Hamburg via Grimsby und Havre nach West¬
indien, 22. Febr . 2 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Batavia“,
von Hamburg nach Boston und Baltimore, 21. Februar 12 Uhr
Nachts Cuxhaven passirt ; D. „Belgravia“, von Hamburg nach
Baltimore, 22.Febr. 11 Uhr Vorm, in Philadelphia ; D. „Bosnia“,
von Hamburg nach Boston, 22. Febr. 6 Uhr Vorm, von Phila¬
delphia ; D. „Brisgavia“, 22. Febr. Vorm, in Philadelphia ; S.-D.
„Fürst Bismarck“, 22. Febr . 9 Uhr Vm. in Genua ; D. „Holsatia“,
21. Febr. 9 Uhr Vorm, in Saigon; D. „Patricia “, von Newyork
nach Hamburg-, 22. Febr . 6 Uhr 30 Min. Vorm. Dover passirt;
D. „Teutonia“, von Hamburg nach Neworleans, 22. Febr . 12 Uhr
30 Min. Vorm. Cuxhaven passirt : D. „Valesia“, von St. Thomas
nach Hamburg, 21. Febr . 5 Uhr Vorm, in Havre. F308

Norddeutscher Lloyd
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr

Bestimmung:
Ems . . . . Newyork 22.
Kaiser Wilh. 11. Newyork 22.
"Werra . . . Newyork 23.
Trave . . . . Genua 17.
Laim . . . . Bremen 20.
Aller . . . . Newyork 14.
Saale . . . . Newyork 21.
Maria Rickmers Bremen 23.
Dresden . . . Bremen 22.
Roland . . . Bremen 14.
H. H. Meier . Bremen 15.
Halle . . . . Galveston 19.
Köln . . . . Bremen 21.
Darmstadt . . Bremen 22.
München . . Newyork u.

Baltimore 13.
Rhein . . . . Newy ork 23.

in Bremen.
Glücklich, Nerostrasse2.)

Letzte Nachricht : F 308
Febr . 4 Uhr Vm. in Newyork.
Febr. 43/« Uhr Nm. P. Delg. p.
Febr. 10 Uhr Vm. in Neapel.
Febr. 1 Uhr Nm. von Newyork.
Febr. 1 Uhr Nm. von Newyork.
Febr. 3>/s Uhr Nm. von South.
Febr. 6'/s Uhr Nm. von South.
Febr. 2 Uhr Nm. Dover passirt.
Febr'. 2 Uhr Nm. in Bremerh.
Febr . 2 Uhr Nm. V. Baltimore.
Febr . 1 Uhr Nm. von Newyork.
Febr. 10 Uhr Vm. in Galveston.
Febr . 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
Febr. 2 Uhr Nm. von Newyork.

Febr . 11 Uhr Vm. Lizard pass.
Febr . 6 Uhr Nm. von Bremerh.

* »t»tion8Biffienhiuctder L. EcheUenberz ' ichen Lol-BuckdruSerei in Wiesbaden.
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